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Telenraphische Depefchen. 


Gelisfert Don der "Associated Press”. 
Inland, 


Kongrek. 
Endailtiger Ausibußberiht in Saden 

Korimer. 

MWafhington, D. K., 20. Dez. Das 
Abgeordnetenhaus hieß die Senatzzu= 
fäte zum dringlichen Nacdhtragsetat 
gut. e 

‘in der amendirten Gejtalt bewilligt 
die Vorlage insgefammt etwas über 
eine Million Dollars. 

Der Genat betätigte Martin X. 
Knapp, bisher Vorjigender der Zipi- 
ichenftaatlihen Verkehrskommiſſion, 
als zufäßlichen Kreisrichter des zimet- 
ten Gerichtähofes; Anapp mird Jein 
Amt im neuen Handelsgericht antreten, 
ſobald diejes organifitt ift. 

In Saden Lorimer jolien meh- 
tere Senatoren fich geeinigt haben, eine 
Verichiebung der ganzen Sade bis 
nad den Feiertagen zu erzwingen! 

Bafhington, D. K., 21. Dez. Der 
Bericht des vollzähligen Senatsaus- 
ichufles für Privilegien und Wahlen 
in Sachen  Xorimer’3 von llinois 
wurde beute dem Senat pom Aus 
ihußporfiger Burromws erjtattet. 

Etwas Neues bietet der Bericht 
nicht. Er führt "die Gefchichte des 
Falles vor, welcher, joweit der Bun 
desfenat in Betracht fommt, damit be> 
gann, daf der Präfident der „Legis- 
lative Voters League” von Chicago, 
Elifford W. Barnes, am 7. Juni 1910 
die Anichuldigung erhob, die Ermäh- 
lung William Lorimer’3 ald Bundes- 
ſenator ſei durch Beſtechung geſichert 
worden. Am 20. Juni ertheilte ſo— 
dann der Bundesſenat ſeinem Aus— 
ſchuß für Privilegien und Wahlen 
Weiſungen bezüglich Unterſuchung. 

Dieſer Ausſchuß ſtellte feſt, daß 
Lorimer am' 29. Mai 1909 erwählt 
wurde und 108 Stimmen von 202 er⸗ 
hielt, welche bei gemeinſchaftlicher Ab⸗ 
ſtimmung in der Illinoiſer Staats— 
legislatur abgegeben wurden; 70 
Stimmen entfielen auf Hopkins, und 
24 auf Stringer. 

Der Ausſchuß erörtert ſodann die 
Frage, ob eine Mehrheit aller Mitglie— 
der beider Häuſer der Staatslegislatur 
geſetzlich zur Erwählung erforderlich 
ſei, oder aber eine Mehrheit der An— 
weſenden und Stimmenden genüge. 

Dieſe Frage — ſagt der Ausſchuß 
weitet — ſcheint, vom Senat im 
Falle von Lapham gegen Miller 
(Wahlſtreitsfall 697) entſchieden wor⸗ 
den zu ſein. Damals wurde erklärt, 
daß die Mehrheit eines Quorums 
jedes Hauſes der Staatslegislatur zur 
Erwählung als Bundesſenator ge— 
nüge; und Ihr Ausſchuß tritt dieſer 
Entſcheidung bei. 

Darauf folgt eine längere Erörte— 
ung der Angaben, welche bezüglich 
der behaupteten Beſtechung beige— 
dracht wurden. 

Der Ausſchuß iſt hierüber zu fol- 
zenden Schlüſſen gelangt: 

Es wurde während der Unter— 
ſuchung, trotzdem 4 Mitglieder der 
Illinoiſer Staatslegislatur, welche 
Lorimer erwählte, geſtanden, daß ſie 
Geld für ihre Stimmen annahmen, 
feine Ausfagen darüber beigebracht, 
weilhe auh nurim entfern- 
teten Grade den Genator 
2orimer in irgendwelchen perfön- 
'ihen PBeitehungsaft oder Be: 
ttehungsverfuh, oder in forrupte 
Praftiten irgendwelcher Art vermideln 
fönnten. 

Der Anwalt für die „Chicago Zri- 
bune“ (melcher die Unterfuchung gegen 
Lorimer führte) hatte jchon gleich zu 
Anfang erklärt, daß er nicht erwarte, 
Zorimer. jelber mit irgendwelchen Be- 
ftehungsaftten in MBerbindung zu 
bringen. 

Die Mehrheit des Unterausjchufies 
Shres Komites gelangte zu der Mei— 
nung, daß feinem Theil des White- 
fhhen Zeuaniffes, welches auf Erhär- 
tung der Beitechung als Thatſache hin: 
ausläuft, Glauben geichenft werben 
jollte; und das allgemeine Komite 
Ichließt ich dDiefer Meinung an. 

Ne forafältiger Prüfung alles Be- 
meißmateriala ift der Ausfhuß Der 
Anficht, daß, felbit wenn man zugeben 
jolte, daß die 4 befagten Mitglieder 
der Jlinoifer Leaislatur Geld für 
ihre Stimme. zugunften Qorimer’3 er= 
hielten, feine Thatjachen oder Umijtän- 
de vorhanden find, aus denen man ge- 
jebmäßia Ichließen fünnte, daß irgend- 
welche andere Mitglieder jener Legis- 
'atur beitochen wurden, um für Lori- 
mer zu ftimmen. Die Mehrheit für Lo- 
cimer war 14; und er hat einen guten 
Aniprud auf feinen Sik, aud; wenn 
zugegeben werben follte, daß 4 Legis- 
faturmitalieder wirklich beftochen mur- 
ben. 

Der limftand, daß viele Mitglieder 
der Minderheitspartei für Lorimer 
ftimmten, ift no fein genügender 
Srund, Beitehung zu argwöhnen. 

Wenn der Abgeordnete Robert €. 
Milfon irgendmwelcdhes Gelb ausgab, fo 
{am dies offenbar aus einem yonds, 
der weder aufgebracht, noch verausgabt 
wurde, um Lorimers Erwählung zu 
fördern, oder Diejenigen zu belohnen, 
welche für ihn ftimmten. 3 gehörte 
daher nicht zur Pflicht des Ausfchuf- 
fe, den Urfprung diefer Yonb3 oder 


|den Zwed, für- melden er verwendet 


wurbe, zu unterfucdhen. Dem Bundes- 
fenat geht biefe Sade nihiB an, 


(10 Seiten) 


Shr Komite berichtet, daß feiner | 


Meinung nad) der Anjpruch Lorimer’3 
cuf einen Sik im Bundesjenat nicht 
als ungiltig eriwiefen worden ift, und 
erſucht darum, von der weiteren Er— 
wägung der Senatsreſolution Nr. 264 
entbunden zu werden. 

Der unterbreitete Bericht war von 
keinem Mitglied des Ausſchuſſes un— 
terzeichnet, trotzdem es nicht erſichtlich 
war, daß irgendwelche Minderheit vor— 
handen iſt. 

In allgemeiner Senatsſitzung ſelbſt 
gab aber Beveridge die Erklärung ab, 
er ſei noch nicht imſtande geweſen, 
dem Befund beizuſtimmen oder von 
ihm abzuweichen, weil das Zeugniß— 
material zu umfangreich ſei; er möchte 
gerne während der Feiertage die Ge— 
ſchichte verdauen. Daher erſuchte er 
darum, eine beſondere Zeit zur Be— 
ſchlußfaſſung über den Bericht feſtzu— 
ſetzen. 

Hiergegen erhob Senator Gallinger 
Einwand, da dies ein privilegirter Ge— 
genſtand ſei, welcher jederzeit durch 
einen Senator vom Tiſch des Vor— 
ſitzenden aufgerufen werden könne. 

Senator Frazier, welcher ein Mit- 
glied des Unterausſchuſſes bei der Un— 
terſuchung war, hat, wie mitgetheilt 
wurde, darum erſucht, ſeine Sonder— 
erklärung zurückzuhalten und ihm zu 
geſtatten, einen Minderheitsbericht 
einzureichen, „wenn er dies ſpäter 
wünſchen ſollte.“ 

Waſhington, D. K. 21. Dezember. 
Präſident Taft überſandte dem Senat 
die Ernennungen folgender Poſtmeiſter: 

John C. Clyde, Joliet, Jllinois; 
John B. Barrett, Scranton, Ba.; 
Joſeph T. Hemphill, Waſhington, Pa.; 
Joſiah R. Dodds, Franklin, Pa.; 
Henry E. Blair, Waukeſha, Wis.; 
James A. Pritchard, Racine, Wis. 

Der Senat beſtätigte heute B. H. 
Meyer von Wiskonſin und C. C. Me— 
Chord von Kentucky als Mitglieder 
des Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom— 
miſſion. 

Waſhington, D. K., 21. Dez. In ei— 
ner Extrabotſchaft, welche Präſident 
Taft dem Kongreß ſandte, wird dazu 
gerathen, eine gemeinſchaftliche Reſolu— 
tion anzunehmen, welche zur Ungiltig— 
keitserklärung eines Theiles des Ver— 
faſſungsentwurfes des neuen Staates 
New Mexiko ermächtigen würde; der 
betreffende Abſchnitt enthält einen 
Verſuch, die Grenzlinien zwiſchen New 
Merito und Texas zu ändern. 

Der Senat nahm eine diesbezügliche 
gemeinſchaftliche Reſolution an. 

Waſhington, D. K. 21. Dez. Der 
Kongreß hat ſich bis zum 5. Januar 
vertagt. Es war ſchon heute in beiden 
Häuſern ſehr ſchwer, noch genug Mit— 
glieder feſtzuhalten, um ein Quorum 
zu ſichern. 

2er Feuerdamon. 
Zweimillionen brand in Cincinnati. 
‚2 Todte, 6 Derlette. 


Gineinnati, 21. Dez. Frühmorgens 
brach eine große FFeueräbrunft im mo- 
dernen Fabrikdiſtrikt unſerer Stadt 
aus und erfaßte ein ganzes Geviert. 

Ein Feuerwehrmann Namens Ro— 
bert D. Grear und ein unbekannter 
weißer Junge wurden getödtet, 6 
Feuerwehrleute wurden verletzt, und es 
wurde ein abgeſchätzter Sachſchaden 
von 82,000,000 verurſacht. 

Das Feuer brach um 2 Uhr Mor— 
gens aus und war eines der ſchlimm— 
ſten, mit denen die hieſige Brandwehr 
ſeit vielen Jahren zu kämpfen hatte. 
Ein ſtarker Wind begünſtigte die 
Flammen ſehr, welche raſch von einem 
Gebäude auf das andere ſprangen. Als 
ſie endlich unter Kontrolle gebracht 
waren, da waren 10 Firmen ausge— 
brannt, und 8 große Gebäude zerſtört! 

Man glaubt, daß das Feuer zuerſt 
im Maſchinenraum der Anlage der 
„Krippendorf 4 O'Neal Co.“ ent— 
ſtand. Bald ſtürzte eine Mauer dieſes 
Gebäudes ein und verſchüttete ſieben 
Mitglieder der Feuerwehr. Unter den 
Verletzten iſt Luhn in ſchwerer Lebens— 
gefahr. 

(Später:) Der tödtlich verletzte 
Junge, welcher auf der Verbringung 
nach dem Hoſpital ſtarb, wurde als der 
18jährige Walter Morris ibentifizirt. 
Er war blos Zufchauer und war von 
einem ftürzenden Pfoften getroffen 
morden. 

Am Gebäude der genannten Gefell: 
Thaft alein- entjtand ein Verluft von 
$400,000. Ferner brannten das Ge: 
bäubde der - Shcamore Street Stables 
Co. und die Baulichkeiten und Anlagen 
ber Victor Safe and Lod Eo. faft 
ganz aus und die Anlagen der United 
States Leather Co. wurden fchiver be- 
ſchädigt. 

Die große Kälte erſchwerte gleich— 
falls die Arbeit der Feuerwehr ſchwer; 
ſie führte zum Platzen von Röhren. 

— —— — 
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Ausland. 


300 Mann begraben! 

Durch Erplofion in einer britifhen Kohlen« 
grube, — Ungeblih Alle verloren! 
Bolton, England, 21. Dez. Dur 

eine furchtbare Erplofion in der Hul- 

tonftohlenzehe wurden 300 Kohlen= 
gräber verfhüttet. 5 Stunden nad) 
der Katoftropbe kam ein Schadjtjunge 
lebendig zum Vorfchein, und er fagte, 

Alle, die unten arbeiteten, feien ver- 

foren! 

Bis jegt ift erft eine Leiche gefun- 


ben. — 
Die Grube gerieth alsbald in 


* 


Brand, 


Raudes ftiegen aus der Schadhtmün- 
dung auf und trieben die Rettung? 
partien zurüd. Auch jchlagende Wetter 
erhöhten die Gefahr der Rettungs- 
mannſchaften. 

Große Volkshaufen drängten ſich 
um den Schacht und baten flehentlich, 
aber vergeblich darum, daß ihnen ge: 
ſtattet werde, an den Rettungsverſu— 
chen theilzunehmen. Es waren mei— 
ſtens Angehörige der Verſchütteten. 
Die County-Beamten, welche einen 
Kordon um den Schacht herum bilde— 
ten, mußten ſie mit Gewalt zurück— 
treiben. 

Die Erſchütterung von der Kata— 
ſtrophe wurde auf Meilen in der Runde 
verfpürt, und ſie war das Erſte, wo— 
durch die Angehörigen der Verunglück— 
ten alarmirt wurden. 

Die Perſönlichkeit der einen Leiche, 
die man bis jetzt gefunden hat, konnte 
nicht feſtgeſtellt werden; der Körper iſt 
großentheils verkohlt. 

Die Kleider der Rettungsleute 
brannten ihnen vom Leibe weg, und 
Manchen wurden die Augenbrauen und 
das Haar abgeſengt! 

(Bolton iſt ein wichtiges Fabrik— 
und Kohlenbergbau-Zentrum mit etwa 
200,000 Einwohnern, ungefähr 15 
Meilen von Mandeiter.) 

Die Erplofion ereignete fi) jchon 
furz nachdem vie Leute zum Tageöwert 
in die Grube eingefahren waren; fie 
fam ohne alle Warnung, und alsbald 
ftürzte eine ganze Geftein- und Kohlen 
mand ein und verfperrte die Ausgänge 
bi auf einen, durch welchen jener 
Schadhtjunge gerade noch im lebten 
Yugenhlid enttam, — eine gimeite 
Erplofion Shloß auch diefen Ausgang! 

Bolton, England, 21. Dyz. Ein 
Mitglied der Rettungspartie, melches 
heute Abend aus der linglüdsgrube 
fam, fprad) die Meinung aus, e8 fei 
fogut wie qar feine Hoffnung mehr 
für die 290 Verſchütteten! 

Den Rettungsmannfhaften gelang 
es nur, 200 Yards weit vorzudringen, 
wegen der XTrümmermaffen, welche 
Alles verfperrien. Eine Anzahl Lei- 
chen wurde bemerft. 

Erſt 10 Leichen find erlangt. 

Beide TDampfer aufgetauhr, 

Las Palmas, Kanarifhe Infeln, 
21. Dez. Der Dampfer „Irma 
Moermann“ von der HamburgerWoer- 


mannlinie,.. ber. am . Montag. im) 


Sturme ausgefahren mar, um ‚.inem 
hilflos gewordenen Schmefterichiff 
„snabert” Beiftand zu leiften, tehrte 
mit diefem im Schlepptau zurüd. Man 
ivat, mie gemeldet, um bie heiben 
Schiffe ſehr beſorgt geweſen. 

———— — —— — — 


Eotalbericht. 


— Grieden verhaftet. 


Steben im Derdadt, etwas von . Don» 
nellys Ermo-dung zu wiffen, 

Sm Haufe Nr. 813 Gault Court 
wurden heute Apoftol Mifropaules, 
Aula Karlfabloftis und Moniheros 
Leopei, drei junge Griechen, unter dem 
Verdadt verhaftet, etwas "von ber 
Zödtung des Fuhrmannz Kohn Don- 
nelly zu wiflen, der geitern an Milton 
und W. ChicagoAve. erſchoſſen wurde, 
vermuthlich infolge des Gewandma— 
cher⸗Streiklks, denn er war bei dem 
Schneider B. Jacobſon, Nr. 1234 
Fry Str., beſchäftigt. Die Häftlinge 
wurden zur Chicago Ave. Bezirks— 
wache gebracht, ihre Beſchreibung paßt 
angeblich zum Theil auf Leuſte, die 
man vom Thatort hat fortlaufen 
ſehen, nachdem eine Menge Schüſſe 
auf Donnellys Wagen abgefeuert wor— 
den war. Sie erklären, von der That 
nichts zu wiſſen, und ſagen, ſie hätien 
zur Zeit des Ueberfalls auf Donnelly 
gearbeitet. 


=—1) — — 
Endgiltig abgewieſen. 


Endgiltig abgewieſen worden iſt 
vom Obergericht Anwalt Lewis mit 
ſeinem Geſuch um nochmalige Aufnah— 


me des Verfahrens in dem Falle des zu 


Zuchthausſtrafe verurtheilten früheren 
Polizeiinſpektors Edward MecCann. 
Herr Lewis hatte zur Begründung fei- 
nes Gejuchs befchtvorene Angaben der 
früher für die Staatsanwaltfchaft 
thätig geweſenen Detektives Keelh, 
Loula und MéeDapitt beigebrachi, 
nach welchem die Gebrüder Louis und 
Julius Frank geſagt haben ſollen, 
fie hätten in Wirklichkeit niemals Geld 
an Mc&ann gezahlt, hätten das aber 
behaupten müffen, da der Staatsan- 
malt fie fonjt ala Borbellwirthe ins 
Zudthaus gebracht haben mürbe. 

Herr Lewis hat nın vom Staats: 
obergericht die Erlaubniß ausgemirft, 
den Fall feines Klienten vor da3 Bun- 
desobergericht zu bringen. : Mber er 
bat feinen Auffhub der Strafpoll- 
ftredung durchgefegt. 

—— 1 1. 
Hab und Gut verloren. 


Infolge der Ueberheizung des Kü⸗— 
chenofens kam heute Vormittag in dem 
Wohnhauſe der Arbeiterfamilie Pazas, 
in dem Bezirk Grant Works, Feuer 
aus. Da der Drud in der Waflerlei- 
tung ein ganz ungenügenber war, hat 
bie yeueriwehr des Bezirks nichts gegen 
bie ylammen auszurichten vermocht, 
und als jchlieplid . eine Chicagoer 
Dampfiprige auf der Brandftätte ein- 
traf, war das Haus‘ bereit3 in einen 
Zrümmerhaufen verwandelt. : Der 
Sahfhaden beträgt „nur $1500“, aber 


er ftellt dar, mas Die Familie Pazas 


— — 


und große Moiten ſchwarzen 


Im Countygerichl. 


Countyſchreiber vom Countyrichter 
mit Einferferung bedroht. 


Kurze Freude. 


Sheriff Zimmer erflärt fig für Barrifon, 
ftellt aber feine Patronage dem früheren 
Mayor nicht zur Derfügung. — Maflen- 
entlaffjungen erwartet. 


Die zwifchen Countygrichter Omwens 
und Couniyſchreiber Sweitzer gäh— 
nende Kluft hat ſich heute noch um ein 
weniges erweitert. Wie an anderer 
Stelle berichtet, hatte geſtern der Rich— 
ter den ihm vom Vorſteher der Ge— 
richtskanzlei als Protokollführer zu— 
gewieſenen Timothy Crowe abgelehnt 
mit der Begründung, daß der Mann 
vor einigen Jahren ſich der Wahl— 
mogelei ſchuldig bekannt und deshalb 
gerade für bie Protokollführerſtelle im 
Countygericht am allerwenigjten geeig- 
net fei. 

Der Kanzleivorjteher jchidte nun 
heute einen gewiffen Peter U. Under: 
fon, einen Republifaner, der früher 
Hilfsprotofollführer gemefen ift, als 
Nachfolger für Prototollführer Maday 
in’s Countygericht. Aber das war dem 
Gountgrichter auch nicht genehm. Er 
ließ durch einen Hilfsfheriff Herrn 
Siweiter vor fi bringen und eröff- 
nete ihm, daß er ihn wegen Mikach- 
tung bes Gerichtshofes in den Serfer 
werfen laffen würde, fofern er die Pro: 
tofollführerftelle nicht mit einer geeig- 
neten Kraft befege. Bis auf Weiteres 
erde nun iwie bisher Herr Maday das 
Protofoll führen und follte er, 
Sweitzer, es ſich einfallen laſſen, deſ— 
ſen Protokolle zurückzuweiſen, bezw. ſie 
nicht in der herkömmlichen Weiſe kopi— 
ren zu laſſen, ſo werde ihm etwas ſehr 
Unangenehmes paſſiren. 


In der Countyfanzlei fanden heute 
wieder verſchiedene Veränderungen 
ſtatt. Fünfzehn Kanzliſten — Repu— 
blikaner natürlich und Mitglieder des 
ſogenannten „Kettenganges“, der bald 
in dieſem, bald in jenem Büro aus— 
hilft — wurden entlaſſen. Als Kaffi⸗— 
ter, mit $2,400 Yahresgehalt, auge- 
ftelt wurde John PB. Zanjey, ein fri: 
herer Sekretär des bemofratifchen 
Bartetausfhuffes, und W. %. Sal: 
land, 321 ©. Centre Ave., ald Ge: 
mwölbeauffeher. Der . langjährige 
Schalterbeamte Morris Salmonfon 
(Spezialität: Heirathalizenfen) erhielt 
einen Gehilfen in der Perfon des %o- 
ſeph Staſtny, 2215 Marfhall Blvd. 
Staftny, Hilfsfetretär der „Verbünde- 
ten Vereine”, ijt beinahe jo bielfpra- 
iq wie Herr Salmonfon felber. Au: 
Ber feiner böhmischen Mutterfprache 
ſpricht er engliſch, deutſch, mähriſch, 
kroatiſch und ein wenig polniſch und 
lithauiſch. Salmonſon wird vorläu— 
fig und vielleicht auf die Dauer in 
ſeiner Stellung belaſſen werden, denn 
einer ſeiner Söhne ſteht mit Herrn 
— auf ſehr freundſchaftlichem 

uß. 


Erhebung von Anklagen verſchoben. 


Präſident Bartzen kündigte heute 
an, daß die Anklagen gegen Dr. F. 
B. Clarke nicht vor morgen der Zi— 
vildienſtkommiſſion unterbreitet wer— 
den würden. Im Drang der Geſchäfte 
ſei ihre Abfaſſung verzögert worden. 
Dr. Clarke war geſtern ſuspendirt 
worden, nachdem der Countyrath ihn 
am Montag an Stelle von Dr. Eber: 
fein, der von Präfident Barten er: 
nannt worden war, mit ber Zeitung 
der Anjtalt betraut hatte. Die Geg- 
ner Bartens im, Countyrath entfal- 
teten heute - eine große Niührigfeit. 
Stonferenzen zmwiichen ihnen, an denen 
auch die republifanifchen Kommilfare 
theilnahmen, maten häufig. Dr. D. 
GE. Millhite, den Barken gezwungen 
hatte, feine Stellung nieberzulegen, 
fand fih in den Amtsräumen bes 
Eountgraths ein und wurde bon den 
Gegnern des Präfidenten mwillfommen 
geheißen. Einige der Kommiffäre er- 
Härten, daß jie einen Anwalt zu 
Rathe ziehen würden, um feftzuftellen, 
ob es möglich fei, die Suäpendirung 
Dr. Clarkes aufzuheben. Der Aus— 
ihuß für das Srren- und Armenhaus, 
der die Anjtalten in Dunning heute 
bejuchen wollte, gab feine Abficht auf, 
da die Mitglieder Dr. Eberlein nicht 
um Grlaubniß fragen und damit ala 
Leiter der Anftalt anerkennen moll- 


Kurze Freude. 


daß Sheriff. Michael 

ter fich für die nochmalige Romi- 
nation bed viermaligen Bürgermeifters 
erflärt habe. Allerdings war der Ju⸗ 
bel nur von furger Dauer, denn ber 
Sheriff machte e8 Klar, daß er mohl 
perfönlih für Carter 9, Hatrifon 
eintreten werbe, aber nicht geftatten 
merde, daß die von ihm fontrolirte 
Patronage im ntereffe der Kandi- 
datur feines Kandidaten ausgebeutet 
werbe. Er erflärte, ba er, was bie 
Vergebung der ihm unterftellten Stel- 
fungen anlange, fi an fein der Demos 
* fratifchen —— aegebenes 
Wort halten und den Wardorganiſa 


tionen die Auswahl ber Anwärter 


nun gr nn rg nn 


Fehn Wards indoſſiren Graham. 
Bis jeht haben die demokratiſchen 
Organiſationen von zehn Wards, ber 
2., 3., 4, 9, 14, 15., 21., 26, 27. 
und 33:- Ward, die Kandidatur An: 
drem X. Grahams, Henn Studarts 
und Frank D. Connerys indoffirt. Die 
Organifationen von vier meiteren 
Mards werden jedenfalls heute Abend 
folgen. Verfammlungen find in ber 
10., 13., 18. und 20. Ward auf heute 
Abend einberufen. In all diefen Wards 
find die Anhänger des Bankierd ber 

Meitfeite im Sattel, 

Erfte Krankeupflegerin. 


Frl. Charlotte Samfon, die erjte 
Krantenpflegerin im Jrrenhaus in 
Dunning, hat heute ihr Rücdtrittöge: 
fu eingereicht. Wie Dr. Eberlein, 
der von Peter Bargen ernannte zeit: 
meilige Leiter der Anitalt, erflärt, hat 
fie einen Grund für den Schritt nicht 
angegeben. Anderen Perfonen gegen: 
über hat aber Frl. Samfon erklärt, 
daß die unhaltbaren Zuftände in der 


Anitalt, die feit dem Eingreifen des 


Countyrathäpräfidenten eingeriffen 
find, ihr Verbleiben in der Stellung 
unmöglich machen. Sie wird ihr Amt 
am 1. Januar niederlegen. 
Maflnentlaffizaen erwart:t 
in politifchen SKreifen ermartete 
man heute allgemein, daß County: 
rathspräfident Peter Bargen alle 
County-Angejtellten, die ihm aus dem 
einen oder anderen Grund nicht paf- 
fen, ihres Amtes entfegen und nad)- 
träglich Anklagen bei der Zipildienft- 
fommiffion einreichen, in der mis 
fchenzett aber von dem ihm zuftehen- 
den Rechte, ihre Nachfolger auf zmei 
Monate zu ernennen, Gebrauch machen 
würde. Dies würde ihm eine Gelegen- 
beit geben, ihm unbequeme Angeftellte 
durch Leute zu erfegen, die ihm genehm 
find, ohne den ihm feindlichen County: 
rath zu NRathe zu ziehen. Ob aller- 
dings die Zipilbienftlommiffion der 
Countyverwaltung mit dem früheren 
Abgeordneten John PB. McGoorty an 
der Spihe für einen derartigen Plan 
ı zu haben fein wird, gilt in politifchen 
Kreifen als fraglich. 
A 
Der Grant Bart. 


Muß von Gebäu)en aller Art freigehal- 
ten werden. 


Aus Springfield wird heute Mittag 
telegraphifch-gemeldet, daß die Streit: 
frage in Bezug auf das Recht der 
Südfeite = Parkverwaltung, die Auf: 
führung von Mufeums- und Biblio- 
thef3bauten im Grant Park zu geftat- 
ten, vom Gtaatäobergericht zu Un: 
gunften der Parkvermaltung entfchie: 
den worden tft. Die vom Richter Me- 
Surely in diefem Sinne abgegebene 
Entfcheidung it vom Staatäoberge- 
richt beftätigt worden, 

Es kann alſo jetzt weder der ge— 
plante Prachtbau für das Field-Mu— 

ſeum im Grant Park errichtet werden, 
noch der Bau für die Crerar-Biblio— 
thek. Zum Glück iſt aber für dieſen 
Fall wenigſtens in Bezug auf das 
Field-Muſeum Vorſorge getroffen 
worden. Die Staats-Legislatur hat 
der Muſeums-Verwaltung die Er— 
laubniß ertheilt, als Bauſtelle für das 
Muſeum im See, öſtlich vom Park, 
eine Inſel zu ſchaffen. 


— —— — 
Falſchſpieler⸗Werktzeug. 


Auf eine im Geheimen erhobene An— 
klage der Bundes⸗Großgeſchworenen 
auf Mißbrauch der Poſt zu betrügeri⸗— 
ſchen Zweden hin ſind Jakob Schim— 
berg, Präſ. der Slack Manufacturing 
Co., 126 Franklin Str., und Edward 
&. und Richard W. Hood, Inhaber 
der yirma 9. E. Evans & Eo., 102— 
104 Ban YBuren Str., verhaftet wor- 
den. Gie haben, wie Oberpoftinpef- 
tor Stuart jagt, ilfuftricte Kataloge 
mit Unpreifungen der von ihnen her: 
geſtellten falfchen Würfel; marfir- 
ten Karten und anderen SFalfchfpieler- 
Apparate mit der Volt verfanbt. 

—2++ 9 -— 


Berfaffungsgemäf. 


Das Staatsobergeriht hat heute 
Nachmittag die Entfcheidung abgege- 
ben, daß das Staatägefeß, welches die 
Ermählung von Mitgliedern der 
Staatögefebgebung regelt, nicht in 
Widerfprucdh zu der Staatsverfaffung 
fteht. 


Eine zupdiet. _ 


Richter Kerjten fchidte geitern . 
Meinley, einen Heizer der Illinois 

entralbahn, megen Doppelehe in’s 

uhthaus. McGinley, der ungefähr 
$75 im Monat verdiente, hatte im 
Jahre 1903 Lottie Moher in Spying- 
field geheitathet und fpäter hier Mary 
Duffy, 2959 Groveland Abe. 


Das Wetter. 


Ghicags und "Umgegend: Heute Abend zuneh- 
menbe wor und etwas wärmer: boraus: 
fihtlihe Mindeil-Temperatur während der Nat 
etwa 20° Grad; morgen ——— bei ſtei⸗ 
ender Luftwärme; wechſelnde, ſpäter ſüdliche 
nde. - 
Uinois: Zunehmende Berwölftheit und entme- 
3 nb fpät oder morgen Schnee oder 


; wärmer. J Mn, 
ndiana: Klar; darauf rafch zunehmende Bes 


mwöälttheit und morgen früh wahrfdeinlih Regen 


e nee; 5 * 
*G  Miavgan: Alar: darauf unbeſtändig 
und morgen wa intih Schnee; wärmer. 

islonfin: Zunehmende Beiwölftbeit umb ent» 
weder heute dem fpät ober m 


en © a 

treiben; — im Sttligen Gebtersineite 
felite fi der _Zemperaturite 

— Mittag mie to 2 
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Die „Abendpost" $ 


Kleine Anzeigen. g 


22. Jahrgang Ro. 301 x < 


Offene Weide. 


Durch. Kahrläfligleit wird ein böfer 
Zngunfall herbeigeführt. 


Ueber ein Dugend Berlekte,. 


Rangirmajbine fährt gegen Seite eines 
Perjonenzuges, deifen Lokomotive prallt 
geaen Stahlbaltfen und ftürzt um. — 
Keffelerplofion und Seuer. 


Ueber ein Dugend Perfonen. erlitt 
heute Morgen Berlegungen, welche bei 
einem der Verunglücten mwahrfcheinlic) 
einen tödtlichen Verlauf nehmen mer: 
den, ald auf dem Geleifevamm an ber 
Weit 57. Straße eine Rangirmajchine 
über eine nadhjläffiger Weile offen ge 
Iaffene Weiche gegen den Gepäd- und 
den Poſtwagen eines Perſonenzuges der 
Pennfylvania.= Bahn prallie. Infolge 
des Zuſammenſtoßes ſtieß die Loko— 
motide gegen einen der ſtarken ſtähler⸗ 
nen Schutzpfeiler an der Seite des 
Bahndamms und ſtürzte um. Der 
Keſſel explodirte, und der Gepäck⸗ und 
der Poſtwagen geriethen in Brand. 
Das Perfonal in beiden Wagen ivurs 
de gerettet, auch die Brieflachen. 

Unter den Verlepten find: 

Die fawerer Derlegten. 

Harıy MWejtermann, Lokomotivfüh⸗ 
rer des Perſonenzuges, wurde unter 
den Trümmern der Lokomotive feſt⸗ 
gequetſcht und durch den ausſtrömen— 
den Dampf ſchwer verbrüht. Er liegt 
im St. Bernhard-Hoſpital. 

James Cunningham, 60 Jahre alt, 
Weichenſteller der Pennſylvania-Bahn; 
wurde vom Perſonenzug den Bahn— 
damm hinab auf die Straße geſchleu— 
dert; innerlich ſchwer verletzt und 
Quetſchwunden; Zuſtand ſehr bedenk⸗ 
lich 


Clemens Miller, Bucyrus, O., Rei— 
ſender im erſten Wagen des Perſonen— 
zuges; vom Sitz geſchleudert, Quetſch— 
und Schnittwunden. 

Frau Auguſta Hauß, mit ihren drei 
Kindern auf der Fahrt nach Pitts— 
burg; wurden im zweiten Perſonen— 
wagen auf den Fußboden geſchleudert 
und verletzt, aber nicht gefährlich. 

Frl. Bertha Pentod, Lee, Nebr.; 
mwurbe im zweiter Perfonenmagen bom 
Siß gefchleudert und erlitt durch bie 
Slasfcherben der Fenfter Schnittwun- 
den im Geficht und am ganzen Körper. 

Der Heizer des Perfonenzuges ent» 
fam unverleßt, der Heizer und der Lo- 
fomotipführer der Rangirmaſchine 
wurden leicht verleßt. 


Befchreibung des Unfalls. 


Der Perfonenzug mar um 8:15 Uhr 
Morgens nom Bahnhof an der Canal 
und Adams Straße nad dem Djten 
abgefahren und um 8:31 Uhr in Engle- 
wood fällig. Die Fahrgefhmwindigfeit 
war etwa 25 Meilen die Stunde, al 
neben ihm eine Rangirmafchine auf- 
tauchte. Ginige Schritt nördlich von 
der Weit 57. Straße bog die glüdlicher- 
weife langfam fahrende Machine in 
eine Weiche ein, prallte gegen den Ge- 
päd= und den PBoftwagen und fiel dann 
um. Die Lofomotive de3 Perfoiten- 
zuges entaleifte, lief auf den Schmellen 
meiter und jtieß gegen einen der ftäh- 
lernen Schupbalfen über ber Unterfüh- 
rung an der 87. Str. mit folder Wucht 
an, daß fie - umfiel. Am nädhiten 
Augenblic erplodirte ihr Keffel. Lofo: 
motivführer Weftermann und fein Hei: 
zer waren auf ihren Pojten geblieben 
und faßen fich gegenüber. Weſtermann 
murbe eingezwängt, während der Hei- 
zer mit fnapper Noth der Zermalmung 
durch den Hineinftoßenden PBojtwagen 
entging. Er half fofort, den Lofo: 
motibvfiihrer zu befreien. 

Die Erplofion hatte ein Feuer im 
Gefolge, das fich bei der Ankunft der 
Löſchmannſchaften ſchon auf den Poſt— 
und den Gepäckwagen verbreitet hatte. 
Das Bedienungsperſonal der beiden 
Wagen hatte ſich jedoch ſchon geflüchtet. 
Der Gepäckwagen wurde völlig zerſtört, 
der Poſtwagen wurde nur etwas ans 
gebrannt. Den Verletzten war in— 
zwiſchen bereits ärztliche Behandlung 
zutheil geworden. Wie viele leicht ver— 
legt wurden, däßt ſich garnicht ſagen. 
Im erſten Perſonenwagen wurden, wie 
Clemens Miller berichtet, alle Fahr⸗ 
gäſte zu Boden geſchleudert und ver— 
letzt, als die Lokomotive gegen den 
Stahlbalken prallte. 


Was der Heizer ſagt. 


Der nur leicht verletzte Heizer des 
Perſonenzuges gab eine anſchauliche 
Schilderung von dem Unglück. Er 
hatte auf der Seite der Lokomotive ge: 
feſſen, gegen welche die Rangirloko— 
motive prallte, war in Lebensgefahr. 
bis ſeine Maſchine ſich an den Stützen 
des Viadukts feſtfuhr, und trug dann 
feinen Lokomotivführer aus den Trüm⸗ 
mern und blieb bei ihm, bis eine Am⸗ 
bulanz kam. 

„Sch ſah die Rangirlokomotive erſt, 
als ſie an uns anprallte. Vielleicht bin 
ich fo leicht davongekommen, weil ich 
gerade Kohlen auf's Feuer warf,“ ſag⸗ 
le der Heizer. „Der Fußboden unſeres 
Cabs quoll in die Höhe und bewegte 
fi wie ber Rüden eines bodigen 
Gaules und riß fi dann vom Kuh 


Mi ft by | ad | 


aab e3 einen furchtbaren Rud, und wir 


ſtanden an einer der Stüten till. MIR 
ich mich nach Harry, dem Lotomotip- 


abgejchleudert worden war. dr fand. 


ihn unter den Trümmern eingeflemmt, 7 
zog ihn hervor und trırg ihn über! die 


Geleife in eine Hütte, wo er bafb dar= 
auf von einer Ambulanz abgeholt 
murde.“ 

Der Gepädwagen tft fammt 
Gepäd der Reifenden und einer Anzahl 
für Nem Hort beftimmten Weihnadhts- 
padeten verbrannt. Die Ylammen 
hatten auch Schon den Pojtmagen er» 
griffen, ala die Feuerwehr fam und 
weiteren Schaden verhütete. 

Die Unfallftätte bot ein wiiftes Bilb. 
Die beiden Lofomotiven lagen neben- 
einander, die Rangirmafchine ganz 
umgedreht, und die andere gegen. bie 
Stüße gelehnt. Vom Feuer und Waf- 
fer zerftörte Koffer und Sachen aus 
dem .Gepädmwagen lagen überall um- 
her. Der Poftwagen war nur wenig 
befchäbigt, und die Poltbeamten, 2. D. 
Roper aus Hobart, Ind., und Sohn 
Romwland aus Woofter, D., und X. 
Shell aus Bucyrus, D., imaren fo 
gut iwie unverlegt geblieben.  NRoper 
fagte, daß der meifte Schaden am Poſt⸗ 
wagen am Vordertheil entitanden jei, 
mo die Einfchreibfendungen gelagert 
‚hätten, Weihnachtägefchente, von denen 
viele befhädigt worden feien. Much der 
Gepädbeamte %. H. Obernoui aus 
Ereftline ift unterlegt geblieben. 

Awei weitere Opfer. 

Auf den Geleifen der St. Paul Bahn 
an Sacramento Avenue wurde heute 
früh die Leiche eines augenjcheinfich 
überfahrenen Mannes gefunden. Der 
Zodte war nad) einem Briefe in feiner 
Zafche zu urtheilen Steve ‚Walbon, 
2127 Auftin Abe. . 

Auf dem erhöhten Geleife der Northr 
mweitern Bahn murbe hinter dem Haufe 
1926 Webfter Ave, ein linbefannter 
bon einem Zuge überfahren. Er ftarb 
eine Stunde fpäter im St. Elifabeth« 
Hofpital. 

Don einer Eofomotive gerädert. 

sn der Nähe der Weit 47. Straße 
und ©. Center Uoe. murde heute 
Morgen der 3Sjährige Yohn Sebge, 


4551 ©. Halfted Str., auf dem Wege  . 


zur Arbeit von einer Rangirlofomos 
tive der Chicago Yuhction-:Bahn übers 
!fabten; beide Beine murben ihm abe 
geiänitten. Der Unglüdliche liegt im 
Englewooder Hofpital im Sterben, 


Als Unfall dargefteilt. 


Angeblich dadurch, daß ein Revol- 
ver auf den Fußboden fiel und ſich 
entlud, tmurde der jährige Harry 
Zanner, 2344 ©. State Str., in ber 
Wirthſchaft von John Taylor, 2724 
©. State Straße, geſtern Nachmittag 
lebensgefährlih verwundet, Der 
Mann liegt im Mercy = Hofpital. 


Geiftesgegenwart rettet Menfaenleben] 


‚Vom Treibriemen einer Getreidereis 
nigungsmaſchine wurde heute früh in 
der Anlage der Northmeitern Malt & 
Grain En. t 
Eortland Str. der 4624 Mekean Abe, 
mohnende 41 Yahre alte Albert’ Rind- 
fer erfaßt. Ein Mitarbeiter, Nicholas 
Narlod, 2028 N. 45. Une., fchlug aber 
bligfchnell den Treibriemen vom Räs 
bermerf und rettete jo Renbler bor 
dem ficheren Tode. Der Verunglüdte 


hat einen Bruch de Schlüffelbeind | 


und des rechten Arm erlitten, 


——— — — 
Vom Gewandmacher⸗Streit. 


Auf Beilegung der Streitigkeiten weniger 
Ausficht, als je. 


„m Gemandmader = Streik ift eine 
mefentliche Uenderung im Verlauf der 
letztberwichenen vierundzwanzig Stun⸗ 
den nicht eingetreten. Auf die Erklä—⸗ 
tung von Hart, Schaffner & Marr, 
daß ſie zu weiteren Friedensvorſchla— 
gen ſich nicht herbeilaſſen würden, und 
auf die der beiden Vereinigungen pon 
Kleiverfabrifanten, daß fie leinerlei 
Vermittlung ‚münfchen, haben bir 
Streifführer eriwidert, daß der Aud« 
ftand jet auf der ganzen Linie fort 
gejeßt werben würde, bi3 bie linter« 
nehmer jammt und fonder3 befriebis- 
gende Bedingungen beiwilligen. 'E&& 
werde nicht darauf beftanden werden, 
daß die lIInternehmer mit den Gewerk: 
verbänden als foldhen  unterhanbeln; 
aber die ausftändigen Arbeiter 
einzelnen Betriebe würden durchw 
gleichlautende, von der Verbandälei: 
tung auägearbeitete Forderungen fiel 
len. 


Seitens ber linternehmer wird be 
bauptet, daß. bereit3 fehr viele Strei- 
fer an die Arbeit zurüdgelehrt' feien, 
von der Streifleitung aber wird dem 
entſchieden widerſprochen. J 

Zu früher Morgenſtunde wurder 
heuie mehrere Fenſter der Wohnun⸗ 


— 


a 


führer, umfchaute, merkte ich, daß er 


— 


IR 
IR 


allem ° 


— 
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A 
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Be 


an der N. 46. Abe. und ” 


— 


der *v 


von F. Gore, 1684 Bladhawt Siraße 


eingeworfen, wie man annimmt, von 
ſtreilenden Gewandmachern. { 


für eine ber vom Streit betroffenen 
Firmen. J 


J 


Tochter Gores arbeitet als Nählerin 
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Orkel Werner. 


Bon- Sophie v. Adelung. 


Mutterle, liebs, liebs Mutterle! 
Da ſitz ich auf der Eiſenbahn, richtig 
und wahrhaftig auf der Eiſenbahn, und 
das Reiſen geht los. Der Onkel Wer⸗ 
ner iſt in's Rauchabtheil gegangen, und 
da kann ich gleich anfangen, an Dich zu 
ſchreiben. Es iſt blos ein Bleiſtift⸗ 
briefle, und krumm und bucklig werden 
die Buchſtaben auch. Aber ich hab noch 
nie während der Fahrt geſchrieben. 
Ueberhaupt ſchreib ich ja ſelten Briefe 
— und an wen auch? Alles, was ich 
lieb hab, hab ich immer bei mir, — 
nur Dich jebt rad nicht, Mutterle, und 
Du bift doch mein Allerliebftes! ch 
muß ein bißle weinen, während ich das 
füreib. Ich war ja aud) noch nie weg 
bon Dir, nie, nie; ich glaub, feinen 
einzigen Tag lang, und ich weiß ganz 
gewiß, ich werd arg, anz furchtbar arg 
Heimmeh nad) Dir haben, und nach der 
Luis und dem Miezle und nad) unferm 
lieben, lieben, ftillen Häußsle daheim — 
ad ja, ganz furdhtbar arg! ber ich 
muß aud weinen, weißt, meil es halt 
fo unglaublich fchön ift, auf einmal fo 
in die weite, wundervolle Welt zu fah⸗ 
zen, ich mit dem Onfel Werner, und in 
ein ganz neues unbefanntes Leben hin 
ein. Ach Mutterle! Wer von und 
hätt’ fi) noch vor einem Xahr fo et- 
was träumen laffen? 3 war einzig 
qut und lieb von Dir, dak Du’s er- 
laubt haft. Aber es mar aud) gar zu 
prächtig vom Ontel, fi) jo was auszu= 
denken — gelt? und wenn ich taufend 
Sahr alt werd, jo will ich nicht auf: 
hören, Euch beiden zu danten und Eud) 
dafür lieb zu haben immer und ewig. 
Ein bißle anaft ift mir fhon vor der 
Benfion und den vielen fremden Men 
jchen bort, und meißt, auch vor dem 
Franzöfifh-Spredhen. Wir haben’s ja 
in der Schul aud) gehabt, aber bie 
Mademoifelle war halt felber - feine 
ganz richtige Yranzöfin, glaub ih, und 
org biel haben wir bei ihr grad nicht 
gelernt. Weiht noch, wie ich dazumal 
ausgelacht trorben bin, al® mich beim 
Eramen der Herr Schulrath über bie 
Stäbt am Genfer See gefragt hat, 
und ich hab: Zaufanne gefaat? Und 
jebt joll ich arad in demfelben Lau 
fanne Franzöfifch lernen! Um’3 Him- 
willen, wenn das die Lehrer und 
ehrerinnen dort erfahren thäten! Ich 
fürdht, Mutterle, ich bin noch ara 
dumm und ungefhidt und werd noch 
Diele anftellen. Dir werd ich ja alles 
Schreiben, wie ih Dir immer alles ge- 
Tagt habe. Aber meinen Brief zeigit 
Du niemand, feinem einzigen Men: 
Then, gelt, Di: verfprichft mir’5? Gud, 
ſonſt fönnte ic; Dir ja nicht fchreiben, 
grad fo, wie mir’3 ums Herz iſt — 


unb ba3 willft Du bob? Denn ih: 


bin Halt boch Dein Shab und Dein 
Einziges, gelt, lieb’3 Mutterle? und 
Du hätteft mich auch niemand anberm 
. auf bie weite Reife anvertraut, al3 
eben nur arad dem Ontel Werner — 
nur ihm ganz alleinig. Du meißt, bap | 
mich ber gut Hütet, fo gut, wie Du fel- 
ber, benn er ift halt der Onfel Werner. 
&9 einen zweiten gibt’3 nimmer auf | 
ber ganzen Welt: er ift wie ein Bruber | 
zu mir, und ein Bater und ein befter | 
Freund, alles zufammen. Eigentlich ; 
ift er ja gar nicht mein Ontel: fein | 
Großvater und Dein Bater waren 
Brüder, gelt? Alfo wär’ er im Grund | 
fo eine Art Better von mir; aber er ift ; 
bolle zweiundzwanzig Nahre älter al& 


ich, mehr ala noch einmal fo alt und 


Ion neununbbreifig Jahr, und das : 
will was heißen. Er ift auch immer 
eine Rejpettäperfon für mich gemefen, 
unb ich hab’ von Anfang an „Ontel” 
zu ihm gejagt. Er fieht freilich noch 
gar 
ner, obgleich er fo gefcheit unb brav | 
unb gefebt —* und einen — * —— 
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Ber befte Plab um 
Weihnadts-Candy 


kaufen und zu fparen. 


Zr = — rein und - 
ren —2. 


at ——— —— 
GanbyGaned, Spielishen, Strü 
»fe, im». re a. ſcy. Emanıtein 
Gandy iedem Dirt ickt 
Grit und Tiere ielieferang 
Abeunds offten 


BERRY’S 


State Straße, 
segenüber Valmer Honie. 


nicht arg alt aus, ber Dntel Wers | 


blonden Bart.bat und fo ernſte blaue 
Augen. Er iſt arg nett und ein ſchöner 
Mann dazu, gelt? Ich wüßt's ja frei— 
| lich nicht, toeil ich fo an ihn gewöhnt 
bin, faft wie an Did; und von Dir 
fönnte ich’3 auch faum jagen, wie Du 
ausſchauſt — ich weiß nur, daß ich ein 
herzlich Yieb3 Mutterle hab, Aber von 
Andern hab ich’3 gehört, und in un- 
ferm Stäbdtle ftreden alle immer die 
Köpf aus dem Fenfter heraus, wenn 
ber Ontel mit feinen prädtiger Apfel- 
Ihimmeln durch die Gaffen führt und 
an unferm Häusle hält. Gie Tagen’3 
alle: einen vornehmern, feinern, ſchö— 
nern umd liebenswürdigern Herrn als 
den DOnfel gäb3’3 nicht fo leicht wieder. 
Und aelt, Du haft mir’3 ja oft und 
oft erzählt, mie er dazumal, al3 ber 
Vater fo jchnell geftorben ift, jo lieb 
war, und Wie er mich fleins Wuzerle 
nach der Beerdigung auf feinen Armen 
zu Dir gebracht hat, al3 Du ganz ftarr 
bor Jammer dagefeffen bift. „Mutter, 
da haft Du Dein Kind, e3 verlangt 
nah Dir,“ hat er da gefagi, während 
ihm felber die hellen Thränen über die 
Baden gelaufen find — denn er hat 
ben Vater arg lieb gehabt — und wie 
er mich Dir auf den Schoß gelebt hat, 
da bift Du aufgemadt aus Deinem 
Yammer, Mutterle, und haft mid) an 
Dein Herz gedrüdt, und haft meinen 
fönnen, zum erften Male, jeit der Ba= 
ter tobt var, und immerfort meinen, 
daß die ‚heißen Tropfen auf mein 
fleins Gefichtle gefallen find. Ach hab 
Di ja dazumal nod) nicht tröften fün- 
nen, nicht in meine Arm’ nehmen, wie 
jebt, Mutterle, wenn Du betrübt Eift. 
Aber e3 hat Dir geholfen, dat Du Dich 
haft ausmweinen fönnen; und jeit dem 
Tag ift Dir der Onfel Werner mie ein 
Sohn gewejen. Er hat es auch nöthig 
gehabt, der Arme; denn feine Kugend 
mar eine arg ernste. Schon ala fleinez 
Kind feine Mutter mehr und nur den 
ftrengen Vater, vor dem er nie hat frei 
auffcehnaufen können — und wie dann 
ein paar Jahr drauf fein Vater geftor- 
ben ift, all das fürchtig viele, viele 
Geld und das Gut dazu! Der arme 
Dntel Werner, gelt? Und er nimmt’3 
jo jchwer damit; er ift halt fo gemif- 
fenhaft. Aber ich weiß gar nicht recht, 
warum ich Dir da lauter Sachen vor: 
Ihmwäb, die Du jchon von der Arche 
Noah ber weißt, ftatt Dir unfere Reife 
bom Anfang zu erzählen. Das ilt 
wohl darum, weil ih; Dir überhaupt 
noch gar nie gefchrieben hab, da fommt 
jegt gleich fo viel auf einmal über mich, 
und dann, weil ich halt gar fo furdht- 
bar vergnügt bin, fo ara, arg ver- 
gnügf, mie ich gar nicht gemeint hätt, 
dag ein Menfch fein könnt auf diejer 
Welt. Das macht, daß ich ein bikle 
| übergejchnappt bin, glaub ich, in mei- 
| ner Freud; ich wei gar nicht recht, mo 
ich anfangen fol. Grad nur fo naus: 

| jauchzen möcht ich! 

Ein paar Stunden fpäter. 


Seht find wir fchon nah bei Zürid); 
ber Onfel Werner thut in einer groß 
mächtigen Zeitung Iefen, und ich mill 

| jet ordentlich, der NReih nad), erzäh- 
| len. Das ift aber fchwer, denn alle 
| Yingerlang gibt’3 mad zum Geben, 
und alles fliegt fo gefhwind en einem 
borbei; e3 geht hundertmal fchneller 
als daheim das Ehaisle vom Lamm: 
wirth, mo der Kutfcher Jakob immer 
| fagt: „Die Herrfchafte find ala froh, 
wenn ti recht Ianafam fahre thu, von 
wege dere ſchöne Landſchaft.“ Und die 
Landſchaft iſt hier auch noch hundert⸗ 
mal ſchöner, und, o! Mutterle, der 
Rheinfall bei Schaffhaufen — fo mas 
| Großmächtiges, Weite und VBreites 
fannft Du Dir gar nicht denten! Das 
; brauft und toſt und ziſcht und ſchäumt 
— grad wie im Schiller ſeinem Tau⸗ 
cher. Aber nur einen einzigen Augen— 
| blid bat man die Pracht fehen können 
| — dann war alles wieder vorüber. 
= | Und Säftingen hab ich auch gefehen, 
! aber nur ganz von weitem: der Ontel 
bat e8 mir gezeigt. Dent nur, wo der 
Trompeter ber war. Gelt, jo was!?! 
Weißt, Mutterle, daß ich mirklich 
glaub, daß ich, außer mit unferm 
„Bähnle” nah Stuttgart, überhaupt 
noch nie Eifenbahn gefahren bin? Und 
jebt darf ich fo mweit, fo arg meit rei- 
fen! Und das bringt mich auf einem 
Umimegle wieder zum Anfang zurüd, 
bon dem ich hab ausgehen wollen. Ach, 
Mutterle, ich weiß e8 ja: Du haft 
ba3 Geld nicht, um mich fo weit reifen 
zu laffen; und ich ſchäm mich ein Klei- 
nes bißle, weil ich mir ganz gut ben- 
fen fann, wer ed auch diegmal wieder 
gegeben bat. Wer fchidt denn alle 
Yingerlang etwas ins Haus, was mir 
arg, a! Jo arg nöthig brauchen — 
- bald einen Korb Obft, oder Gemüs 
bon feinem Gut, bald Dir da3 große, 
ſchwarze Tuch, meiht, Mutterle, da3 
mulfige mit den Franzen, — und erit 
gar ba8 wunderfeine blaue Winter- 
tleid, das borigm —* für ws 


zeizn Bun x 
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ns dafür, bah 
und daß ber Vater 


Du eines bornehmen ‚en Dinifters Rind. 


Ih bin darauf ftolz, daß meine 
Mutter ihre reiche, vornehme, hochmüs 
thige Verwandtſchaft verlaffen hat, 

dem Vater zulieb — bem guten Vater 

ber ein fo frommer, gar fo. — * 
Mann war, und ſo geſcheit und ge— 
lehrt, wie wenige. Ich weiß auch: 
von Niemand, Niemand! ſonſt würd 
mein Mütterle Geſchenke annehmen, 
als eben nur grad vom Onkel Werner. 
Weißt, der Onkel Werner hat Dich 
aber auch ſo lieb, er könnt Dich gar 
nicht lieber haben. Er hat ſchon 
oft geſagt, Dir allein verbanf” 
er's, wenn etwas Rechtes aus 
ihm geworden ſei. Bei ſeinem 
vielen Geld hätten ihn fonſt Schmeich⸗ 

ler und ſogenannte gute Freund viel⸗ 
leicht zum Faulenzer gemacht oder 


zum Genußmenſchen. Ja, das ſagt er, 
JMund darum muß es wahr ſein. Ich 


kann mir aber auch gar keine Zeit den⸗ 
ken, ohne ihn: 
alle ſeine Ferien bei uns in unſerm 
Häusle zugebracht — Du haſt es mir 
ja oft erzählt — und auch als Student 
war er gern bei uns, ja, und jetzt noch 
kommt er jedesmal herüber, wenn er 
ein paar freie Stunden hat, denn er 


iſt viel lieber bei uns, als allein auf 


ſeinem ſchönen, großen Gut. Nur 
warum Du nie auf längere Zeit mit 


mir zu ihm auf Beſuch gehſt, Mutterle, 


das weiß ich nicht recht: der Onkel 


hätt es doch ſo gern. Aber Du biſt ſo 


| 
| 


geicheit, mein Mutterle, Du wirft 
wohl miffen, warum Du’3 .nicht thuft. 
„Die Leute reden gleich jo viel un 
nöthiges Zeug,“ halt Du einmal ge= 
faat, wie ih Di einmal nad) dem 
Grund gefragt hab. Aber dann haft 
Du gleich von anderm zu fprecdhen an= 


magjt nicht, dak ich danadı. frag. 
(Fortfegung folgt.) 
Fred Mc£aushiin geſchie den. 


Richter Honore bewilligte geſtern 
Frederick MeLaughlin, Theilhaber des 
Kaffeegeſchäfts W. F. MeLaughlin & 
Co., die Scheidung von Helen Kinnear 
Wylie MeLaughlin wegen Verlaſſens. 
Die Frau erhielt die Erlaubniß, ihren 
Mädchennamen wieder anzunehmen, 
Nährgeld beanſpruchte ſie nicht. Sie 
ift bet ihren Verwandten in Baltimore. 


e—— 


* Ertra Bale Bilfener und „Bai- 
rich”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Galumet 730 und 869. | 
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Verſonal· Aachrichten. 


ge art 
— Herr ©. Waldmann, Ne. 2524 Linden 
Vlace, wurde anläßlich feines 43, Geburts⸗ 
tages von vielen Freunden durch einen un— 
erwarteten Beſuch überraſcht. Auch ein Dop— 
pelquartett des Junger Männerchor hatte ſich 
eingeſtellt, das durch ſeine Vorträge viel zu 
dem hübſchen Verlauf der Feier beitrug. 
Natürlich ließ ſich das Geburtstagskind die 
Bewirthung ſeiner Gäſte ſehr angelegen ſein. 


— — ——— — 

— Ach ſo! — Er: Ja, ich will gern 
zugeben, daß die Frauen meiſt einen 
weit beſſeren Teint haben als die Män⸗ 
ner. — Sie: Natürlich! — Er: Nein, 
künſtlich! 


Dur 
Grains 
of Life 

E'’rei 


Keine Entichuldigung, länger an Ber- 
ſtopfung, ſchwachen Magen, ſchwa⸗ 
chen Nieren, ſchwacher Leber, 
Gehirnnebel zu leiden, 
dünn oder elend zu 
ſein. 


Geſundheit iſt frei. 


Schickt Euren Namen und Adreſſe heute im 
ein freies Probe-Padet und erfahrt 
die große Wahrheit. 


Gefundheit und Zufrtevenheit für Alte, 


Wenn Ihr ſchwach oder leidend fein, fo ift e2, 
weil die ganze Grundlage Eure3 Dafeinz all- 
mäblih vertrodnet, die Nerbentraft, die jedes 
Atom Eures Körpers durKdringt, ftirbt ab. Da3 
Gehirn und die Nerven bedürfen Nahrung ge 
tade fo gut wie der Reſt des Körpers. 

Die wunderbare Entdedung „Eurio Grains nf 
Life“ fegt den Magen und die Eingeweide in 
perfelten Zuftand, erneuert Eure Tebenskrafi 
und bringt Eure frühere Stärke und Kraft zu» 
rüd, indem e3 Eurem Nerbenfuftem die Nah 
rung bietet, nad) der fie fchreien. NRheumatis- 
mus, Neuralgie, Kopfweh, Nierenleiden, Leber: 
beihwerden, Magentatarrh und Eingeweide-Kas 
tarıh, Schlaflofigfeit und alle Schwächezuſtände 
bon Männern und Frauen verſchwinden ſchneil, 
Hohlãugigleit vergeht, Energie tellt ſich ein und 
das Leben iſt wieder leben mertb. Die roiben 
Kügelden im Blut werden bermehrf und alle, 
was den Verdbauungsianal paffirt, wirb zu ge 
fundem, folivem ae anftatt underbaut und 
unaffimilirt zu 6 

Um Eud die Wahrheit felbft erproben au. laf- 
fen, wird Eu ein ProbePadet bon Euro 
Grains of Life portofrei augefandt werden, wenn 
Ihr einfach den untenstehenden Koupon — 
Ihr herdet Euch wundern über die 
Wirlung, die Ihr ſchon von dieſem 
ergielt. 


Sreier Brobe » Badet’- Koupon. 
echneivet ihn aus und jhidt wor heute. 
Schreibt Euren Namen und Adrefe auf die 
a Linien und fhidt den — an bie 
F — * * Se alle n 
—— Graind mit ‚un Beober 
0 
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als Schulbub hat er: 


gefangen, und ich hab gemerkt, Du : 


— Buhmen“ Banecn. 


— 


Anhänger Lorimers wollen ihn ale 
Mayorslandidaten herausbringen. 


Sarrifon verliert 26. Ward, 


Organifation der Ward, die bisher als 
Gebiet des früheren Mayors galt, ins 
doffirt A. J. Graham. — Minderheit 
erilärt fi füc Barrifon, 


Anhänger Senator William Lori- 
mer3 tragen fich mit der Abficht, al? 
Kandidaten ihrer Yaltion für die re- 
publitanifhe Nomination für das 

| Mayoramt den früheren Richter El- 
bridge Hanecy ins Feld zu ftellen. Ha= 
nech, der den „blonden Boß“ in dem 
Verfahren vertreten hat, dad der 
MWahlausfchuh des Bunbesfenats ein- 
geleitet hat, hat fich bereit3 vor Jah⸗ 
ren einmal um dad Mayordamt be= 
morben. Ym ahr 1900 bewarb, er 
fich mit Drrin N. Carter um die repu= 
blitanifche Nomination für dad Gous 
| verneursamt, die aber Richard Yates 
| jr. zufiel. Die Kandidatur foll gele- 
 gentlic” eines Bankett? angekündigt 
merben, das die Anhänger Senator 
Lorimerd ihrem Führer zu Ehren ver: 
anftalien wollen, wenn er aus ber 
Bundeshauptſtadt zurückkehrt. Ob 


die Feſtlichkeit ſtattfinden wird, hängt 


allerdings, wie verlautet, davon ab, 

ob der Bundesſenat die Wahl des 

„blonden Boſſes“ zum Bundesſenator 

beſtätigt. 

Der Lorimer'ſche Flügel der Partei 
hat aber, wie in politiſchen Kreiſen 
verlautet, noch einen zeiten Bewerber 

um die republikaniſche Nomination 

für das Mayorsami in ihren Reihen. 
den ſtädtiſchen Einnehmer und frühe— 
ren Sheriff Ernſt Magerſtadt von der 

4. Ward. 

Republikaniſche Wähler der 17. 
Ward indoſſirten geſtern in einer Ver⸗ 
ſammlung in Stocks Halle, Grand 
Ave. und Ada Str., die Kandidatur 
Ad. Charles E. Merriams für das 
Manorsamt. Ein aus William R. 
Ellis, Richard Erane und H. W. Teat- 
meyer beſtehender Ausſchuß wurde be— 
auftragt, dem Stadtvater die Wünſche 
der Theilnehmer an der Verſammlung 
zu übermitteln. 

Indoſiiren Graham. 

Die demokratiſche Organiſation der 
26. Ward, auf deren Unterftügung 
die Anhänger Carter H. Harrifong 
bisher mit Zuverficht gehofft hatten, 
inboffirte geftern Abend Andrew S. 
Graham ald Kandidaten für das 
Mayorsamt. Der Bankier erhielt 28 
bon den 49 Stimmen. Der Schritt 
führte einen Bruch innerhalb der Dr- 
ganifation herbei. Die Harrifon’fche 
Minderheit verließ das Verſamm— 
Iunaslofal und indoſſirte den früheren 
Bürgermeiſter. 

In der Nordſeite Turnhalle erklär— 
te ſich die demokratiſche Organiſation 
der 21. Ward für Herrn Graham. 
Dreißig von den dreiundvierzig Be— 
zirksführern waren anweſend. Sieben—⸗ 
undzwanzig ſtimmten für die Nomi— 

nation des Herrn Graham, 3 enthielten 

ſich der Abſtimmung. 

| Owens proteftirt gegen Ernennuna. 

} 


Countyrichter Owens weigerte ſich 
geſtern, die Ernennung von Timo— 
ıthy Erowe zum BProtofollführer im 
; Countygeriht gutzuheißen. Grome 
| war von Countyſchreiber Sweitzer auf 
Empfehlung der demokratiſchen Or⸗ 
| | ganifation ber 27. Ward zum Nachfol- 
ger von Kohn H. Maday ernannt 
| worden. AB Grund für 
Meigerung gab Countyrichter Dmens 
an, daß Erome vor einigen ah: 
Iren als Mahlrichter Stimmzettel 
| vernichtet babe und von Kounty- 
!'richter Rinafer mit einer Geld: 
ftrafe belegt worden jei. Countyfchrei- 
ber Sweiber lehnte die Verantwortung 
| für die Ernennung Eromwes ab, Er 
| erklärte, der Mann fei ihm bon ber be= 
| mofratifchen Drganijation der 27. 
Ward empfohlen worden. Er babe 
daher angenommen, e3 liege nichtö ge- 
gen ihn vor. Er wirb die Ernennung 
rüdgängig machen. 

Eiurglf » wırbt Anhänger. 

Der Abgeorbnete George W. Eng- 
Iifh von Vienna, Zohnfon County, 
hatte geftern Konferenzen mit einer An: 
zahl hiejiger bemotratifcher Unter: 
hausmitglieder, in denen die Yrage 
ber Wahl eineg Minderheitsführers 
bejprochen wurde. Engliſh bewirbt 
fih um dad Amt. €3 verlautet, daß 
er genügend Stimmen, bejonders von 
Demokraten aus den Landbezirten, 
auf feiner Seite hat, 
mwählung zu fichern. Nach der An⸗ 
ſicht gewöhnlich gut unterrichteter De— 
mokraten iſt Ausſicht vorhanden, daß 
die Demokraten einen der ihrigen zum 
Sprecher erwählen. Alles hängt da—⸗ 
bon ab, ob die Republikaner ſich eini⸗ 
gen können, und ob die Anhänger 
Shurtleffs ſich am republikaniſchen 
Kaulkus betheiligen werden. Iſt letzie⸗ 
res nicht der Fall, ſo iſt es nach der 
Anſicht demokratiſcher Parteiführer 
nicht unmöglich, daß bie; 
Shurtleffs im tepublifanif 
und bie Anhänger Engli 


‚einen ! Kandidaten für bag 


amt einigen fünnen. 
pe un. 
Aus Bereindtreifen, ‘ 


In Eount’3 Halle bält ber Un= 
garländifde Nationali- 
täten-Rtranten-Unter> 
ftügung3-Berein am Samd- 
tag Ubend, dem 31.Dezember, eine 
Splvefterfeier ab. Für bie Unterhal- 
tung ber Theilnehmer ift feitens eines 
tüchtigen Feſtausſchuſſes beſtens Sorge 
getragen worden, ſogar ein En 
wird De ee erhal 
‚feine Ein 
| hält fi 


feine | 


um ſeine Er⸗ 


Die Dper. 


Wiederholung von „Hoffmanns Erzäh ur- 
gen”. — Beute „Pelleas und Mel fande. ’ 


Bei unverbient Hleinem Befuch wurde 
geftern Abend in ber Dper Offenbachs 
reizendes Mert 


rliche Befegung des Haufe: 
war um fo mehr zu bedauern, als bie 
im Allgemeinen eine noch 


z die erſte, trotz ſchwerer 


Rul 2 ir die Weihnachis- Einkäufer 


Puppen und Spieljahen 


s 9 Tchliekenden Aus 
hi von 35.00 
3: 


, = großes Sor⸗ 

P timent nicht an 
F gekbleideter Bu 
* Bodies 
Gelenk⸗Pup⸗ 


en, bon I) c 


$5.00 — —8 


Baublöcke und Bilderblöcke — 
alle Sorten — von 

25 herunter auf 

Große hölzerne ToyWaichzuber, 


Waſchbretter u. eiſer⸗ 
ne Wringers, Set.. A 00 


Waſchſtänder Set, 3 
Größen, 75e, 500 u. 25c 


Feiertag⸗Slippers 


aut Susan ge Männer, zu 

5, 1.5 25 1.19, * 

1.00 und... 59e 
Opera Slippers für Männer, — 
zul.75, 1.50 

und 

NRomeo Slippers für Männer — 
ganz von Glace, zu 2 
und 

Everett Slippers für Knaben und 
— zu 1.25 


gemacht, 


Wagen, Truds, 


Warme gefütterte Damen-Schufe, 
Seber 8 Foxed, Lederſohlen — 1.50 
> und 


Snliets, mil Belz und Band befebt, — — zu 1. 75, 
1.65, 1.50, Bee Filz⸗Juliets, zu 

1.35, 1 25 u 

Niedrige, iss Elippers für Damen, — 
alle Farben und fchwarz, 98c, 89e, 77öc, 38 J c 
69€ und ») 
Warme gefütterte Kinder-Slippers ımd AJuliets, 
niedrige, pelabefett oder jehlicht, farbig 50€ 
oder Schwarz, 89, 7de, 69 und. ..... 


Mehanifche Eifenbahnzüge — auf 
Geleifen — beſtehend aus Lo— 
komotive, Tender und Waggons — 
von 3.50 herunter 


Melirtes grau emaillir⸗ 
tes Küchengeſchirr, zu.. 
Friction Spielſachen — ſehr ſtark 
ſind ungerbrechlich — 
Lokomotiven, Haken⸗ und Leiter⸗ 
Automobils und 


Straßenbahnivagen, —— 
den Berg hinauf, 1.00 und 50e 


Werkzeug⸗ 
kãſten — 
in Hochs 
fein po» 
firten 


9 art 
holg⸗Ki⸗ 
ſten, von 


2.50 herunter auf 
nur 


—— — beritellbare Res 
erliße, j were Stahl⸗ 

räder, von 2.98 bis.. RE; 2) 
Noah Are, mit fort. 
Holzthieren, zu 50«, 25e 10€ 
Pianos — in allen Größen 


forreft gejtimmt, von © 
$3.98 herunter auf.. .25c 


Möbel ala Gejchenfe 


Barlor Suites... ....... — — 825 bis $125 
Moreiss Stähle. .nunassscnusnenenee. $10 bis $35 
GARHERIRUDIE. = -s0sesracnnaensein 2.50 bis $25 
Bedeftald........... een en 98c bis $15 
Barlor - Tiide..A.... .48c bis zu 12.50 
KR TEBRERE ES: 0 nenne ae 7.50 bis zu $25 
Garpet = Kehrer........ .....1.79 bis 5.50 
Porzellan =» Schränfe 14.50 bis $65 
Combination =» Bücherfchränfe von $15 aufwärts 
es enden anne ee kenn nahe s45 
Dreſſers 12.50 bi3 zu $50 
25 


75e 


Muſik⸗Cabinets................. 5.98 bis zu 82 


— * — und Leder⸗Couches von 18.50 aufiwärts 
65 
Alnder-Stünfe Be, 1.29 bis zu 5.00 
Eßzimmer⸗Tiſche 11.50 bis 850 
Zuſammenlegbare Go-Carts ..... 3.98 bis 18.50 
Kleine Rugs 1 bis $10 
Nngs in Zimmer:Größe.......... 12.50 6i3 50.00 
PER —— Bilder, bon 5e — 


———— a Männer 


er — — (eine in einer 

e ez. marfirt zu 7de 2 

en rg ſpez 3 , —RX 
Ein fehr feines Sortiment von Männer- —M 
Manſchettenknöpfen und Krawattennadeln,« zu 
fowie chillernde Steine Stramatten 1. 00 
nadeln, von 25e biß “ 
Gefütterte vder ungefütterte Glace-Hand- 
fchuhe für Männer, marlirt von 
50e bis zu 

Gombinations Set3 von Bonr:in-Hand fei- 
denen MännersTies, 
Halbitrünpfen, in —— Far⸗ 
ben, jpez. zu 7de und 
Seidene Männer Arm Bands, eine in jeder 
—— fpeziell marlirt w 


.....n...........e.e..... ........0.:0%. 


Pelzſachen 


Schwarze und braune franzöſiſche Conen Shawl 
Ktagen, mit Tabs und Echtvänzen befeßt — fatin- 
gefüttert — 2 fpezielle Nummern, 

zu 4.98 und 


Kinder = Pelz-Set? — in braunem Coney, grauem 
Aſtrakhan, ſchwarzem Caracul und eis. I 50 
ßer Lammwolle, Preiſe von 1.25 bis.. > 


—5—— Lynx Shawl Kragen — langes glänzen 
des Fell — mit Skinner Satin 
gefüttert, nur 


Natural Brook Mink Pelerine, — beſetzt mit 9 
pfen und Schwänzen — wunderhübſch J 2,5 
geftreift, fatingefütiert, zu 

Große Broof Minf Kiffen - Muffe — mit 50 
Satin gefüttert — re 

— — ———— si 


Cafes und Ganbies 


| 
2.50 Ro 


mit dazu paffenden —9 


1.00 19% 


Srocery:Speziatiläfen 
für Weih: adhlen 


Allerbeite&ran- 
berrys, Quart 
Beſte gezuckerte Zitronen 


u. Orangenſchalen, 
per Bund. ß l ie 


Wir zeigen das pollitändigite Sager bon 
Sienter-Coat3 für Männer, — in „len 
| ©“ marfirt von 5.00 abivärt3 


nen Hofenträgern, merth von 1.50 bis zu 


bis zu 
Auswahl aus einer großen Partie von ſeide 
2.00, in fpeziellen Schachteln, 


GCombination Set3 von Männer: :Hufenträ- 
gern mit PBerlmutter befeßt, mit dazu paj- 
Bene Tie, jpeziel marfirt 


—X 


8 


Reinwollene Worſted oder Shaker Garn 
Cardigan Männer-Jackets, es gibt keine beſ— 
ſeren wie dieſe zu diefen Prei⸗ 

ſen, von 450 bis 


Porzellan und Glaswaaren 


Großes Sortiment deutſcher Porzellan-⸗Teller, — 
Blumen-Dekorationen, mit Coin-Gold ein⸗ 33 
gefaßt, ſpez., dieſer Verkauf ⸗ € 


Dentihe Porzellan Zuder- und Cream-Sets, Ro— 
fen-Deforation, fanchy braun Tinted, 
große Sorte, diefer Berfauf 


Haar:Behälter oder Puder-Schachtel, deutſches 
Borzellan, grüngläangend mit weißen Blıt- 4 2 
mendeforationen, mit Gold verziert, zu. > 
Beeren-Bowlen und NKuchenteller, verſchiedene 
Facona und Verzierungen, Eure Auswahl > 
bon 1.50 und 2.00 Werthen, zu 

Fancy böhmiiches Waller Set, elegant * 
goldgerändert, mit Trah, während 

dieſes Verkaufs 

Bohmiſche Liquor Sets, fanch ver— 

ziert mit Glas Trah, Verkauf 


Liköre und Zigarren 
Extrafeiner alter Sherrh 


Ic zus per bolles = 30 c 
% Gallone Sirung. ...85e 


„White EI“ Portivein, 
feine alte Duali- 


Allerfeinite große 13c tät, volle Quarifl. 40€ 


Bumper gemifchte und — 
Cut Candies, das Pfund 
Santa Claus, Mat ſhuigilows 10 in 
einer Schachtel „während die⸗ 10€ 
ſes Verlaufs, Schachtel 

Gefalzene Peanut3, Pfund 
Little Queen gem. Candy, Bfd.. 
Schr feine Chofolaben, ver» — 
ſchiedene Sorlen, Pfd e 
La Belle Chofoladen, ® 
Colonial verſch. Candies, 

—— ** an oo 
Inden, die a 

ec feine gemiſchte Candies, 2» ‚15€: 
Sehr fancy Nibbon Candy, Pf 


Almonds, 


Nüſſe, Pf 


* 


in Szene: 


Hoffmann's Erzäh⸗ 
ſien Male wiederholt. 


Dirigent 


„Hugenotten“ mit 
als Valentine aufgefi 
wirb nicht wieberho 
Km die a, 


imp. Feigen, Pfd. 
10€ en an 14c bolle Quartflafche 
Allerbeite gem 
neue Nüfie, B 
Oc Beſte weichſchal. 
Walnüſſe, Pfd. 


Befte weichichal. 
ee 28 


17% 


ce Beite geröjtete 
; Beanuts, Pf 


"25 Se 1% 58 ſeng —* 1 * Bigarre, per Kiſte mit 25 


| Melifanbe“ in ber folgenden Befehun. 


„Mary Gard 


Meltfande zossanunssnenennsseneue * ——— Dirk 


Der Arzt4 Arman 
— Campanini 


Morgen Abend wird Meyerbeer's 
ohanne Gadski 
hrt. Die Kr 
werben, ach⸗ 


Richter- Kümmel, » 

1 de 

Lerington Bourbon oder 
Monogramm Re IE 

fpea., volles Dt. 

1% Sallone Krug. .$1.25 

Feine Partie auögeiv. Sorten Zigar⸗ 
ren, 25 in der Kiite, bei 3 8 c 
g ieſem Verkauf, per KHilte, 


Nemport Klub, eine fehr | 25 > 


22% 


Is Lady Virginia Zigarren, 12 Bis 
12c i ss er ‘ * 150 garren in der Kiſte, per Kiſte 25e 


——— 

RER ................. Deſite D 
2 Eoffe A Dante 
Wächter 


Michele 3 


Zucht 


\ 
\ 


22 ..... 


5* vom Balletlorps. 
Marcel ẽcbarlier 


Guropaiſche Wechſelraten. 


& Zrufi Eo.” 
europätfchen Wechfelzuten wie folgt: 


he 2 — 

mei ran 

lrarkı 100 Gulbden.. 
änemarf: 100 Kroner... 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
stellten fich Heute bie 


Deutihland: 100 Mark. .$23.85 
20.25 
+ 


26. so 


—— —— des „Hoffmann“, Hrn. 
Dalmores. Die übrigen Herrichaften, 
die Damen Zeppelli, Sylva und Gren⸗ 
pille und die Herren Renaud und 
Daddi —— und ſpielten die Haupt⸗ 
partien praͤchtig, und an der Ausſtat⸗ 
dung waten einige kleine Mängel bejet: 

morben;. nur Die 


„= | Yan en d zweiten 


er: 
CAST —ãA——— — 
au) DAS Die Ihr Ina — 


bo, 
Margaretbe * un BRETT ice Be 
a. bon Nangis 


Emilio 
E. un. entu be g) 


Rußland: 100 Rubel... 51.75 
— Scheinbarer Widerjprud.— Lehe 
rer (in der Prima): ———— 
Meier! In Ihrem Schädel iſt doch 
fenbar nichts drin — * 2 
nichts hinein!” * 





RER Pr ——— 
I 1 u 233 


T HUB LEN 


as große Feiertags-Geihäit, wel- 
ches The Hub mat, ift ein 


fräftiger Beweis, 


da3 :er allgemein 


den Namen al Chicagos leitender 


Weihnachts⸗-Laden 


für Männer Hat. 


Geitridte Mufflers, eng anidhließend, 50c bi8 zu 


$1.50; 
dene Motor: Scarfa, 


jeidene Diufflerd, $1-bis zu $3; reinfei- 
$2.50 bis $7; 


Motor: 


Scarfö; Jridescent Gewebe, $9 bis zu $12.00. 


Weihnadyts: Regenichirme, $1 bis $15; Spazier- 
ftöde, mit einfahren, Silber: und Gold-Griffen, 
$1 bis $16.50; NRegenichirm- und Spazieritod- 
Sets, ein ausgezeichnetes Geichenf, $10 bis $22. 


Abends offen 


Cefegrapfishe Depefchen. 
Seliefert von ber ""Associated Press”. 


Ausland, | 


Fing einen Unfhuldigen. | 
Mit der neueiten „glänzenden £eiftung‘' 
der Berliner Polizei war es nihts! — 
Schiffsunglüd. — Gegen die Sleiich- 
notb. — Polnifhe Beheimbündler frei- 
geſprochen. 
Epesialtabelnepefhe der „R. V. Staats zeitung.) 
Berlin, 21. Dez. Eine große Ent— 
täuſchung iſt der Berliner Polizei 
widerfahren. Der Wäſchekutſcher Otto 
Schulz, der als muthmaßlicher Mörder 
der Wittwe Hoffmann in der Blumen— 


thalſtraße verhaftet worden war, iſt als 
unſchuldig entlaſſen worden. 


Trotzdem Schulz hochgradig ver— 
dächtig erſchien, und das Belaſtungs-⸗ 
material anſcheinend ein erdrückendes 
war, gelang es ihm doch, nachzuweiſen, 
daß er die That nicht begangen hat. 

Die Löſung des Mordgeheimniſſes 
iſt durch dieſe Wendung wieder be— 
trächtlich erſchwert worden, da die 
Polizei, im Glauben, den Schuldigen 
in Händen zu haben, ihre Thätigkeit 
nahezu eingeſtellt und der wirkliche 
Thäter noch mehr Zeit hatte, ſeine 
Spuren zu verwiſchen. 

Für die vielbeſprochenen Skandale 
auf der Kieler Werft iſt jetzt der Sün— 
denbock gefunden: Der Oberwerft— 
direktor, Vizeadmiral v. Uſedom, iſt 
penſionirt worden. 

Wie aus Poſen gemeldet, hat die 
Prozeſſirung polniſcher Agitatoren 
wegen Geheimbündelei mit glatter 
Freiſprechung ſämmtlicher Angeklagten 
geendet. 

In polniſchen Kreiſen wurde das 
Urtheil mit unverhohlener freudiger 
Genugthuung begrüßt. 

Der Vorſitzende des ſächſiſchen 
Staatsminiſteriums, Graf Vitzthum v. 
Eckſtädt, hat mit den Bürgermeiſtern 
von Dresden und Leipzig ſowie einer 
Anzahl von Sachverſtändigen und In— 
tereſſenten über Mittel und Wege zur 
Abſtellung der Fleiſchnoth berathen. 
Der Miniſter zeigte ſich verſchiedenen 
Vorſchlägen gegenüber recht zugänglich 
und verſprach, ſein Möglichſtes zu 
thun, um Abhilfe zu ſchaffen. 

Großherzog Friedrich Franz von 
Medlenburg-Schwerin hat einen ener- 
atfchen Schritt gegenüber den Ständen 
aethen, weldhe die Bewilligung des 
Budaet3 der Regierung vermeigert 
haben und Die, jchon feit Jahren ge- 
plante Refor:n der Verfaffung immer 
wieder in's Unendliche zu verſchleppen 
wußten. 

Die Regierung hat dem Landtag ein 
Reſkipt zugehen laſſen, laut welchem 
ſie ankündigt, der Großherzog werde, 
falls eine Verſtändigung über die Ver— 
faſſungsreform nicht ſchnellſtens er— 
folge, die Koſten der Landesverwaltung 
dem Dominialfonds entnehmen oder 
die nöthige Summe durch Anleihen be- 
Ihaffen. 

Die Stürme in derNorbfee, die fchon 
feit einer Neihe von Tagen großes Un 
heil angerichtet haben, toben nod 
immer. Bon allen Geiten laufen 
Diob£poften ein, die von GStrandung | 
oder von Untergang fleiner und aud 
größerer Schiffe melden. 

Auf der, im Hamburger Hafenkai 
„Alerandra Woermann”, einem Schiff 
von über 3700 Brutto-Regiftertonnen, 


USEFUL ARTKLES 


ift ein Brand ausgebrochen, dejlen Be— 
fampfung große Schwierigkeiten ver- 
urfahte. Der angerichtete Schaden ift 
fehr bedeutend. 

Briaud fiegt wieder. 

Paris, 21. Des. Die franzöfiiche 
Regierung vertrat gejtern in der Abge- 
ordnnetenfammer erfolgreih ihren 
Standpunftt gegenüber den, von Yaus 
re; geführten Sozialiften, melche die 
Miedereinftellung aller, anläßlich des 
legten großen Streits entlafjenen 
Bahnangeftellten forderten. Die Re- 
gierung erklärte e3 für nicht angängig, 
tie Miederanftellung auch auf alle 
diejenigen Angeftellten auszudehnen, 
die wegen Anfuborbination oder mes 
gen Gemaltthätigfeiten entlaffen mwur- 
den, verfpradh aber, die einzelnen 
Dale in Ermägung.zu ziehen. 

Die Abftimmung ergab 405 gegen 


| 90 Stimmen zugunften der Regierung. 


Spionageprozeß beginnt. 


Leipzig, Deutfchland, 21. Dez. Ym 
Reichegericht begann heute die Prozeh- 
verhandlung gegen die britifchen Dffi- 
ziere Kapt. Trenh und Leutnant 
Brandon, welche von den deutfchen Be- 
börden der Ausfpionirung auf den 


| Feftungswerfen zu Borfum beichulbigt 


find. 

Die Angeklagten leugneten nicht, 
zur Zeit ihrer Verhaftung mit dem 
Sammeln militärifcher Ausfunft be- 
Ihäftigt gemejen zu fein. Xhre Ber- 
theibiger find die deutjchen Anmälte 
v. Gordon und Ditto. Die britifche 
Regierung war durch ihren Hamburger 
Konsul vertreten. 

Dampfernadhrichten. 
Angelonmen. 

New Pork: Königin Louife und Berlin von 
Keapel; Duca degli Abruzzi bon Neapel; Vader: 
land von Antwerpen; Floride bon Sabre; lUlnited 
States don Kopenhagen. 

Irieft: Alice don New Dorf. 

Gibraltar: Prinzeffin Irene, don New York 
nah Benua. 

Kopenhagen: Helig Olad von New Hort. 

An Dunnet Head borbei: Lituania, don Nem 
Vorl nah Kiban. i 

Eherbourg: KRailer Wilhelm der Große, bon 
New Norl nah Bremen, 

Abgegangen. 

New York: Samland nah Antwerpen; Teu— 
tonic nah Southampton; Hhperia nah Argen— 
tinien uf. 


Gelegraphüche Kolizen. 


Inland, 


— New Berlin, XU., 15 Meilen füb- 
mweitlich von Springfield, ift Durch eine 
Feuersbrunft mit Zerftörung bedroht. 

— Dr. Coof, der angebliche Nord- 
polentveder, wird morgen mit dem 
Dampfer „George Wafhington” in 
New York erwartet. 

— Wegen Unterfjlagung wurde zu 
Marietta, D., Edm. U. Eppler ver- 
haftet, Oberrechnungdführer der Ma- 
rietha⸗, Columbus⸗ & Clevelandbahn. 

— 5 Berfonen ertranten in ber 
Brandung unfern Rodaman Beach 
durch dad Kentern eines fleinen Boo- 
tes, in welchem fie zum Filchen ausge- 
fahren waren. 

— Der Sahjchaden, welchen die 
mehrermähnte Erplofion in der Kraft- 
ftation der Nerv York Zentralbahn an- 
richtete, wird jet auf 2 Millionen 
Dollars geichät. 

— Bemußtlos und aus einer 
Schramme über dem linten Auge blu= 
tend, wurde in New Nor die Gelbver- 
teihersgattin Julia Preiton Tolman, 
früher in Chicago, im Badezimmer 
gefunden und ftarb gleich darauf. 


— Die Boftoner Polizei Hausfuchte 
bei Frau Elizabeth Kadler, welche mit 
ihrer ganzen Familie des Qadendieb- 
ftahl3 verdächtigt ift. Man fand Gei- 
denftoffe und Spigen frieblih neben 
Stüden Rindfleifh, Spedfeiten, fon- 
denfirter Milch, Flüffigen Farben, Mu- 
fifinftrumenten und bielen anderen 
Dingen lagernd.. Jm Unierod der ei- 
ren Tochter fand man eine Geheim⸗ 


* taſche von vier Fuß im Quadrat! 


ir Sr a 
Sa: BA 
— ; 


, — Heute Abend geht unfer Kongreb 
in die Weihnachtsferien‘ bi zum 5. 
Januar. ; 

—. Zwei Brände im oberen Theile 
bon New York verurfadhten den Tod 
eines Privatwächters, die jchiwere Ver: 
legung eines euerwehrmannes und 
einen Sahjehaden von ungefähr 350,- 
000 Dollars. 

‚— Auf Erfuchen der deutfchen Re- 
gierung meigern fich die Boftoner Zoll: 
behörden ein Gemälde, das angeblich 
für $40 im Auslande gelauft wurde, 
aber ein gejtohlener echter Ban Dyd 
fein joll, an einen Kunfthändler abzu- 
liefern. ° 

— Yn dem benadbarten Gary, 
Ind; murden 5 Männer die Opfer 
bon 3 Unfällen. Drei wurden unter 
den Rädern eines Zuges der Lafe- 
Shorebahn getödtet, einer wurde durch 
einen Balten erfchlagen, und einer er= 
fror. 


— Oeneralmajor Wood, obwohl ei- 
ner Derer, welcher hinter dem, vom 
Kongreß nicht angenommenen, „ver= 
traulichen”“ Senfationäbericht, über die 
angeblich jehr unzulänglichen Verthei- 
digungäporfehrungen "unjeres Landes 
fteden, nannte in einer Banfettrede vor 


dem Burnfide-Poften der „SG. U. R.” 
in New Hort, die, jegt wieder in eine 
Theil der amerikaniſchen Preſſe ſpu— 
kenden Kriegsgerüchte verrücktes Ge— 
ſchwätz. 

— Zwei, für Brauer und Spiri— 
tuoſenhändler wichtige Entſcheidungen 
gab das Ohio'er Staatsobergericht ab: 
1) daß ein Brauer, welcher Bier in 
einem „trodengelegten“ County her— 
ftellt, dasfelbe auf feine Weife in die= 
fem Gebiet verfaufen darf, auch nicht 
in Mengen von einer Gallone oder 
drüber unmittelbar an Privatleute; 2) 
daß e3 ein Vergehen ift, in einem 
„trodenen” County per PBoft Beitellun: 
gen auf geiftige Getränfe zu fammeln. 

— Der Chicagoer Dieb Jajon Mea= 
nen hatte bei einem Einbruch in Tren- 
ton, N. %., reiche Beute gemacht, als er 
beim Verfuch, einen Diamantenring 
aufzuheben, der ihm unter einen Ofen 
gerollt war, die Hand in eine Ratten- 
falle brachte, die zufchnappte und ihm 
drei Finger brad. Er ftieß ein mör: 
derifches Gefchrei aus, das die Haud- 
bemohner wedte und wurde dann ohne 
MWiderftand feitgenommen. (In Ehi- 
cago hatte er auch einmal bei einem 
Einbruch Pech, indem er ein offenes 
Klavier ftreifte, dag ein paar Töne bon 
fi gab und die Hausfrau alarmitte.) 


Ausland, 


— Dod wieder 2 Choleratodesfäl.e 
und 4 Erfranfungen in Stalien wäh: 
rend 24 Stunden. 

— Ungemöhnlich heftiger Sturm 
brauft über Neufundland dahin. Man 
ift um viele Küftenjchiffe bejorgt. 

— m Nebel ftrandete am Eingang 
des Hafens von Biktoria, B. R., der 
Dampfer „Prince George“, doch wurde 
er bald wieder flott gemacht, und er ift 
anfcheinend nicht fchlimm befchädigt. 


nn) 


Lokalbericht. 
Börſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedtig 12 Uhr 20. Dez. 

Weizen— 

4015 1% 1 
Mai 96 976 .96 954 
Juli . α . 

Mais— 

Tg si 
Mai Io 
Auli ae 

Hafet ⸗ 

De 31% 


Ola 
937606 ‚96 
93 


IHR . 
IT „477 
IN 48 


A 15 
AT 4 
AU AU 


H%—l, 3104 
Mai ls Mu A 
Suli 3 MH 3 
Gepöl. Schweinefleiſch— 
Jan 19.8 20.00 
Mai 18.5060 18.65 
Ehmall— 
San 10.7580 10.80 
Mai 10.2530 10.324 
Rippchen — 
San 10.75—72 10.75 10.6734 10.70 10.474 
Mi 9.8087 9.0 9.80 9. 975 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf 58800, von Mais auf 86750, 
von Safer auf 433,600 Buſhels. Verſchickt von hier 
wurden 55,000 Buſhels Weizen, 585,700 Buſhels 
Mais und 467,00 Buſhels Hafer. 


Sl, „31% 
SuM 34 
a 


19.35 


18.50 


19.9214 
18.60 


19.6214, 
18.37% 


10.75 
10.25 


10.7734 
10.30 


10.57% 
10. 17 


Ihre Hand und ihr Arm 
brannten und judien. 


Elf Monate lang fonnte fie Nachts 
faum jchlafen. Durdy Anwendung 
von Guticura Seife und Salbe 
wurden fie dauernd Furirt. 


„An der reiten Hand meiner Mutter ent- 
widelte fih ein rother led, der fih_raic_ber- 
ſchlimmerte. A 
barn hielten es für Aus⸗ 

. Ein Arzt derfchrieb 

Medizin, die aber 
nihts half. Nah einer 
Woche bildete ih ein 
gleider äled am Arm. 
Sie verjuchte Tch3 ver: 
fhiedene Liniment: umd 
drei Salben; Leine aber 
nützte ihr etwas. Hand 
und Arm brannten und 


— 
3— 
Nachts dermaßzen 


\ B fie nit _fchlafen 
* Ionnte. Nad elf Monaten 
/ı rietd ihr eine Sreumdin, 


Euticura-Seife ‘und Euti- 
cura-Salbe zu verfühhen. Sie muld. Hand und 
Arm mit Cuficura-Seife, rieb dann Euticuto- 
Salbe ein und bandagirte den Arm. Schon 
am nädften Morgen ionnten wir eine deutliche 
Befferung wahrnehmen. Als fie einen Xbeil 
ber Seife und eine halbe Bücie Euticura-Salbe 
berbraudt hatte, war die Hand mieder bol- 
fommen geheilt und tft nım jo gefund, wie ie 
vorher. IK halte Guticura-Seife und CEuticura« 
Salbe für die mirlfamiten Heilmittel, die man 
gegen autfranlheiten hat. CE. €. Canaby, San 

eandro, Eal., 7. März 1910.“ 


EuticurasHetlmittel find bei 
eiten bon Haut und Kopfhaut bei Säuglingen, 
indern und Erwadfenen die billigite Beband- 
lung. _ Ein Stüd Quticura-Seife (25c.) und 
eine Büchſe Euticura-Salbe (50c.) reihen oft 
fhon bin. nt der ganzen Welt verkauft. 
Potter Drug & Chem. Corp., alleinige Eigen- 
thümer, Boiton. 


68°’ Scei veriandt wird ein 32 Seiten cent- 
altende3 Bud, Das eine Autorität tft in der 
ebandlung bon Ausidlag auf Haut und 
Kopfhaut. 


allen franf:» 


in Beutezug. 
Zuchftoffe von $5000 und Diasın- 
ten von 51164 an Werth geitehleu 


Fälfyung von Heilmitteln. 


Ein früherer Profefior und Konful unter 
diefer Anklage — Chicagoer Derbre: 
cher aus Europa hier auf Befjudh. — 
Die Schwarzjhänder mahen Schul: 


Tuchftoffe im Werthe von $5000 
wurden in der Zeit von elf Uhr gejtern 
Abend bis fieben Uhr heute Morgen 
bon einem Wagen in einem Stall hin: 
ter dem Haufe 2838 Lincoln Ave. ge: 
itohlen. Sie. waren Eigenthum ber 
Hirfch-Widmire Eo., 1275 Franklin 
Str., einer Kleiderfabritfirma, deren 
Gewandmader fih am Auzftand be- 
theiligen.. Der Fuhrmann William 
Neuendorf, 1112 Wolfram Str., hatte 
die Waaren geitern Abend geholt und 
jollte jie heute Morgen an verjchiedene 
Schneiderwerfftätten abliefern. Er 
bermutbet, daß die Diebe ihm auf der 
Yahıt nah dem Stall folgten; das 
nach der Gaffe führende Thor war er 
brochen worden. 

Kunftigerfe und Zierrath aus ge: 
Ichliffenem Glas, eine goldene Uhr und 
Diamanten im Gefammtmwerthe von 
$1164 ftahlen Einbrecher, welche fich 
durch ein Verandafenfter Zutritt bver- 
Ihafft hatten, geftern Abend aus ber 
Wohnung des YFarbers Arthur Berg, 
416 Dakland Blod., was der Beitoh- 
lene bei feiner Heimfehr entdedte. Er 
ift der Anficht, daß die Gauner beob- 
achteten, daß er und feine Frau ihre 
Wohnung verließen. 


Profeffor und Konful a's Angellagter. 

U. Gilbert Wheeler, Präfident der 
gleihnamigen chemifchen Fabritgefell- 
Ihaft und Konful der Republit Pa— 
nama, wurde in feiner Gefchäftsftelfe 
im Freimaurergebäude geitern auf 
Veranlaffung des Hilfshundespi- 
ftrift3anmwalts Hulbert unter der An— 
age verhaftet, Kopfmehpulver ver- 
falfcht und falfch bezeichnet zu haben. 
Erft nad einigen Stunden wurde der 
70 Sabre alte Mann, welcher dereinft 
Profeffor der Chemie an der Univer- 
Tität Chicago mar, gegen $1000 
Bürgfchaft Freigelaffen. 

Alter Befannter. 


Erſt nachdem Stadtrichter Newco— 
mer einen in einem Gefchäft an der 
State Str. abgefakten Ladendieb zu 
$20 Strafe verurtheilt hatte u. diefelbe 
bezahlt worden war, wurde der Gau: 
ner geftern von Geheimpolizift De Ro— 
che erfannt ala Geo. MeGuire, auch 
Dice Bor MeGuire genannt. Me- 
uire war ein Mitglied der Market: 
Str. = Bande, welche für die Ermor- 
dung bon Gus. Colander in einem 
Stimmplat im Haufe 117 Daf' Str. 
im Frühjahr 1895 verantmwortlich ge: 
macht wurde. McGuire verſchwand, 
als die Polizei auf die Bande Jagd 
machte, und verlegte den Schauplatz 
ſeiner Thätigkeit nach Europa, wo er 
überall als Taſchen- und auch als 
Bankdieb „gearbeitet“ haben ſoll. Der 
erwähnte Geheimpoliziſt traf ihn vor 
12 Jahren in London. MeGuire hat 
in belgiſchen und franzöſiſchen Zucht— 
häufern 8 Jahre verbracht, in den Ieb- 
ten Sahren war er angeblich der Ge- 
nojje von Eddie Guerin, der auf Le- 
benszeit nad der ZTeufelsinfel ver- 
bannt wurde, von dort jedoch entfloh, 
nachdem er mit ihm angeblich von Mc- 
Guire gebrachten Gelde feine Wächter 
beftochen Hatte. McGuire ift 45 Jahre 
alt und beſucht auf einer „Seichäfts- 
teile” bier alte Freunde, 

Drohbrieffhreib:r ermifcht. 

Nachdem der Materialmaarenhänd- 
ler Mar Map, Nr. 217 Oft 23. Str., 
zwei Erpreſſungsbriefe erhalten hatte, 
in denen ihm mit Ermordung und Zer⸗ 
ſtörung ſeines Geſchäfts mitlels Dyna⸗ 
mits gedroht worden war, benachrich⸗ 
tigte er die Polizei. Auf deren Rath 
legte er geſtern Abend, wie es der 
Drohbriefſchreiber verlangt hatte, ein 
Badet mit $150 in den Eingang einer 
Speiſewirthſchaft in der Nähe feines 
Geſchäfts. Als bald darauf der feit 
Kurzem als Botenjunge bei Nacht ar- 
beitende fiebzehnjährige Geo, Pablick 
nach dem Paket griff, packten ihn die 
in der Nähe lauernden Geheimpolizi— 
ſten Cook und Ptacek. Der Burſche 
geſtand, daß er auch mehreren Mate: 
tialmaarenhändlern an der Halfted 
Straße Drodbriefe gefchict hatte, 
Er war feinen in Nem York wohnen: 
den Eltern vor einigen Monaten da- 
bongelaufen und hatte, ehe er nad) 
Chicago kam, in Irenton, N. 3., ge- 
arbeite. Da die Drohbriefe durch 


bie Poft verfandt worden waren, wird 


ber Jüngling wahrſcheinlich mit dem 
Bundesgericht Bekanntſchaft machen. 


Kutfcher überfallen und beraubt. 


Sofeph E. Eooney, Kutfcher für ein 
Waarenhaus im Hauptgefchäftspiertel, 
murde geftern Abend von drei Mastir- 
ten an der Latwrence und Ravenswood 
Park Ave. überfallen und um $15 und 
feine goldene Uhr beraubt. Während 
einer der Verbrecher das Pferd an- 
hielt, erfletterten befien Spießgefellen 
den Wagen. v 


Der Zod als Gärtner ? 


3. ©. Eoot ift in den Stahlhütten 
in South Chicago al3 „Sicherheits- 
infpeftor“ angeftellt; zu feinen Pflich- 
ten gehört e3, Tyeuergefahr vorzubeu- 
gen. Gejtern Abend wurde er nun 
unter der Anklage verhaftet, in feinem 
Haufe 4245 Champlain oe. am 19. 
November Brandftiftung verübt zu ha= 
ben, um $1000 Berficherungsgeld zu 
erlangen. Coof behauptet, er fei zur 


Zeit des. Feuers garnicht daheim ge- 


weſen. 
Auf der Spur des Flüchtlings. 
Der Geſchäftsmann Henry W. 
Morris von Plano, welder der Er- 


* 


Bett Sets 


pitzen⸗Bettdecken, 
Oralität Cable Reg, mit 
handge⸗ 


großen 

mahtn Batten⸗ 
berg Spitzen⸗Me⸗ 
dal, Cimlä- 


+ zu pafjend mit ej- 
dem Set, 12 Fa— 
cond, Wertihe bis 


EN 4. 


Handſchnhe 
Main Floor 
Kidd, Cape, Mocha und Suede 
Handſchuhe, völlig garantirt, es 


ſind vorzügliche Werthe, mar— 
firt für den Tonnerftags, 81 
Verkauf, das Paar zu 


Taſchentüſcher 


Main Floor. 


Ganzleinene Taſchentücher für Männer 


extra Qualität, ſchmaler Saum, ſpeziell 
den morgigen Verkauf markirt, per 
Stück se 24c, Zl1e, 18e und 


Seidene Scaris 


Main Floor. 


Hübiche jeidene Scarfs, alle farben, 2 


Yards lang, hoblgefäumte Enden, 
web. 81 (Bor frei), fpeziel, Stüd, 


Hockey Schlittſchuhe 


Dritter Floor. 


Hoden Schlittihuuhe f. Män- 
ner, Anaben oder Damen, bod: 
aus ausge— 
ſuchtem Stahl, jharfe Yäufer-- 
ſehr dauerhaft und ſtart; 


fein nidelplattirt, 


ipeziell für Diefen 1 
VBerfauf, Das Paar, + 


Bade:Roben. 


Main Floor. 


Bade-Roben für Männer, 

Partien, 

verfauft wurden. 

Blanket Baderoben 

Farben und Deſigns, 

Partien, ſpeziell für Donnerftag 4 
zu e 


Sweater Coats 


Dritter Floor. 


Ganzwollene Sweater Coats für Damen, 
en Effekt, 


fauch Gewebe, Shawl Kra 
Taſchen und — — Farben 
Orxford, Cardinal und Weiß — 1 
82.25 Werth au . 


Putzwaaren 
Dritter Floor. 


Tyrolifhe Hauben; feinfte Onalität 
four Plüfh, Seide gefüttert, mei, 
biegjam, mit oder ohne Garnituren, 
praltifhes Weihnahtsgeihent, in 
Schadhtel verpadt, 82.00 Wertbe, 
ſpeziell zu 


Main Floor. 


Phoenix Thread ſeidene Halbſtrümpfe 
doppelten yerfen und Zehen, in jehwarz 


befiebten einfahen Yarben, 2 Paar in einer 


Schadhtel für $l, oder das Paar 530€ 


zu 


Sweater Goats 


Dritter Floor. 


Smweater Coat3 für Männer, angefertigt 
ausgeſuchtem wollenem  $arn, 


bitbich finifhen, Farben wie Gran, Maroon 
oder Nappblau, mit oder ohne Vorder; zwei 
tadellos naffenbe Kleidungsftüde: 
in & Scha ‚83.75 Werthe,; 4 

in Holy:Schadtel, 53.75 Werth 2.50 


Taſchen, 


zu 


Ertra 
Vierter Floor. 
Biſſell's Standard 
Garpet Smwerper — 
mit Daf oder Ma: 
boganmp finijbed 
Cafe, gute Quali: 
tät PBriftles — ein 


22.0 m 
fern, 1.99 


mordung der Wittmwe Ejtelle Dumas 
in Aurora bezichtigt wird, meil fie 
feine Liebesanträge zurüdiies, ſoll 
auf der Farm eines fyreundes, zei 
Meilen von Montgomery, fein; die 
Munden, welche Morris fich in felbit- 
mörderifcher Abficht beigebracht hat, 
verbieten jeine Fortichaffung. Eine 
frifche Blutfpur, welche von dem ver= 
laffenen Haufe, in dem Morris Sam3= 
tag genächtigt hatte, nach dem nahen 
For- Fluß führt, gab Anlaß zu der 
Bermuthung, der Mann habe fich er= 
träntt, die über die Treulofigfeit und 
Mordthat außerordentlich erbitterte 
Frau des Flüchtlings verfichert aber, 
zum GSelbitmord fei diefer zu feige. 
Die ermordete Frau wurde heute in 
Pontiac begraben. 


Die That der frau Germain. 


Starf verfchleiert und einen foftbaren 
Pelzmantel tragend, fam heute Frau 
Charles E. Germain, Nr. 100 Bellenue 
PI., von ihrem Gatten, einem Börfen- 
mafler, und ihrem Anwalt. %. W. 
Malter geleitet, in den Stadtgericht- 
hof an der Harrifon Straße, um fi 
auf die Anklage des Qadendiebftahls zu 
verantworten, ihr Anwalt erwirfte von 
Richter Beitler aber einen Aufſchub 
der Verhandlung um at Tage, meil 
die Frau feit ihrer Yeitnahme geitern 
Nachmittag Hyiterifch tft. Sie hatte an= 
geblich entmwendete Sachen im Werthe 
bon $97 im Belit. Der Anmalt be- 
hauptet, daß ein nervöfes Leiden die 
reiche Frau zu der fonft unbegreiflichen 
Handlung verleitet habe. Nach der 


Verhandlung entfernte fih da8 Ehe- 


paar durch eine Hinterthür' und fuhr 
im Kraftwagen heimmärt&. 
— — — 
Fracht aten 


Verkehrskommiſſion ſoll eine von ihr ab 
gegebene Entſcheidung auslegen. 


Der Bundes-Verkehrskommiſſion 
ift in dem Burnham-Hanna-Munger: 
Falle die Befugniß zuerkannt worden, 


Frachtraten feitzufeßen. Heute wurde | 


fie. nun vom Vorfteher des Frachtbüros 
in Ranfas City, H. E. Wilfon, hier 
angegangen, ihre in jenem Tyalle ab» 
gegebene Entfcheidung auszulegen in 
Bezug.auf die Fradtrate für Baum- 
mollenftoffe. Kr 


150 


19 | Shagtel mit fancn Dedet, 7de 


fancy 


1.50 
Seidenftrümpfe, 30e 


durchweg 


* Fancy Waaren 


Dritter Floor. 


Taſchentuch⸗ Handihuh: und Nedtier 

ahteln, Siltoline-Seiten und gefüt: 
tert, roth, blau, roja und Lapender, 
Pandichleifen, Ze Werth, 19 
C | fpesiell morgen zu c 


Japaniſche Dreſier Scarfs, durchbro⸗ 
chene Arbeit, Größe M bei 54 Zoll, ele⸗ 
gante Durchbrucarbeit, ertra feine 
Zac Zen, reines, frilches Lager, 
nützliche eihnachtsgeſchenke, 

81.50 Merth, Stüd fr I8e 


Urbeitsfäftchen für Kinder, bollftändis 
E $ Ausstattung, iwie Nadel, Zmwirn, 
22 Fingerhut und Scheere, in Leatherette: 


Werth, morgen für 4% 


Kandbeftidte Sofakifjen, affortirte 
Blumen: Mufter mit Atlas:Ruffle, jowie 
tonvenzionelle Gntwürfe, mit Cord bes 
feßt und mit Seide Floß * 

Kiſſen gefüllt, 87.50 Werth, + 


Slippers 


Zweiter Floor. 


Tollftändige Auslage von ertra Duas 
lität Nomens, (Everett3 und Opera Ban: 
toffeln für Männer, mit Chamois ges 
füttert, hübſch verziert mit Patentleder; 
die Sorte, die gewöhnlich für 82.25 ver— 
tauft >: —— für den —* 
kauf am Donnerſtag, das 
2 | Paar für 1.50 


wie 

. Alligator SIippers für Männer, in 

« Schwarz und Tan, mit Patent Ouars 
ters und Befak. u für den mor: 
aigen Verlauf, das Paor 
is 49% 


eine handaewwendete Männer-Haus- 

lippers, mit Patentbeſatz, in offenem 
Ve-J u. Everett Schnitt, in Tan und ſchwarz, 
und werth bis zu 81.50. Speziell herabgeſetzt 
ein für die Donnerſtag⸗ 1 
Verkäufe, d. Baar, F 


422 
rikör-Oſſerte 
Fünfter Floor 

Eine Flaſche Sandeman, Buck K Co. od. 
mit Jeminez Lamothe & Co. import. Port 
und oder Sherry, direlt von Spanien, reg. 
Preis $1.39. 1 volles Dt. Gudenheimer 
Monogram, Old Xordan, Lid Erom, 58 
oder Sunnpbroof, bottled in Bond,. reg. 
ge bis $1.19. 1 volle % Gall. Commif: 
jary Port, Claret, Eherry, etc. od. Pla: 
iche Garret ertra feiner Bladberry, reg. 
aus 60c bis dc 


m —— — — — 


Spezieller Negulärer 
Werth 1 > 79 3.43 Werth 


Dieſe hat bisher, bei Durchfrachten 
bon Neu-England aus, für die Entfer— 
nung zwiſchen Plätzen am Miſſiſſippi 

und ſolchen am Miffouri 35 Et3. für 
| je 100 Pfd. betragen. Nach der Pro- 

portionalrate für Frachtgut dritter 

Klaffe würde fie nur 30 Et3. betra= 

gen. Herr Wilfon möchte nun miffen, 

ob hier die Proportionalrate Anmen- 
dung findet. 
| 
| 
i 
| 
| 


— —ñ —— —— 
Frau Breſſis Schickſalsſchläge. 


Fundeszroßgefhmorene b’fhäftigen fidh 
mit dem Mädchenhandel, 


Catherine Breffi, Mutter von zmei 
fleinen Kindern, mwelche den DVerjud) 
der Bundedregierung vereitelte, fie 
nad ihrer Heimath, Italien, zurüdzus 
fchiden, mweil fie dem Gemeinmwejen zur 
Laſt fallen möchte, war heute Zeuge 
por den Bundesgroßgefhmorenen. Die 
Frau war bald nad ihrer Ankunft in 
ein verrufene? Haus gelodt und dort 
aefangen gehalten worden. Man hatte 
fie auögemiefen, bald war fie aber aus 
Stalien zurüdgefehrt und hatte hier 
feither in einer Yabrif gearbeitet, fich 
und ihre Kinder rechtichaffen ernäh- 
tend. or den Bundesgroßgefchmo- 
tenen jchilderte fie angeblich die Ver— 
fuche, fie mieder der Schande in die 
Urme zu treiben. Der Bunbespi- 
ftrift3anmwalt hofft, mit Hilfe der 
rau mehreren Mäbchenhändlern das 
tuchlofe Handwerk zu legen. 

Un ihre größeren Aufgaben, twie die 
Unterfirhung, oh die Capital Inveft- 
ment: &o, eine Mintelbörfe ift, merben 
die Bundesarnhaefchmorenen erft nad 

iden Feiertagen herantreten. Heute 
wurden Vorladungen an die Kaſſirer 
der Illinois Truſt and Savings Bank 
und der La Salle Street National 
Bank erlaſſen, um über die Geſchäfte 
der Capital Inveſtment Co. von W. 
R. Holligan, Sidmon MeHie, dem 
Leiter der Geſellſchaäft, und Win. J. 
Lloyd, hieſigem Verkehrsleiter der 
MWeftern Union Telegroph Eo:, Aus- 
funft zu erlangen. Liond ift ein 
Schwager von Holligan, einem der 
Angellaaten. Holligan ift der Leiter 
| der Maflerfirma W. R. Holligan & 
* bei der MeHie ſtarl betheiligt ſein 
BE u en —— 


Damen: Tafhentücher, 
brochene 
reinleinene Tajchenticher, werth 20c und 25 
6 in Schadtel für 5De; oder 
das Stüd für 


GHiffon:Schleier in 
ten, fhöne Qualität, alle Far— 
ben, 
herum boblaefäumt, 
—* $2 Werth, Stüd 
welche für bis gu $6 

Deutfeb: 
in hübſchen 
einzelne 


Art Domes 


Bierter Floor. 


Eßzimmer Art Domes, 
8⸗Panel, ſortirte Farben, 
Kunſt-Glas mit Krone und 

sriferben Berd 


fertig zum Hängen, 


$12.50 7 a 68 


werth, 


Handſchuhe 


Haupt⸗Floor. 


Glacehandſchuhe für Damen, 
2⸗Klaſpen Faſtener, eine Reihe 
geſtidt, alle Farben, ein ſchließ⸗ 
ih Schwarz und Weiß, garan— 


tirt, fpeziell morgen 
das Paar zu i 81 


Taſchentücher 
für Damen 


Haupt⸗Floor. 
meritaniſche durch⸗ 
ſowie 


Arheit und hohlgeſäumt, 


10c 
Hübſche 


Chiffon Schleier 


Haupt⸗Floor. 
Schach⸗ 


zwei Vards lang, ringas— 


1.48 


Drei:Stüd Set 
zu 1.00 


Haupt⸗Floor. 


Seidenes Four-in-hand Tie, ſeidenes Ta—⸗ 
ſchentuch und 1 Paar ſeidefiniſhed Halb— 
ftrümpfe dazu paſſend, in beliebten einfa— 
hen Farben, in Schadteln, fertig 
zum Präjentiren, zu 


81 


Für die Männer 


Haupt⸗Floot. 


Imvbortirte Accordion Seide Halbſtrümpfe 
und Accordion Four⸗-in-Hand Tie dazu paſ— 
ſend, in ſchönen zweifarbigen Effekten, 883 
werth, ein ſpezieller Werth 
zu 


1.50 


Blanket Robes für 


Damen 


Dritter Floor. 


Ganzwollene Blanket Baderoben für Da— 
men; fancy figurirte Entwürfe in Blau und 
Tan; 
und Taſchen, Girdle an Taille, 
3.50 Werth zu 


Roll-Manſchetten 


2.89 


vierediger Kragen, 


Nugs 
Vierter Floor. 
Wilton Ruos, 

Größe 27 hei 54, 
elegante Partie 
fhöner Gfiette; im 
Grün, Tan, Roth 


und Ivory, 82.09 
Werth, 
für 


Hat ſich gedrückt. 


David Shapiros Verſchwinden veranlaßt 
einen Autrag auf Bürafhafts-Erhöbung. 

Hilfs - Diftriftganmwalt Parkin be— 
antragte heute bei Bundesrichter Lan 


"dis, die Bürgfchaft der vierzehn An 


geflagten im Falle der Ylfinois Fruit 
Diftiling Company, 2807 Quinn 
Str., auf je $10,000 zu erhöhen. Den 
Anlaß dazu hat einerfeit3 das Ge— 
rücht gegeben, daß von Spirituofen- 
Groß- und Kleinhändlern, welche die 
bon der genannten Gefellfehaft angeb=- 
lich nicht verfteuerten Waaren verkauft 
haben follen, einen bebeutenden Ver— 
theidigungsfonda aufgebraht hätten, 
andererfeit3 da3 Verjchwinden eines 
ber am meiften belafteten Angeklagten, 
David Shapiro, der feine Bürgfchaft 
im Betrage von $5000 im Stich gelaf= 
fen hat. Einige der Angeklagten find 
unter nur $2500 Bürgfchaft auf freis 
em Fuße, und mehrere von ihnen fol= 
len in nächſter Woche prozeſſirt wer— 
den. Einer, Harry Roſenſtein, hat ge— 
genwärtig vor Richter Landis ſeinen 
Prozeß zu beſtehen unter der Anklage, 
5000 unverſteuerte Gallonen verkauft 


Dieſer zu Hauſe gemachle Huſten 
Syrnp wird Euch überrafchen. 


Beſeitigt ſogar den Keuchhuſten ſchnell. 


8 Ein Familien-Vorrath zu 


geringen Koſten. x 
SEHON 


Hier ift ein jelbfigemacdtes Hausmittel, daß vn 
Huſten ſchnell lindert und die hartnädigen Fälle 
gewöhniih in 24 Stunden beilt. Diefes Keyjept er» 
gibt ein Pint-- genug Für cine ganıe Namilre Abe 
fünntet jo viel fertigen Yuften-Sprup nicht für 
32.0 faujen. Dan wiihe ein Wink grauulieien 
Buder mit %&_Pint warmem Waffer und verrübre 
3 zwei Minuten. Wan thue 214 linzen von Pineg 
(5%8 werib) in eine PBintflafhe  umdd füge dem 
Zuderiyrup ‚hinzu. Dies hält jih vorzüglich und 
bat einen angenchnun Gcihmad— Rinder mögen es 
Kräftigt den Appetit und ift leicht abführend, was 
fehr gut beim Huften ift. BER 

Ihr kennt wahrfcheinlich den medizinischen Werth 
der Fichte in der Behandlung von Afthbma, Bronz 
GHitis und anderen Kehlleiden, wunden Yungen cfc. 
68 gibt nichts Befieres, Piner, ift das werthuollite 
Präparat von norweqiihem weikem fFichten-Ertraft, 
röih en Guinicol und ven natürlichen beilenden 
Tichten-(Flementen. Andere Präparate arbeiten nicht 
nach dielem Regept. j ; ‘ 

Die fchnelfften Rejultate diejes moblfeilen Mitteld 


baben in taufenden von KHeimftätten der Vereinigten — 


Staaten und Kanada jFreunde für dasjelbe ermprs 


ben, was aud erklärt, meRhalb c# fo häufig nahe 


geabmt wird, aber nie mit Erfolg. i 
Eine Garantie ahfoluter Befriedigung oder 
Geld zurüd, gebt mit diefem Rezept. Fure Apo 


at ‚Riner oder beforgt e8 für Eu. Wenn u 
— un Ze Pineg Go. Di. Wanne, Inte 


ne Ne 





— 1 ze Filth Av, 
- “7 LLımone, 
498 Main. 
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Der umiftrittene Knodhen. 


Db die Countyämter dem Gastrufte 
oder den Hearft’ichen Zeitungen zufal- 
len foflen, ift, wenn man beide Seiten 
anhört, die große Streitfrage zmifchen 
der demofretifchen Organijation und 
dem Countypräfidenten Barken. Leb- 
terer behauptet allerdings noch neben- 
bei, man babe ihm zugemuthet, Spib- 
buben und Einbrecher anzujtellen, aber 
er wird jchimerlich bei'm Worte genom- 
men werden mwollen.. Denn er ilt doc 
am Ende mindeitens ein politifcher 
Bundesaenoffe der angeblichen Spib- 
buben und Ginbreher und fennt 

„Ticerlich das Sprichwort: „Sage mir, 
mit wen du umgeh’ft, und ich werde 
Dir jagen, wer du bift.“ Ungeſtraft 
mag jich immerhin bier und da unter 
Balmen wandeln lafjen, aber gewiß 
nit auf den Pfaden der praftifchen 
Bolitit. Wer jo unheimiich gemilfen: 
haft, ehrlich und empfindlich ift oder 
fein will, wie „Honeft Pete“, der jollte 
fih von vornherein nicht mit Gas, 
Mefchinen- und anderen Boffen ein- 
laffen. Nachdem er fich freiwillig et: 
ner fo verbächtigen Gefelihaft ange: 
Ichloffen hat, darf er ihr nicht Hinter- 
ber voriverfen, daß fie ihm zu „ge 
mifcht” ift. 

Auf alle Fälle ift der Präfident des 
Eountyrathes fein ruflifcher oder tür- 
fifcher Selbftherrfcher. Selbft wenn 
er nur im nterefie bes Gemein— 
mwohls zu handeln glaubt, hat er nicht 
das Recht, jedem Beamten, der fich ihm 
nicht unbedingt unterwerfen mill, fo- 
zufagen den Kopf vor die Füße zu 
werfen. Die anderen Mitglieder der 
Countybehörde find von demjelben 
Bolte erwählt worden, da3 auch ihn 
auf feinen Bojten geitelli hat, und bür- 
fen deshalb beanjpruchen, daß fie um 
ihre Meinung befragt werden. Bol: | 
lends zmeifellos ift es, daß fie die von 
bem Borfibenden nach eigenem Ermej=- 
fen oder Gutdünfen neu ernannten 
Beamten nicht zu beftätigen brau= 
den, menn fie aus biefem oder 
jenem Grunde nidt tollen. 
Kann alfo Herr Burgen mit ber 
Mehrheit des ountyrathes oder 
mit den anderen bdemofratijchen 
Mitgliedern nicht zufammenmirfen, 
weil fie nach feiner Anficht nur Werf- 
zeuge des Gastrufts find, jo wird er 
eben fein Amt nieberlegen müſſen. 
Die Amtsgenoffen können nicht ver— 
langen, daß er ſeinem Gewiſſen 
Zwang anthun joll, aber ebenfo wenig 
fann er von ihnen mwillenlofe Unter- 
orbnung unter feine Befehle forbern. 
Bezeichnet er fie als Anechte Roger 
Sullivans, jo halten fie ihn für einen 

gehorfamen Diener William Randolph 

Searfis. Melcher von diefen beiden 
Bofien den TugendpreiS verdient, 
braucht nicht erörtert zu werden. Die 
Frage ift nur, welcher von beiden das 
Heft in Händen hat. Dem einen fol- 
gen vielleicht die beften Reden, dem 
andern folgt das ganze Heer. \n ber 
Demofratie aber fommt es befanntlich 
nicht auf die Güte, jondern nur auf 
die Menge an. Wo Götter jelbit ver- 
ebens fämpfen würden, fann Peter 

arten nicht auf Siege zählen. Ober, 
um vom Klafliihen zum Amerifani- 

{hen überzugeben: Der Schmanz 
fann nicht mit dem Hunde medeln. 

Daß die Yemter als Kriegabeute be> 
trachtet, auf einen Haufen zufammenge= 
tragen und dann „nach Verbienft“ un- 
ter bie Sieger vertheilt werben jollen, 
ift ja keineswegs erhebend. E3 ift aber 
des Landes jo der Brauch, und au 
Herr Barten hat gewußt, daß der des 
motratiſche Harmonieausſchuß ſchon 
bei der Vergebung der Nominationen 
den Beuteantheil bemeſſen hat, der im 
Falle des Sieges jeder Fraktion zu— 
fallen ſolle. Er hat das Spiel unter 
feſtſtehenden und wohlbekannten Re⸗ 
zeln mitgemacht. Deshalb kann er jetzt 
nicht den Einwand erheben, daß dieſe 
Negeln falſch, unſittlich und verwerf⸗ 
lich ſind. Sollte er ſich aber wirklich 
eingebildet haben, daß ihm allein die 
Ernennungen für alle Countyanſtalten 
überlaſſen werden würden, d. h. daß 
die untergegangene Indebendene 
Party” mit der bemofratifchen 
Bartei würde mebeln bürfen, jo fann 
ihm eine bittere Enttäufchung nicht er= 
fpart bleiben. Wer zu viel begehrt, 
friegt in der Regel gar nicht2. 

Ueber die ganze Mafchine wird 
Honeft Peter nicht Herr, jondern viel 
eher wird er von ihren Rädern zer- 
malmt werben. Der efelhafte Kampf 
um die Beute, den „bie bemofratijche 
Partei” vor verfammeltem Volke auf: 
führt, wirb ihr aber in der bebor- 
ftehenben Frübjahrsmahl nicht zum 
Vortheile gereichen, zumal er noch in 
die Vorwahl hineingetragen werben 
fol, Xeber der bisher genannten be> 
mofratifhen Bewerber um das Bür- 
germeifteramt gilt ald Vertreter einer 
Fraktion und mwirb deshalb von den 
anderen Trraktionen „abgefchlachtet” 
werben. Nicht viel beffer ftebt ‘ frei⸗ 
lich mit der Harmonie innerhalb der 
mg Partei. Wenn alfo 

bie Bürger nicht ben Zufall entjchei- 
ben laffen wollen, wer vier Jahre lang 

+ bie Stabt regieren fol, fo werben fie 
bei Zeiten an bie Aufftellung eines un- 
ae Bürgertidets denten müf- 


Die — „Univerfity of Chicago” 
‚it die zweite ihres Namens, die erfte 
von Stephen Douglas gegründete 
Ihloß im Jahre 1886 ihre Thüren — 
nothgedrungen; aus Mangel an Mit- 
ten. Die Gründung der zeiten 
murbe angeregt von der „American 
Baptift Education Society“, die im 
Mai 1889 auf ihrer Kahresverfamm- 
lung in Bofton beichloß, „jofortige 
Schritte zu nehmen zur Gründung ei- 
nes gut ausgeftatteten „College“ in der 
Stadt Chicago“, und möglich gemacht 
duch John U. Rodefellers Schenkung 
bon $600,000, mit dem Beriprechen, 
unter gemwijlen Bedingungen bis zum 
1. Juni 1890 weitere $400,000 zu ges 
ben. Im Sommer 1890 murbe die 
neue „Univerfity of Chicago“ inforpo= 
rirt, Brofeffor William Ramfey Hars 
per bon der Yale Univerjität murbe 
zum Bräfidenten erwählt und trat am 
1. Juli 1891 feine Amtspflichten an. 
Bon diefem Tage an batirt Das eigent= 
lie Zeven der Univerfität, Die alfo 
al3 Lehranjtalt noch teine zwanzig 
Sabre alt ift, während fie das gejeß- 
liche Alter von 20 Jahren und 4 Mo- 
naten erreichte. 

Sm Laufe der vollendeten zwanzig 
Sabte ihres geieglichen Dajeins er- 
hielt die Univerfität Schenkungen (jene 
erite $600,000-Gabe eingeichloffen) 
zum Betrage von $31,508,758, davon 
$24, 426,049 von Kohn D. Rodefeller, 
den Reit von $7,154,709 von 39 an= 
teren Gebern. ebt wird befannt ge- 
geben, daß Herr Rodefeller der Uni: 
berjität meite 10 Millionen Dol— 
lars zumies, fo daß die Summe feiner 
Schenkungen an diefe Lehranftalt fi 
auf $34, 426,049 jtellt. Damit wird 
diefe jo junge Univerfität zu einer der 
reichiten Zehranftalten der Welt. Nad) 
dem Iegten Ausmweife des Rechnungs: 
führers bemwerthete fich ihr Beſitzſtand 
auf rund 26 Millionen Dollars — 
ſelbſtverſtändlich ohne die neueſteGabe, 
die der Univerfität in zehn jährlichen 
Raten von je einer Million zufließen 
fol. Ihrem Vermögen entiprechen die 
prächtigen Gebäude der lniverfität, 
und der Zahl und Größe ihrer Ge- 
bäude entjpricht die Zahl der Stubi- 
renden, die fich auf rund 6000 jtellt. 
Alles in Allem eine großartige, man 
fann getroft jagen, beifpiellofe Sch- 
pfung in der verhältnigmäßig furgen 
Spanne Zeit. 

Die großen Schenfungen Rodefel- 
ler an die Univerfität von Chicago 
erregten dad Staunen der Welt, aber 
fie fonnten nicht Allen Bewunderung 
| und Dant abzwingen, jondern Vielen 
nur eine gemifje midermillige Aner- 
kennung. Man führte das Mort 
non olet — e3 ftintt night — mohl 
im Munde, handelte aber nicht ba- 
nad. Man dachte an die Quelle, aus 
der der Reichtum ftammte, an die ge- 
wiſſenloſen und geſetzwidrigen Ma— 
chenſchaften, die der Standard Oil— 
Geſellſchaft, bezw. Herrn Rockefeller 
vorgeworfen wurden, und ſagte ſich: 
der Blutſauger — Oktopus oder Teu⸗ 
felsfiſch war ja der landläufige Koſe— 
name für John D. Rockefeller und ſei— 
nen Oeltruſt — will ſich mit dieſer 
königlichen Beſchenkung „ſeiner“ Uni— 
verſität nur einen Namen machen, und 


ſein Gewiſſen etwas beruhigen, wie ja 


auch durch ſeine Freigebigkeit der 
Kirche gegenüber. Und das verſtimmte, 
ließ echte Freude und Dank nicht auf— 
kommen. Ja, viele gingen weiter und 
ſahen in dieſen reichen Schenkungen 
nicht nur keine Wohlthat oder Gut— 
that für das Volk und Förderung der 
Wiſſenſchafien ſondern waren geneigt, 
die ſo fürſtlich ausgeſtattete Univerſi— 
tät geradezu als eine Gefahr für die 
Freiheit der ee und am 
legten Ende des Volkes, für die freien 
Inftitutionen des Landes, zu betrachten. 
Denn, fagte man, diefe reichen Schen⸗ 
kungen machen die Univerſität zu 
„Rockefellers Univerſität“, zu Rocke— 
feller'ſchen Beſitz und der große Oel— 
truſt-Mann wird ſchon dafür ſorgen, 
daß ſein Geiſt die Univerſität be- 
herrſcht, nichts an ihr gelehrt wird, 
das ihm und feinen Iruftgenoffen zu= 
mwiber wäre. An ihr werben die Wif- 
fenfchaften unter der FFuchtel des 
Iruftwefens und gefchmwollenen Reich- 
thums jtehen und befonders politifche 
und mwirthichaftliche Lehren verbreitet 
werben, die bem Bolfsintereffe zumi- 
ber find. Al das war ohne jedweden 
thatſächlichen Hintergrund. In der 
ganzen Zeit ereignete ſich nichts, was 
als eine Beſchränkung der Lehrfreiheit 
hätte gebeutet werben fünnen, und erft 
recht nichte, was nad Beeinfluffung 
bon Seiten „des Truft3“ ober des „ge= 
Ihmollenen Reichthums“ ſchmedte. 
Aber der Verdacht war da und blieb 
bis zu gewiſſem Grade und in gewiſſen 
Kreiſen trotz der wiederholten Erflä- 
rungen ſeitens Rockefellers und An—⸗ 
derer, daß er die Arbeit der Univerſität 
in keiner Weiſe zu beeinfluſſen ſuche 
oder wünſche. 

Jetzt hat Herr Rodefeller der Uni- 
perfität feine größte und lebte Zumei- 
fung gemadt. Zehn Millionen Dollars, 
Eine Riefenfumme, die zufammen mit 
dem fchon vorhandenen Bejig bie Uni- 
verjität „für alle Zeiten“ ficherftellen 
und unabhängig machen wird. Deshalb 
ift e& auch feine leßte. Zugleich machte 
Rodefeller der Uninerfität aber ein 
noch viel größeres Gefchent: er gab ihr 
die abfolute Freiheit und damit ben 
Anfprud auf volles Vertrauen Aller, 
aud der Miktrauifchften und Zwei⸗ 
felſüchtigſten. Er that dies, indem er 
die Rücktrittsmeldungen feiner bisheri⸗ 
gen Vertreter im Direktoren— oder 
Treuhänder-Rath der Univerſität ein- 
ſandte, und für die Zufunft auf jeglis 
de perfönliche Vertretung in der lei⸗ 
tenben Körperfchaft verzichtete. Er er- 
Hlärt in feinem diesbezüglichen Schrei: 
ben, indem er bie thue, handle er nur 
gemäß feiner - * fang an gebegten 
or er biefe große Lehr: 
anftalt, al Befigthum des Woltes, 
au vom Bolfe fontrollirt werden foll. 


te, und daß er, ſoweit das möglich ſei, 


ale dem Bolte Eee uns Be. 
Ren darzubieten. Er beirachtet die 
Aufgabe, die er fich geftellt, für gelöſt. 
die Univerfität für „ ertig", fo meit 
fie „fertig“ zu machen in feiner Macht 
fand, und tritt befcheiden zurüd. Gr 
trönt fein Wert, indem er die „Uni« 
derfität von Chicago“ zur Chicago 
Univerjität -madt, und dafür 
gebührt ihm bedingungslofe Anerten- 
nung. — — — 


RoM: ug! vom Galgen. 


Sechs Monate Hat ı es dem Staat#- 
Departement genommen, über Die 
Auslieferung des Ameritanerd Porter 

Charlton zu entf&heiden, der in ta= 
lien, auf der Hochzeitäreife, feine junge 
Frau ermordet hat: fie im Streite nie: 
dergefhlagen und fie dann in einen 
Koffer gepadt und im Komerfee ver- 
fentt hat, obgleich, nach den Ergebnil- 
fen der fpäteren Unterfuhung zu 
Schließen, zur Zeit ihr Leben noch nicht 
entflohen war. Wie früher berichtet, 
war Gtaatöfefretär Anor anfangs 
ftark zur Verweigerung des Außliefe- 
rungsgefuches geneigt. Die Gelegen- 
heit fchien ihm günitig, der italieni: 
ichen Regierung eine „verdiente Lehre” 
zu ertheilen. Das italienifche Parla- 
ment (mie auch fehon gemeldet) hat im 
Sahre 1890 ein Gefeß erlaffen, welches 
die Auslieferung von italienischen 
Staatsangehörigen verbietet. Wird 
ein $taliener, der im Auslande ein 
Verbrechen verübt hat, in Italien er- 
griffen, fo fo er nicht ausgeliefert, 
fondern foll vor ein italienifches Ge- 
richt geftellt und es jfoll ihm da der 
Prozek gemacht werden ebenſo, als 
wenn er das Verbrechen in Italien 
verübt hätte. Gebunden durch dieſes 
Geſetz, hat die italieniſche Regierung 
auch die Auslieferung von Italienern 
an die Ver. Staaten verweigert, ob⸗ 
gleich in dem italieniſch-amerikaniſchen 
Auslieferungsvertrage auch die wech— 
ſelſeitige Auslieferung der eigenen 
Staatsangehörigen ausdrücklich aus— 
bedungen iſt. Herr Knox wollte, ehe 
er die Auslieferung Charltons beiil- 
ligte, von der italienifchen Regierung 
die Zufage haben, daß insfünftig aud) 
fie wieder |taliener an die Ver. Staa= 
ten ausliefern würde. Auf diefer Be- 
dingung beftehen, hieß die Ausliefe- 
tung bermeigern und den Mörder ge- 
gen all’ und jede Beitrafung in Schuß 
nehmen. Im Gegenfag zu Stalien 
und anderen europäifchen Zändern ha= 
ben die Ver. St. fein Gefet, welches -die 
Beitrafung im NWuslande verübter 
Verbrechen ermögliht. Konnte alfo 
Charlton nicht nach Ktalien gebradt 
merden, um dort die verdiente Strafe 
zu empfangen, fo fonnte er überhaupt 
nicht geftraft werden. 

Das mar fo flar und unbeftreitbar, 
daß die beabfichtigte Stellungnahme 
des Staatäfefretärs in den angefehen- 
ften Zeitungen des Landes einmüthige 
Verurtheilung fand. Die Ausliefe- 
rung wurde verlangt; damit Geredhtig- 
feit geübt werde. Man mollte ' die 
Ber. Staaten nicht zu einer Zufluchts: 
ftätte flüchtiger Mörder herabwürdi- 
gen. Und Herr Anor hatte ein Ein- 
jehen. Die Bewilligung des Auslie- 
ferungsgefuches 
fam. Bom thatfächlicden Vollzug der 
Auslieferung ijt man jedoch anfdhei- 
nend nod) jo meit entfernt wie zuvor. 
Der Vater des jungen Mörders ift 
mohlhabend, wenn nicht reich, und ift 
entichloffen, alles mögliche aufzubieten 
zur Verhinderung der Auslieferung. 
Er it felber Jurijt, befleivet in Wafh- 
ington eine angejehene amtliche Stel- 
lung, hat gute Verbindungen, und will 
das Alles nach Kräften ausnügen zur 
Rettung feines Sohnes. 

Zunädft hat er im Bundesbezirks— 
gericht zu Irenton, N. %., ein Habeas- 
forpus-Verfahren eingeleitet. Da2 
Gericht fol den Mörder aus „unges 
techtfertigter Haft“ befreien, foll ver- 
hüten, daß man ihn, den amerifani- 
hen Bürger, „gefegwidriger Weife“ 
ala Gefangenen einer fremden Regie- 
rung überliefere. Ytaliens angeblicher 
Vertragsbruch wird nun ala Einwand 
gegen die Entjcheibung des Gtaatäbe- 
partement3 erhoben. Als das italie- 
nifhe Parlament im Jahre 1890 das 
borerwähnte, die Auslieferung italie- 
nifcher Staatsangehörigen verbietende 
Gejeß erließ, da habe es, fo wird be- 
hauptet, den folche Auslieferung for⸗ 
dernden Vertrag nichtig gemacht inſo⸗ 
weit, als er auf die Auslieferung von 
Perfonen Bezug bat, melde, nachdem 
fie im Auslande ein Verbrechen ver= 
übt, Zuflucht in ihrem eigenen Vater- 
Iande fuchen. Wenn der ameritanifche 
Kongreß ein Gefeh macht in MWider- 
ſpruch mit einem beftehenden Bertrage, 
fo bewirkt er damit, fomweit der Wider- 
fpru geht, Yaut Entſcheidung des 
Bundesobergerichtes die Nichtigma⸗ 
chung des Vertrages. Diefelbe Re- 
gel „müffe” auch gelten in Bezug 
auf Das italienifche Gefeh. „Alfo“ 
gebe es feinen Vertrag mehr, der bie 
ameritanifhe Regierung verpflichtet 
oder berechtigt, amerifanifche Bürger 
an Italien auszuliefern. Foiglich 
weil nach unſeren Geſetzen keine Auss 
lieferung erfolgen ann außer auf 
Grund eine Vertrages, dürfe auch 
Porter Charlton nicht ausgeliefert, 
Be müffe in Freiheit gefeßt mer: 


ck * * 


An und für ſich iſt dieſe ganze Be— 
ôÿIσů— — 


Verwendet keine ſcharie Seife aden 
Waſchpulver zum Waſchen von 


Spitzen⸗Gardinen 
20 Mule-Team 
Borax 


reinigt gründlich ohne Brennen $ 


Berfucht es. 
Grocer verkaufen es. 


— —— 


— wi 
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fam jpät, aber fie | 


** "Bene cin umerite, 


trag — für una — durch Gele unſe⸗ 
* Kongreſſes aufgehoben werden 
kann, ſo folgt daraus nicht, daß wir 
auch gebunden ſind durch die Geſetze 
irgend welchen anderen Landes. Soſche 
Geſetze ſind „innere Landesgeſetze“, die 
uns nichts angeben, in feiner Weife 
verbindliche Kraft für und haben. Das 
Gegentheil behaupten, heißt den Sat 
aufitelen, daß eine fremde ae- 
feßgebende Verfammlung unfere 
Verträge aufheben fann, die laut un 
ferer Berfafjung hier ala höchfte Lan- 
deögejege gelten. Mit anderen Mor: 
ten: baß-; eine fremde gejehge: 
bende Körperfchaft nicht bloß fär ihr 
Land Gefeße machen ‚fann, fondern 
Gefege auh für und machen fönne! 
Der Gedante ift zu offenbar unfinnig, 
um meiterer Widerlegung zu bedürfen. 
Das YBundesobergericht mag entfchei= 
ben, ob in einem gegebenen Falle — 


bier — für und! — ein gemwiffer Ber=- 


trag oder ein gemijjes Kongreßgeſetz 
gilt. Db eine fremde Regierung und 
einen Vertrag gebrochen hat, und ob 
wir daraufhin noch gebunden find 
oder noch ‚berechtigt find, dem Vertrage 
gemäß zu handeln im ausländifchen 
Verkehr der fremden Regierung ge: 
genüber — das find Fragen politifcher 
Natur, über die die Gerichte nicht zu 
entjcheiden haben. Die Entjcheidung 
darüber hat der Präfident, dem die 
Berfaffung die Leitung des, Verkehrs 
mit dem Auslande übertrageh hat. 

Doh wenn daß Argument gegen die 
Auslieferung nicht ftichhaltig ift, ſo iſt 
es nichtsdeſtoweniger geeignet, einen 
längeren gerichtlichen Streit darüber 
zu führen, der bis ins Bunbesoberge- 
tiht verfchleppt werden kann, und bis 
zu deffen endgiltiger Entfcheibung 
Ssahre vergehen fünnen. Und wenn 
dann nach Jahr und Tag der höchite 
Gerichtshof entjcheidet, da & Charlton 
auszuliefern ift, fo wird er deöivegen 
— immer noch nicht ausgeliefert wer: 
den. Dann wird die Auslieferung 
angefochten werden auf den Vertheibi- 
gungsgrund hin, der als die lebte Zu- 
flucht aller reihen Mörder befannt ift. 
Man wird dann behaupten (die 
Örumdlage dazu ift bereit gelegt), da, 
Eharlton irrfinnig fei, alfo nicht ver- 
antwortlich für feine That, nicht ftraf- 
bar und deshalb auch nicht auggelie- 
fert werben dürfe. Diefe neue Streit: 
frage fann dann mieber durch alle Ge- 
richtshöfe gefchleppt werden, vom nie- 
drigſten bis zum höchſten, und es kann 
wiederum Jahre dauern bis zur end— 
giltigen Entſcheidung. Und wenn 
dann wirklich die Auslieferung noch 
erfolgt, ſo iſt das Verbrechen beinahe 
vergeſſen, und es wird „|Hwer fein, 
vielleicht unmöglich, in Stalien no) 
genügendes Zeugniß aufzutreiben, jo 
daß — troß der ungzmeifelhafteften 
Schuld — der Mörder fchlieflich doc 
no den Galgen betrügen mag. 


Zur Erinnerung 


in liebevoller Erinneruna an meinen Tieb 
Gatten und unferen lieben Vater ” 


Herkann Huber,“ 
der heute bor 6 Jahren, am 21. Dezember 1904, 
geſtorben iſt. 

Auf einem ſchönen Friedhof, 
No arüne Bäume ftehen, 
Rub’ ft du, geliebter Gatte, 
Du muRteft bon uns „geben. 
Wir ließen dich mit Schmerzen 
Mu3 unferer Mitte 103, 
Und nönnen dir don Herzen 
Dein Töftlih Thönes Loos. 
Und du ainaft fo früh hen Allen 
Edon voran ins Tüble Grab. 
NL deine Müh’ und al’ dein Streben 
Sat der Tod au nichts gemacht 
Una dein blübend junaes Leben 
Schlummert in de3 Grabes Nadit, 
Einft aber fohläat die ihöne Stunte, 
Wo mir uns mieberfehen, 
Mit dir bereint im Buñde 
Nor Gottes Throne itehen. 
Unbeilhar, iſt dieſe Wunde, 
Die dein ſchneller Tod mir ſchlug, 
Und noch bis zu dieſer Stunde 
Denl' ich, warum mußteſt du 
Mich To frirh yon 47 verlaffen? 
Ra, mein Gott, ib fann’3 nicht falfen, 
Doch ich weiß, * bift da oben 
“in bed Bater3 Haus achoben, 
1nd mein Bitten ift jeden Tag. 
Dat er md bereinen man. 

Rube fanft in Frieden! 


Die trauernde Gaitin 
Louiſa Huber, nebſt Kindern. 


Fritz Reuter's 


neue Jubiläumsausgabe, 8 Bände, fein 
gi — Schillers Werke 4 Bände, fein geb., 
3.50: Heines Werte in 4 bocelenanten Bänden, 
; Hansjatobs —— Bde., —33 
— Romance und Novellen, 6 Bode., 8383.35; 
zen Werte, 5 Bde., $6; Brodhans eines 
Rerifon, 2 Bde. 5. 20; Sven Hebins Trans- 
himalaja, 2 Pbe., $6; Nonfjevelts Airikantide 
Wanderungen,$3.90; — anf verbotenen We- 
nen, * apoleon I., ilfri $1.20; Raiier Wil⸗ 
eim I., iluitr., $1.20; Friedrich d. Große ill., 
1.20; Bfiiters Amerit. Revolution, 2 Boe., 4,20; 
Webers Demofrites oder Aus den Bapieren eb: 
nes lachenden Philvfophen, 4_Bbe.,3.50; Brehmd 
Thierleben, * ſausg. 3 Bde. * vBeimous 
Weltgeihichte, 9 Bände, 827; und taufende von 
anderen Büchern als 
AGeſchenke 


Weihnacht 
beſonders geeignet. 


A.KROCH & Oo. 
— Ddeutſche Vuchhandlung. — 
26 Monroe Str. 26 
(Zwiſchen Wabaſh und Michigan Avenues.) 
nn offen bis 9 * 


Ein grofer, Bankeroti- Berkauf. 
Wir Iauften bon 

WB. 4. Treufmith, 70 S. Water Str., 
—— — ——— Lager Su @roceries, friihem und ge- 
Dh, Ri ffe_ und Gandies zum halben 
Becis in Er —5 dieſes Lager zum hal⸗ 
Preis. Alles diesjährige friihde Waaren. Wir 
—— alles, was hier gelauft wird, als be— 
e Qualität. ar verfaufen alle import. Waaren 
En halben PBrei3. Kommt u. — Waaren 
und Vreiſe. * fpezielle Verläufe f. d. Feier⸗ 
tage. Aommt früh und vermeidet das Gedränge. 

J LEVIN 

1524 Fullerton Avenue, Ede Gooper Strahe. 
Bergeht bie Nummer nicht. midofr 


Zithern 


urn und warzer 
——— A - 
un 


en 
2 auf N. Unfer ch. Unſer — 3 


ht 

a * das ———— vorzuſpi — 
W pfang eb 
ne hole Auswahl der beiten 


Se, 
LYON & HEALY 


Wabash Ave. und Adams Str. 
nvas, miſaaw 


er, neue und 


$50 ni Sir 
* Biden i 


Der Mammoth 


Mitt Saiſon⸗ 


Verkauf von Ueberziehern zieht Hunderte an von 


allen Theilen der Stadt ... 
Leſet — Von 


Ueberraſchung für Ale... 


Es iſt eine wirkliche 
verſchiedenen der 


größten Fabrikanten Amerika's von feinen Ueberziehern kauften 
wir eine große Partie der neueſten Moden — alle neu — darun— 
ter Protector⸗Ueberzieher, Uebe rzieher mit Aufſchlagkragen und 


andere . 


. diefelben pajfen gut und haben eine elegante Façon 


. Meberzieher wie diefe werden gerade jegt in Chicago zu $20 


und mehr verkauft... 


FREI! 


. Spreden Sie morgen bei "Sterns vor, 
ganz egal wie entfernt Sie von ung wohnen — | 
Sie erjparen dadurh $5 und mehr in baarem 
Gelde und erjtehen nebenbei einen eleganten 
und guten Ueberzieher — Auswahl für Sie zu 


815 


für alle Ainaben und Kinder... . 
Spielſachen, Geeſllſchaftsſpiele u.ſ. w. 
für Weihnachten mit jedem Einkauf 


—J— 

— — — eines Anzuges oder Ueberziehers. 
Große Auslage von neuen Anzügen und Ueberziehern für 
Knaben und Kinder — hübſch gemachte Kleidungsſtücke für 


jedes Alter bis zu 17 Jahren ... 
gemachte Kleider — die wohlfeilſten in Chicago ... 


Warme, dauerhaft und hübſch 
Falls Sie 


Geld ſparen wollen, ſo kommen Sie mit Ihrem Jungen nach 


Stern's 


Auditorium Theater 


(RAND oPERÄ 


Heute Abend * Be et Boritellung von Be = 
lens et teliiande: Garden, Breßler: 
Gianoli, Ru —— General-Mufit: 
direftor Gampanini. ‚ 


uam S—Hugenvotten: _Gadsfi, 
Zerola, Eammarcd. Mujfif-Pireltor: 


Morgen 
Zeppilli, 
Charlier. 
Samſtag um —MRigoletto: 


Angelo, MeCormack, Sammarco. 
tor: Parelli. 


Liplowsta, Zi 
Muſil⸗Diret⸗ 


De Cis— 
Ro: 


Nachm — ampanini- 
Osborn-Hannah, Zey⸗ 
Guardabaſſi, 


Korolewicz, 


Samſtag um 8Aida: 
Veroſio. 


nero3, Zerola. Mufif-Direltor: 
puläre Breife. 
Sonntag um 
Konzert. 
pilli, De Gisneros, 
Huberbeau, 


Frances MacMillen, Pioliniit. 


Piontag um S-Thais: Garden, Dalmores, 
Renaud. Gen. Mufifdirigent: Gampanini. 


Dienftan, 27. Dez.—The Girl of tHe 

Goiden Weit (zum erften Mate). Preife 

$1.50 bi3 $7.00. 

Mittwohd um 8—Tales of Hoffman: 

Sylva, Grendille, Zeppilli, Di Angelo, Dal—⸗ 

mores, Renaud. Murfikdirigent: Charlier, 
Mafon & Hamlin das offizielle Piano. 


3:30 
Soliſten: 
McCormack, 


Ghicago Tnrn-Gemeinde. 


Weihnachlsfeſt, 


> Schauturnen und Beicheerung 
der Turnihüler, nachher Tanz 
fränzchen, beranftaltet bom 


u Damen» Berein 
N der Chicago Turngemeinde 


an Montag, 26. Dezbr. 1910. 

Eintritt 25 die Fan untans 

8 Ubr Abos, Das Gomite 
mifafon 


Weihnachts - Ball uud Zerloſuns 
arrangirt von 
Liedertafel Borwärts 
Sonntag, 25. Dez. 1910 in Yonbor alle, Ede 
North be. 1.Scifteb. Anf. Pin 38 N Kinders 
befheerung 8 Uhr. Tidet3 50c bie Berfon, an der 
Kaffe $1. Nur Tidets, melde Abends an dar 
Xbür abgegeben werben, nehmen an ber öffent- 
liden Berloofung theil. mifr 


Verherrlicht * Weihnadhtsfef 
Imp. Nürnverger Lehkuchen 


Preis bon 15c bis $5.00. 


Importiriem Narzipan 


direft bon LKübed, in Formen bon Qehhten, 
Gemüfen und Aucden, von 1ö5c bis $3,00, 
Hauptquartier dentiher Dertateffen. 


Louis Deutsch: AL Co. 


39 ©. Glarf Str. affen 
7 miboft 


Ahrmarfer und Aolderdeiter. 
Ach Habe eine fchöne Auswahl 


Uhren und Schmuchſachen — 


ahre garantirte Elgin Uhren, 9,50 
Meile goldene Ringe, aufm. von 1.00 
vo mein Gejchäft befannt machen 

uch überzeugen, Daß ich au den bil- 

ften PBreifen verfaufe. 7 Reparaturen 

= — wohlfeilſten Preiſen ausgeführt. 


J. MUROVEC 


1559 Gluybourn Avenue, 
nahe Halited Str. 


Sauter, | EMIL H. SCHINTZ, 


| u Se Bu ERE Seh 


— — “ 


und laſſen Sie uns 
ihm einen von den Anzügen oder 
Ueberziehern anpaſſen zu von 


ATS 1) 


Inrauher Schule 


Neubearbeitete Erzählungen („Ut miene Stroms 
tied“) bon 


Albert Weisse 


PBreis,: elegant gebunden 


Zu Beziehen bon ae Geſchäftsſtelle der en 
bolt; aüch Mn t für —— Preis und 
Portofrei. zen he Anweifung 


Nur noch wenige Exemplare vorhanden, * 


Bush Temple Theater 


Montag, u — 2 auf ſpezielles 
erlangen: 


Der Dorfpfarrer. 
Neit der Woche: 


Lieſerl von Schlierſee. 


Spezielle Weihnachts-Miatinee am Montag, ven 
26. Dezember. 

Abendpreife: 2öc, 50c, - 

Matincepreife: 256, 50c. 

lauft am Billetfpalter a 


Logenfige $1.00. 
ogenfige Töc. Ber» 
soden im Voraus, 

—— 


OW. 
THEATRE 


Afland u, Divifion—Xel. Habmarlet 323. 
Bargain Mt3. Dienst, Donnerdt., Samst., 256 


The Ninety-Nine 


Nächſte Woche „Paid in Full“ 
— — be319—24 


The Rienzi 


Ghienge® papnlärfter Bamilten » Mefort, 
de N. Glart Str. und Diverfeh Bivd. 


ongert n 8 Bid 7 Uße und 
n ee 8 324 12 uhr. 


Neſtauxation erſttlaſſig. 


Guzzardi Pietro. 


Wetmittfon‘ 


Chas. Lueneburgs neuer Platz 
Ghop House und Buffet 


Feinſte Küche, eritllailige Getränte. 


28 Federal Str., 


gegenüber bem Wionabnod-Gebünde. 
wei Ihüren nördliih von Ban- Buren Straße, 
Mahlzeiten fervirt von Morg. BIS 8 ihr Mbps. 
“ano, let 


Kretlows Tanzschule 
685-637 Wehiter u 


En % genner BE 
Birkulare Werben 


funft wirb erth nmels 
—— wi in ner > 


fe ti bar» 
a 
ATdea,mifafon,im 


Aus 


N. WATRY & CO. 
99-101 D. Nanbolph Etr. 
— Deutsche ——— — 
Brittanu und läfer eine Spezialität. 
Rabatt, Cam 


OSCAR F. MAYER & BRO, 


Bünlelate um Metsil 


Mur. und Sei — 


und photogr. Material. 


Fecxteiche 


a 


* * —* — 
d Belann trasieige | 
—* ET a — lie "satt, 
I 
— Laube * | 
im 60. a am Der Morgen 
um 9:30 plöß geitorben tit. Sie 
Trauerfeier oe ftatt am Donneräta 
den 22. Dezember, um 12 Ubr Mitta a 
im Trauer aufe, 1016 R. Smhne ade, 
und dann um 1 Uhr Nacdm. in der &t, 
———— — Cornelia und Hohne 
on tnach dem Concordia⸗ 
Ft febher. Um lies Beileid bitten die 
Hefbehelöten Hihterbliebenen: 
Wilhelm Laube, mer 
ee. und da, Tüch 
r. Br — "sie 


fobn. 
Ru En Cart, Entelfinder. 
dimi 


EREEEN TERETEETTETEN N 
Tode8- Anzeige 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte und 


Bater 
Fritz Schroeder 
nad fchmerem Leiden am Sentag, den 
19. Dezember, gaeitorben ift. Beer: diaung 
findet jtatt am Donnerstag, den 22. Des 
eımber, Nadın. um 1 Uhr, vom Trauer 
aufe, 1749 Elbbourn Mpde., nah dem 
Graceland-Friedbof, Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Schroeder, Gattin. 
Bertha Schroeder, Tochter. 
Fries Schroeder, Bater. 
Minna Schroeder, Mutter. 
Fritz Rickel und Minna mickel, 
Schwiegereltern, nebſt Ge— 
ſchwiſtern. dimi 


Todes-Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 

Nachricht, dab mein lieber Gatte 
Peter Staal 

im Alter von 54 Jahren, 2 Monaten und 
28 Tagen am 20. Dezember felig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdig er. 
findet ftatt am #reitag, den 23. * 
9:30 Borm., vom Trauerhaufe, 1724 ei 
41. Ade., nad ber Et. Rhilomena-sirche, 
bon da nad dem St. Bonifazius-Gotted- 
ader. Um ftille Theilnahme bittet die 
trauernde Gattin: 

mido Emma Staal, geb. Luk. 


Todes-Anzeige. 
‚Freunden und Belannten bie traurige Nade 
richt, dab unfer lieber Sohn 

Arthur Maide 

im Alter bon 7 Nahren und 5 Monaten am 19. 
Dezember felig im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet jtatt am Donneritag, den 22. 
Dezember, 12:30 Mittag, dom Zrauerhauie, 
1710 N, Weftern Aveo, nad der ebang.-luth. Beth» 
lehems⸗Kirche, Ecle MeReynolds und Paulina 
Str., von da nach dem Concordia-Friedhof. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauernden Hinier— 


bliebenen: 
Garl und Garoline Maide, Eltern, 
nebit Brüdern, Schweitern, 
Schwager u und Cchwägerin, 


Weinend legen wir ‚ir di nieder 

In das ftile Echlafgemad, 
Niemals tehrft du zu um“ mieder, 
Darum meinen ir bir nad. 

Doch es fchlägt die Thöne Stunde, 
Wo wir Dich einft wiederfehen, 
Wenn bereint im fchönften Bunde 
Wir dor Gottes Throne jtehen. 


Todes: Anzeige 
‚Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, dab mein gelichter Gatte und unfer Batcı 
Gdward Wintofsfe 


Die Beerdigung findet ftatt an 
t, bom Trauer 


geſtorben iſt. 
Donnerſtag, Vormittags 8:45 Ub 
aufe, 2536 Lime Str., nad der St. Antonius 
irche, wo ein Sochamt zelebrirt wird, und dann 
mit Kutichen nad dem Ct. Marien: Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Regina Winkofske, geb. Kahn, Gaättin. 
Gertrude, Anna, John und Andrew 
Winkofske, Frau Elizabeth Work, 
und die verſt. Frank u. EdwardWin⸗ 

tofsfe, Kinder. 


Sode8- Anzeige. 


Allen unferen Sreunden theilen wir tiefbetriidf 

mit, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 

Gatherine Bruns, geb. Fenneddig, 
am Montag, den 19. Dez. 1910 geftorben ift. 
Die Beerdigung findet am Donnerftiag, den 22. 
Dez., Ttatt, um 12:30 Mittags, dom Trauer» 
baufe, 3512 W. Huron tr., per Kutfchen nad 
dem #oreit Home Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Henry Brung,. Satte. 

Elizabeth Henriette, Neanette, Harold 
und Albert Bruns, slinder. 


Todes- Anzeige. 


Kreunden und Belannten die traurige Nache 
richt, dab unsere geliebte Mutter 
Mary Hofherr, 

Gattin des verſtorb. Charles Hofherr, im Alter 

von 55 Jahren am Mittwoch, den 21. Dez., ge— 

ſtorben Tr. Die_ Veerdigung findet itatt am 

Freitag, den 23. Dez., 9:30 Borm., vom Trauer: 

baufe, 1433 Wells Str., nad der Ct. Jofephs- 

Kirche, bon da nad dem &t. Bonifazius- Fried» 

bof. Um ftilfe Theilnahme bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 
Fran Peter Willems, Fran N. J. Bour- 
dean (bevitorben), Charles, Lonife 


mido und Zufephine Hpiherr, Kinder. 


Tode3- Anzeige 
Allen Sreunden, und Belannten die traurige 
tachricht, da unfer lieber Gatte und Vater 
John Duerr 
nach ſchwerem Leiden ſelig entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Camftag, den 24. 
Dezember, Vorm. 11 Uhr, vom Tranerhauſe, 
2209 50. Place, mit der Bahn tab Mt. Green» 
wood, lm itilles Beileid bitten die tranerndeıt 
Sinterbliebenen: 
Margareta Duerr, Gattin. 
Charles, George und Alexander, Eöhne. 
Maud Duerr, Schwiegertocdter. 


Tode8- Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, Hab umfer lieber Vater 
Julius Meyer 
am Dienſtag, den 20. Dezember, im Alter von 
81 Jahren geiurben ift, Beerdigung am .z2. 
= ember, Uhr Nadın., vom ZTrauerhaufe, 
E. at Str. 
Albert, Auguſta. Oscar, Emma 
und Hugo, Kinder. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Delannien die traurige Nach⸗ 
richt, das mein lieber Gatt 


Anton — 


im Alter von 69 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
fchlafen ift, Beerdigung Donneritag, den 22. Des 
sember, um 9 Ubr, vom Xrauerbaufe, Nr. 1511 
©. Spaulding Abe., nah der Maria HilfsKicche 
und von da nad dem St. Bonifazius-Gottedader, 
Zonife Conrad, geb, Eiden, Gattin. 
Lonis 3. Conrad, Sohn. 
Minnie M. Conrad, Tochter. dmi 


Die 


Geſtorben: Joachim Fritz, 2250 Roscoe 
Blod., am 20. :; 910° 51 Jahre, 11 Mrouets, 
13 Tag e alt, geliebter Gatte don Louife, 
embete, geliebter RBater bon Zouife, Win 8 
und Soreila, Schwiegervater von Theodore N, 
Thompfon und Großbater von Theodore und 
Arthur. Veerdigungsanzeige fpäter. 


Geftorben: Katharine Better, Gattin von Res, 
x, Vetter. Zeichenfeierlichleit am Donnerstag, 
den 22. Dezember 1910, im * —— 
Ede Waſhburn Ave. und Cüd Lincoln Sir. uni 
1 Uhr Nadhm. Begräbnib in Foreft Home., sent 


Geitsrben: Gornelins Stirbivant, am 21. Des. 
om der Mob feiner Entelin, rau 
Glarence ®. Rabe, 5003 ©. Afhland Yibe,, im 
Alter von 76 — Beerdigungsangeige PN 
ter. GErie, Ba., und Shebohygan, Wid., Zeituns 
nen Bitte zu fopiren. 


Zur Erinnerung 
An treuer er an unſere liebe Gattin 


und Mutter 
ena Schroeder, 


die heute vor ze Jahre, am 21. Dezember 
1909, entichlafen ift. 


Summen dadıt’ ib, ie ih muß bersagen, 
Mit zum. * en, einſamen ca; 
b’ e8 aber doch ertragen 
En entgiweigeiänitienen Herz, 
Bon Gatte und Kindern, 
Ein N bleibendem Werth: 
Leriton, 21 Bände, eleı 
gant ge au ——— niedr. Preife, 


Koelling & Klauvenbacn 
Bucba — Sportartikel, 


Bwilden LaSalle F und Filth Abe 


Waldheim. 
——— 


(dönen "Setenbof’ aut of 
ni bs 


“ 





fo viele Mraniheiten, welche augenſcheinlich der Geſchiclichkeit be— 


V rxuühmter Aerzte getrotzt haben den 


fachen Hausmittel weichen, wie 


Blut, geht. Er iit 
Kräutern bergeitellt, 


den 


Bittere Wahrheiten. 


Eeitung des Dentihen Theaters befommt 
fie von biefigen Deutjche ı zu hören. 


Erhbält finanzielle Unterftügung. 
Bittere Wahrheiten befamen die 
Leiter des hiefigen Deutichen Theaters 
geitern in einer Verfammlung betann- 
ser deutjcher Bürger im Hotel Bismard 
zu hören, die auf ihre Veranlaffung 


einberufen worden war, um Mittel und | 


Wege zu finden, dem Theater finanziell 
zu helfen. Den beweglichen Kla— 
gen des Vertreters der Frau MWac:- 
ner, Rudolph Vizay, daß die Thea- 
terleitung in Diefer Saifon $2000 


zugelegt habe, wurde entgegen gehalten, | 


dag fie ſich die Schuld ſelbſt zuzu— 
ſchreiben habe. Die Kräfte ſeien zum 
großen Theil minderwerthig, die auf— 
geführten Stücke taugten wenig, und 
die künſtleriſche Leitung laſſe ſehr viel 
zu wünſchen übrig. Bei der Auswahl 
von Stücken gehe man von falſchen 
Geſichtspunkten aus. Viele Stücke, die 
in Deutſchland Anklang fänden, gefie— 
len hier nicht, weil das hieſige 
Deutſchthum die enge Fühlung mit 
dem Vaterland verloren habe, die z. 
B. in Milwaukee noch vorhanden ſei. 
Der mangelhaften künſtleriſchen Lei— 
tung ſei es zuzuſchreiben, daß ſechs 
Schwänke hintereinander aufgeführt 
wurden. Das halte naturgemäß dem 
Deutſchen Theater viele Elemente fern, 
die es beſuchen würden, wenn dieStücke 
ſorgfältiger ausgewählt und eine 
größere Mannigfaltigkeit geboten wür— 
de. Andererſeits wurde zugegeben, 
daß die Verhältniſſe für das Unter— 
nehmen in dieſer Saiſon ungünſtiger 
ſeien als bisher, da namentlich dieOper 
und billigen Theater eine ſehr fühlbare 
Konkurrenz machten. Dieſer Kon— 
kurrenz aber laſſe ſich durch Auffüh— 
rung beſſerer Stücke, zum großen 
Theil wenigſtens, begegnen. Es wurde 
beſchloſſen, einen Aufruf an das 
Deutſchthum der Stadt zu erlaſſen, 
den Herr Harry Ruben? zuſammen 
mit Herrn PVizay verfaflen wird. 


Außerdem erklärten jih acht Herren | 


bereit, für die zmeite Hälfte der Sai— 
fon auf meitere Sige zu abonniren, 
trogdem fie bereit3 Abonnenten find. 
3u der Verfammlung, in welcher die 
ganze Frage nur in informeller Meife 
beſprochen wurde, hatten fich nur zehn 
Herrren eingefunden. 
eher 
@teuerreformen. 


Die vom Gouverneur einaefetzte Komm:'l- 
fion wird fie der Keaisiatur empfehlen. 


Die vom Gouverneur Deneen ge- 
mäß der ihm ertheilten Ermädtigung 
ernannte Steuerfommiffion arbeitet an 
dem Bericht, den fie abzuftatten bat, 
und der vorausfichtlih vom Gouper- 
neur zufammen mit jeiner ‘ahresbot- 
Ichaft der Legislatur vorliegen wird. 
Syn der Hauptjache wird die Kommif- 
fion befürworten, daß die gegenmär- 
tige, politifhen und anderen Ein=- 
flüffen leicht zugängliche fogenannte 
Steuerausgleihungs = Behörde erfeßt 
werden foll durch eine ftändige Steuer- 
fommijfion, melde vor jeder Beein- 
fluffung möglihft zu fchügen ſein 
mürde. Hausrath und Werkzeuge bis 
zu einer beftimmten Wertbgrenze joll- 
ten für fteuerfrei erflärt, und für. die 
verfchiedenen Gruppen von Fahrhube 
ſollten abgeſtufte Befteuerungsraten 
feſtgeſetzt werden. 

Auf einem Bankett, das geſtern im 
Automobilklub vom Verband der Gru- 
benbeſitzer gegeben wurde, theilte Pro— 
feſſor H. S. Stoek, der ſtaatliche Berg⸗ 
bau-Kommiſſär, mit, daß am 1. Ja— 
nuar, in Springfield, die erſte ſtaat— 
liche Station für Hilfeleiſtung bei 
Grubenunfällen werde eröffnet werden. 
Zwei weitere Stationen, eine in La 
Salle und eine in Du Duoin County, 
würden im Laufe des Nahres einge- 
richtet werben. 

Auf Weifung des ftabträthlichen Fi- 
nanzausjchuffes hat der Korporationd- 
anwalt einen Entwurf für ein Gejeß 


- 


% 


Die zartefte Haut wird verjchäner 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


Es It ſich weich und pn an 
und — — ie — * 
ötig find, um die Haut gründlich zu 
reinigen, zu ſtärken, zu erweichen und 


gu verfchönern. 
le Göroceried und Apothelen, 


berubigenden Einfluk gines eins 


S$orni’s 


nEräuter 


Weil er bireft an die Wurzel des 


Nebels, die linreinigfeit im 


aus reinen, Gefundheit bringenden Wurzeln und 
und ift über ein Jahrhundert Iang im 
geweſen. lange genug, um feinen Werth gründlich au prüfen. 
Er. ift nit, wie: andere Medizinen, in Wpotbelen zu baden, fondern wird 
Zeuten bireft geliefert durcd bie alleinigen Zabrilanten und Eigenthüner, 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


ebrauch 


5 


=,#; 


ausgearbeitet, durch welches die Stabt 
ermächtigt werben würde, Gelder bes 
fogenannten Straßenbahnfgnds je- 
weils zum Antauf von Anmeifungen 
auf die ftädtifchen Gteuereinfünfte zu 
benugen. Diefe Anmweifungen werden 
jest an die Banken verfauft und müj- 
| {en berhältnikmäßig hoch verzinft wer- 
ı den. 
| Der Korporationsanmwalt hat bequt- 
| achtet, daß es nicht viel auf fich habe 
mit der Drohung der linois Tunnel 
ı &o., fie werde die Stadt auf Schaden: 
erfaß verilagen, weil diefe ihr die Er- 
| Taubnif zur Aufftellung von Telephon- 
ı pfoften vermeigert. 
Der Finanzausfhuh desStadtraths 
| bat gejtern das Gelände an N. 40. 
; Straße und Bryn Matmr Ave. (160 
Ader) in Augenfchein genommen, wel: 
ches die zuftändige Kommiſſion zwecks 
Anlegung einer Lungenheilanſtalt er— 
werben möchte. Der Platz gefällt den 
Mitgliedern des Ausfchufles fehr qut, 
; aber.ber bafür verlangte Preis, $158,- 
| 000, fommt ihnen zu hoch vor. 
Stabtfämmerer Wilfon hat ver Fi- 
‚ nanzausfhuß benachrichtigt, daß er 
' mit der Zufammenftellung der Voran- 
Ihläge für den ftädtifchen Haushalt 
erſt Anfangs Januar fertig werden 
würde. 
| Sm Stadtgericht wurde geftern eine 
 gewiffe Annie Cooperman fhuldig be- 
funden, in dem Gebäude Nr. 162 N. 
Sangamon Str. eine Lafterhöhle be: 
trieben zu haben. E3 wurde ihr auf: 
gegeben, da8 Haus unvermeilt zu räu= 
men. 


u — 


Vom Grundeigenthumsmnarft, 


Die YBlafely Printing Company plan 
den Bau eines adtftödigen &.bäudes. 


Edward F. Hamm, der Präfident 
‚ der Blafeley Printing Eo., hat. von 
; Cornelia R. Green und Anderen 150 

Fuß Dftfront an Market Str., gegen- 
‚ über von Congreß Str., mit Tiefe big 
! zum Fluß, gekauft, um ein achtftödi- 
ı ges Gebäude darauf zu errichten. Das 
| Grundftüd hat rund $200,000 gefo- 
| ftet, und ebenfo viel wird auf das Ge- 
bäude gerechnet. Der größere Theil 
des leßteren wird von der Blakely Co. 
und von der Dögood Company benußt 
i werben. 

Albert 9. Loeb hat an Jatob 
Yrants das Eigenthum an der Nord: 
meitede von Ellis Ape. und Hyde 
Bart Boul., 70 bei 200 Fuß, über- 
tragen. Frant3 baut fich dort ein 
Wohnhaus. 

Louife Schwarz von Daf Barf hat 
an Maurice yledler das Miethbshaus 
in Haljted Str, 140 Fuß nördlich 
bon W. 12. Str., 48 bei 100 Fuß, 

| Dftfront, für $42,000 verfauft. Fled- 
ler lieh die Hälfte des Kaufpreifes von 
der Chicago Title & Truft Company 
auf 5 Jahre zu 5 Prozent. 

Das Miethihaus in Afhland Ape,, 
54 Fuß füdlich) von Emily Str., 71 bei 
130 Fuß Oftfront, ift von Harry Zi: 
josf für $24,900 an Xoadim Schadh- 
ter verfauft worden. 3 ift mit $14,- 
100 belajtet. 

Guſtav A. Larſon und Andere ha- 
ben an Roje Hoffmann das Eigen 
| tum an der Nordmweftele von Rod: 
| well und Le Mohyne Str., 30 bei 125 

Yuß an der Süpbdoftede von Devon 
: 000 verfauft. 

Edith und William Conway haben 

an DW. 9. Hulvey das Apartmentge- 
ı bäube 5700-5702 Yndiana pe, für 
| $21,000 verfauft. 

Frank E. Marfhall hat vom Nach— 
laß von John X. Bryant 100 bei 150 
Fuß, an der Südoftede von Devon 
und Winthrop Ave. für rund $10,000 
gekauft. 

Die Burley - Tyrell Company hat 
den Speicher in Haljted Str,, füdlich 
bon 22, Str., an Robert Y. McLaugb- 
Iin für $250,000 verkauft. McLaugh- 
lin gab das Apartmentgebäude an der 
Rorbdoftede von Indiana Ave, und 38. 
Str. in Taufd. 

Die Chicagoer Grundeigenthums- 
börfe hält heute in ihren Räumen, 118 
Dearborn Str., ihre jährliche Beam- 
tenmwahl ab. Die „regelmäßigen“ Kan= 
didaten find Roy B. Tabor, Präfi- 
dent; Benjamin U. TFeflenden, Vize— 
präfibent; William ©. Booth, Sefre- 
tär, und Ddfar PB. Ersfine, Schab- 
meifter, 

— — 


Sift leicht erhaltlich. 


Wie die geiſteskranke Manda Pager ſich's 


verſchafft hat. 


In Dot Park, Nr. 101 Lake Str., 
hat geſtern Abend die 26jährige Man⸗ 
da Pager ſich das Leben genommen, 
indem ſie ſich mittels Karbolſäure 
vergiftete. Sie war vor längerer Zeit 
als geiſteskrank in Dunning unterge⸗ 
bracht, vor drei Monaten aber als ver⸗ 
meintlich geheilt wieder aus der An—⸗ 
ſtalt entlafſen worden. Das Gift 
hatte ſie ſich aus einer benachbarten 
Apotheke holen laſſen, und zwar von 
ihrem Bruder, einem 15jährigen Kna⸗ 
ben, den ſie zu ſagen beauftragt hatte, 


* * ei * H * ‚reffer, ni * — 


Ein vergnügter Abend im Anſchluß an 
dir Gefchäfts-Derfammluna. 


Geftern Nachmittag fand die mo- 


natliche Geſchäfts-Verſammlung des 


„Verein Deutſche Preſſe, Chicago“ 
ſtatt. Die Berichte der Beamten und 
derſchiedene Aufnahmegeſuche wurden 
eingereicht. 

Am Abend gab es im Bankettſaal 
des Vogelſang'ſchen Lokales das ange— 
fündigte „D’runter und D’rüber- 
Brett’I*, d.h.eine mufitalifch-dramati- 
che Unterhaltung, vorwiegend humo- 
riſtiſchen Koloriis. 3 fand fich 
dazu eine große Anzahl von Mitglie- 
dern und eingeladenen Freunden ein, 
und aud an einem hübjchen Damen 
flor bat e3 nicht gefehlt. Die Steue- 
rung des Thefpisfarrena mar Herrn od. 
Woyfom anvertraut, der fie mit gro= 
ßem Geſchick beſorgte. Den muſikali— 
ſchen Theil des Programms hatte Hr. 
Martin Ballmann zufammengeftellt, 
und dieſem Umſtande war es zu dan— 
ken, daß in dieſer Beziehung alles „gut 
und reichlich“ war. Man braudt nur 
die Namen-der Sänger und Sängerin- 
nen zu nennen, die da mitwirkten: 
Mar Bing, Heinrich Riehl, Frl. Ferne 
Gramling und Frl. Lewis; dazu fam 
noch das rühmlichft befannte Künftler- 
paar Beatrice McKenzie und Walter 
Shannon, fo daß eine Nummer die an- 
dere faft jagte und des Beifalls fein 
Ende war. Auf dramatifchem Gebiete 
Ihoß Anwalt Brillom den Vogel ab, 
der im Schmweiße feines röthlich ftrah- 
Ienden Angefihts einen Salometanz 
bollführte, der das Zmerchfell jo ziem- 
lich aller Anmefenden ernftlih in Ge- 
fahr brachte. Eine feine Nummer wa- 
ren au) „die Holzmwognerifchen” — er 
als Vortragsfünftler, fie al Sängerin 
mit ber jtummen Laute, Einer von 
den anmwejenden Anglo = Ameritanern, 
Anwalt Everett Jennings, gab in ei- 
ner jchwungpollen Rede feinem Dant 
dafür Ausdrud, daß man ihm Gele: 
genheit gegeben, zu lernen, wie man 
fich in Harmlofer Weife des Lebens er- 


freut. 
—— ee — 


Nahın eine Undere. 


Auf Zahlung von $20,000 Sca: 
benerjaß flagt die Kellnerin Catherine 
MeGrath gegen James 2. Young, den 
Eigenthümer des Fiſchereidampfers 
„Wm. H.“ und Mitinhaber verſchiede— 
ner anderer Fahrzeuge. Als Klage— 
grund gibt Catherine an, daß Young 
unter dem Verſprechen der Ehe mit ihr 
geliebelt, aber eine Andere geheirathet 
hat. 


u — 


Ein Schloß im Trunk gewonnen. 


Daß Familienväter ſich durch Trunt 
um Hab und Gut gebracht haben, 
kommt nicht ſelten vor, daß jemand 
aber durch den Trunk ſeine Familie in 
den Beſitz eines Schloſſes mit Part 
u. Land gebracht hat, dürfte wohl ein— 
einzig daſtehen. Wie aus Moskau ge— 
ſchrieben wird, hat Wladimir 
Fürſt Zeropatkow feine Ange— 
hörigen, die gänzlich verarmit 
waren, durch einen ungeheuren Trunk 
wieder zu Reichthum und Mohl- 
ſtand gebracht, wenngleich er ſein Le— 
ben dabei einbüßte. Er wettete mit 
dem Grafen Waldeck, einem reichen 
Gutsbeſitzer, daß er einen ungeheuren 

umpen in einem Zuge leeren könne. 
Waldeck, der daran zweifelte, ſagte, 
daß er ihm ein Schloß mit Park und 
Gehöft erb- und eigenthümlich ver— 
ſchreiben würde, wenn er ſeine Wette 
wirklich austragen würde. Dieſer Ver— 
trag, reſp. dieſe Wette wurde ſchrift— 
lich vor einem Notar abgeſchloſſen, 
drei Zeugen waren dabei, um den 
Austrag der Wette mit anzuſchauen. 
Man verſammelte ſich an einem Abend 
in der Wohnung des Grafen. Der 
Humpen wurde hereingebracht; er 
war aber ſo ſchwer, daß zwei Diener 
ihn nur mit Aufgebot aller Kräfte zum 
Sitze des unglücklichen Wettenden 
ſchleppen konnten. Eine Tafelrunde von 
zwanzig Perſonen war erſchienen, um 
diefem aufregenden Schaufpiele beizu- 
wohnen. Sn dem Humpen befand fich 
das Map von 33 Liter Porter. mit 
Seft, das in der Sprache der Lebemwelt 
„Zürfenblut“ genannt wird. Zeropat= 
fow aß den ganzen Abend nicht3 mei- 
ter, wie einen außerordentlich fcharf ge- 
falzenen Hering, dann, als die Stim- 
mung den Höhepunft erreicht hatte, 
erfchienen auf das Slingelzeichen des 
Grafen die beiben Diener, hoben den 
Humpen auf und führten ihn an den 
Mund des Wettenden. Er trant, tranf, 
die Zeugen blidten nach der Uhr, der 
Mettende Tchlürfte immer meiter, bis 
fein Tropfen mehr in dem ungeheuren 
Humpen war. Dann erhob er fich,ging 
einige Schritte auf den Grafen zu, 
ftredte die Hand aus, nahm die Schen- 
fungsurfunde in die Hand. „Gib das 
meiner rau und meinen Kindern,” 
fagte er zu feinem Freunde, der einer 
der Zeugen war. „Ich habe ihnen ein 
ſchönes Erbe ertrunken.“ 

Die Umſitzenden brachen in ein 
ſchallendes Gelächter aus, als der Fürſt 
ſchwerfällig noch einige Schritte mach⸗ 


„te. Bald aber verftummte das Lacher 


und machte entfegten Ausrufen Plab. 


fie molle bie. Säure zur Vertilgung |$ 


bon Schwaben benugen. 


RR 
Rh 


ennedys riefiges Zager im 
Seht wie ein Lanfjener_ 


Die Uriade ift einfadh — Unſer ganzes $100,000-Lager von Möbeln, Rugs Teppichen 
wird zu jtrift Tegitimen Erfparniffen von 40 bis 60 Brozent bverichleudert. 
einigen Tagen bei der Derby Dest Company verurjachte 


durch Feuer, 


durch 


Rau md Waffer 
MWaaren im Werthe von Taujendren von Dollar3 wurden befhmugt — und zivar nur wenig 7’ 


Draperien ” 
Feuer vor 
— leinen 


und 
große 
Schaden 


Das 
einen 


in einigen Fällen durch Waſſer, durch Rauch in anderen. Der Schaden wurde durch die Verſicherungsgeſellſchaften in 


ſehr liberaler Weiſe ausgeglichen und Ihr erhaltet den Vortheil. 


durch die Beſchädigung beeinflußt. 


In keinem Fall wurde der Werth der Waaren 
Ihr könnts Eure Weihnachtsgeſchenke hier kaufen—die praktiſche, dauerhafte Sorte, 


die mit jedem Jahr beliebter wird, oder vollſtändige Ausſtattungen für ein großes Heim, zu Eriparnifien, die beinahe die 


Hälfte des Preiſes ausmachen. Kommt frühzeiti 


morgen und überzeugt Euch. 


Ein einziger Bli über 


unſer ſieben⸗ 


ſtöckiges Gebäude wird Euch ſofort von der Echtheit der Qualität unſerer Waaren überzeugen, wie auch von den wunder— 


baren Werthe, die geboten werden. 


Bedingungen zu Eurer Bequemlichkeit arrangirt 


278 ſortirte Schaukelſtühle 


bis zu 8.50, Feuer-Verkaufspreis während des Reſtes dieſer Woche... 


30 Eifen:Bettitellen, aſſor · 
tirte Mufter, alle Größen, 
dauerhaft gemacht, bübich tn 

, 85 $ und $7 
* Größen, 


113 affortirte' Dreijers, in Golden Dal und 
Bebsaend, 5 re, de 28 
durch Rauch, Werth ſo hoch wie 66 

—— — 86. 50 


Eßzimmer⸗Stühle, 90 Dizd. der⸗ 
jelben, in allen Styles, leicht 
durch Wajjer befhädigt, 
dauerhaft, N * 


u. 8 Werthe ſpezell 


gem. von perſelt ſeaſoned ſolidem Eichen, mit Hand 


aboerieben und polirt bis zur vollen goldenen Farbe 
oder von Birch-Mahagony im dem Gleichen Finiſh. 
Gut gemacht und dufted, wendbare Velour Kiſſen, 
Der wirkliche 


nelche einen bequemen Sig kilden, 


KRerap ift 915, DVerichleuderung:PVerbaufspr. 89.70, 


Gardinen und Draperien 


Rugs, 


Durh Raud etwas beihädigt zu 
Bonafide: Eriparnifien 


Alle Einkäufe an 
oder por Weih: 
nadıten abgelie: 
fert Dur Wagen 

der Expreß Co. 


fr 
*84. re 
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309 WABASH AVENU 


FELIX KAHN & GO 


Wholejale Fabrifanten von Kleidern für Männer 


ö— — — —— OL GL GL LOL L L BL GL GL ML GL —â———— 
| Sffen jeden Abend bis Weihnadten. | 


Eure Kleider für Winter bei: 
nabe ein Weihnachts:Gefchent 


wenn Ahr diefes Wholefale-Gejhäft heute und mährend diefer Woche 
befucht, folange diefer Auzverfauf unferes 3300,000 Wholeſale⸗Lagers 
zum Retail-Preis in vollſtem Gange iſt. 
Sogar zu einem ſo niedrigen Preis wie nur 49.98 — es 
iſt faſt unglaublich, aber die Kleidungsſtücke ſind hier — Ihr 
fönnt einen diefer $20 feinen ganzwollenen und echt ſchwar— 
zen und blauen Kerfen Männer-Ueberzieher oder fanch ſchotti⸗ 
ſchen oder Tweed Ueberzieher mit ſchlichtem oder ſeidenem 
Sammetkragen, bekommen, durchweg zuzuknöpfen oder „Fly 
Front“-Mode — in irgend einer Länge, die Euch am beſten 


gefällt. 


hinſichtlich eines wirklich wundervollen Bar— 
gains in einem guten dauerhaften Ueberzieher, 
Auswahl 


oder Euer Geld zurück. 


Dauerhafte woll. Männer-Anzüge, erſt— 


83. 45 


Alltagsgebrauch, zu 


Kleidet Euch mit einem dieſer $14.50 
Gajjimere:Anzüge. Sie find bequem, 
modern ımd fparen Cu 57 10 
die Hälfte, nur * 
Tweed und Cheviot Anzüge heute bei 
den jungen Männern ehr belicht, auf 
dem Kollege und * re Leben. 
Diefe Anzitge, früher 

u. sis, ieht marfirt 6 59,85 
Xedermann fann fich elegant Heiden in 
einen diefer 20 fancy gemifhten Ans 
züge, jeßt fo modern, 


Ausperfaufspreis m 1 1 90 


Ahr habt oft unfere prachtvollen $25.00 
Morften Anzüge gejehen. PVielleicht tragt 
Ahr fogar einen. Ste find unfere be 
tiebtefte Partie jeit Yahren geivejen. — 


Gefchent = Preis jet 514.65 


Einzelne Männer Eoat, die von dem Reit 
der Anzüge während des Tebhaften Ber- 
taufs der Iekten Wochen übrig bfieben, 
Größen 33 bis zu 37. 8 c 
Die Auswahl 

Kahn’s find ftets für ihre große Partie 
von 33.50 Worfted Hofen berühmt geme: 
ſen. Auch diefe, beinahe 1 98 
als Gefchent, zu + 

Dffen Abends bis Weihnachten 


Van Buren und Market Str. 


Diefer Preis ftelt jeden Rekord in den Schatten 


59.98 
Kauft einen von diejen $10.00 u. $11.00 
fancy Cheviot Ueberzieher, Auswahl bon 


14 verjchiedegen Muftern, 

ER "66.88 
Beachte die Meberzieher, die jeßt getragen 
werden. Bemerft die große Anzahl von 
fanzcy englifchen Cheviots. Wlle unfere 
814.00 Sorte in bicjer 58 45 
Partie geht zu € + 


Gin großes Lager von einfachen u. fanch 
Melton rn Wir verlaufen 
underte von diefen $25 

a Auswahl zu 512.90 
427.50 vorzüglich gefchneiderte. fchtwarze 
und blaue Kerjey Weberzieher, das Pro- 
duft der geübteften Arbeiter in unfjerer 
Werkftatt Ihr jeht ungewöhnlich bor- 
nehm in. einem berfel: 81 4 25 
ben aus. Jetzt .... 

Alle dieſe prachtvollen ſchwarzen Dreß 
Ueberzieher, feine engl. Tweeds, Montag⸗ 
nae und importirte Beaver Ueberzieher. 
Abſolut nicht einer zurückgehalten — ſelbſt 
nicht die mit Seide gefütterten. Ver— 
fchleudert und verfauft 7 7 5 
heute u. dieſ. Woche 
Wollene Männer-Hoſen, ſtark genäht und 
ſehr dauerhaft. Dieſer Preis iſt nahezu 
unglaublich, aber die Hoſen ſind hier, 
um fie zu betrachten und 9 c 
Eure Wahl zu treffen 

‚Gelb bereitwilligft zurüderftattet 


Van Buren und Market S$tr. 


— — — — —— ——— û 1 
— — ——— — 


Eine grauſige Stimmung verbreitete 
fi) in dem Raum, in dem eben noch der 
Frohſinn geherrſcht hatte. Zeropatlow 
laumelte nämlich, ſchlug mit den 
Händen einigemale durch die Luft und 
brach dann todt zuſammen. Dem Gra⸗ 
fen, der dieſe Wetie angeregt hatte, 


blieb nun nichts weiter übrig, als der 


unglücklichen Frau und den Kindern 


J 


!  OASTORIA Frigigudkn, 
1 Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt - 


de8 Verftorbenen bie Nadyricht von dem 
jähen Tod zu überbringen und ihnen 
gleichfalls mitzutheilen, daß fie von 
der Minute an die Erben eined wirk- 
lichen Fürſtenſchloſſes feien. 
ſchwieg ihnen aber auf Anrathen aller 
Theilnehmer die Thatſache, auf welche 
Weiſe ſie in den Beſitz des Schloffes 
gelangt ſind. 
— — — — 

Trägt le — 
an 


Golden Tat, 
Mabagony, 


219 GEifen:Bettftellen — bie 
Sorte, welche überall zu $16 
verfauft mird, 

oder Satin Finish 


gemacht, fpeziell. 58.75 


KRochherde — Kennedy's 
Special 80, jollten f. 835 
verfauft werden, großer 


fein 


macht, ertra 


Er vers 


Meathered Dat, 
alle Styles, werth 


52.850 


187 AUusziehtifhe — mal: 
ſives Eichenholz — in Gol— 
den Finiſh — dauerhaft 
— alle macht — Werthe bis zu 


via 67,35 


slänzender 


04 Ghiffonierd — Mahagonyg und Golden 
Tat, in feinem Zuftand, werth bis zu 818 
Feuer-Verlaufspreis — 

EIER RE nern dehnen ! + 


Heizöfen, Kohlenfparer, alle 
abrifate umd viele _ Grös 
en, Werthe bit zu SO — 


ezieller Preis 59.20 


hochfein ge: ’ 
18 ||» 


z : Ideal f. Weihnachts geſchenke, alle Styles u. Fi— 
206 er ar a . d yalte Priiten, gut gemacht, durchaus Dauerhafte Möbel, 
Mufit-Kabinette | Merine bis zu 12, Auswahl verfchleudert zu1... 


40% bis 


Tu 
n 
— 
J u 
Aal Er N 
aD! 


Der fhlaue Laubfrofd. 


Förfter Grünmoofer erzählt: „a, 
meine Herrn, daß a Dadl ag’fchridt’3 
Thierl is, dös is bekannt, dös woaß 
a Jeda, der meine zwoa Viecha kennt, 
daß aber a Laubfroſch a brauchbares 
Verſtadskaſtl hat, dös hab i' bis daher 
nöt g’mußt. Eigentli’ braudhet !’ gar 
foan Laubfrofch, mweil i’ ja 'n Baro- 
meter hab, 'n quaten. Aber der Yrojch 
is no 'n Erbftüd von meiner Alten 
felig, und meil er ihr gar fo viel ähn— 
lich fieht, gib i’ eahm halt ’3 Gna- 
dendrot. Alfo der Barometer iS guat 
und der Frofch i3 fleißig. Bloß 3 ’3 
feither jo a’mwe’n: hat der Barometer 
guat Wetter zeigt, dann iS der Froich 
in's Waffer g’fprungen, und hat der 
Barometer Reden prophezeit, dann i3 
der Froſch ganz oben auf d’ Leiter 
hing'ſeſſ'n. So war’3 die längjte Zeit. 
Seit at Tag'n i8 ’3 aber anders. Da 
gehn's aff’rat mit’nander mie manns ’ 
z'ſamm dreſſirt wär'n. Hat der vane 
ſchön Wetter, hat ’3 ber andere aa, 
fpürt der oa a Reg’n, merkt ’n der an 
dere aa. Wia 808 auf vamal kommen 
is? Döss is a narriſche Sach. X’ 
glaubet 's ſelber kaum, wann i' 'ss 
nöt g'ſeh'n hätt'. In der Einfalt und 
aus Mitleid hat mei' Hauſerin den 
Barometer vor's Froſchglaſerl hin— 
g'hängt, „daß das Thierl 's Wetter 


leichter erfinden kann“. Und 803 aus= | 


g'ſpitzte Loder hat's g'merkt. Jeden 
Morgen ſitzt der Kerl am Glasl und 
blinzelt nach dem Barometer. Von der 
Einrichtung verſteht er ja nix, aber ſo 
viel is eahm ſcho' bekannt, daß es bei 
ſchön Wetter „aufi“ hoaßt und bei 


Varlor Schaukelſtühlen 


BETWEEN VAN BUREN 
and CONGRESS STREETS 


®erade 176 von diejen fchönen 


IS 


— 


— 


NL TREE Er Be 


Dieier mafjive Schaufelftuhl wurde ipejichl für bie 
Weihnachts-Kundſchaft gekauft — 
Hälfte verſchludert werden. Sie ſind dauerhaft gee 
macht von viertelgeſägtem Eichen, 


mit Hand abgerieben bis zu einer reichen goldenen 

60 0 Farbe. Haben maſſive Facon, Rüclehne und Sitz mit 
geräumigen Armlehnen, Billig zu f8.0 — Feuer⸗ 
#3.15. 


Rerfortipreis morgen nur 


und muß jcht zur 


bochfein polick, 


Hehmt die Gelenen- 
heit diefes Berkaufes 
wahr — kauft jekt. 


Wir liefern ab, we 
hin und wann Ihr 
immer wiünfgjt. 


—— — — — 


| ermaeanararare 0 


fchleht Wetter „abi”. Da betracht’t er | 


bloß die Bewegung vom farbigen Spi- 

ritus im Barometer, und dann richt’t 

er ji) danadı. Proft, meine Herren!“ 
— — — — — 


— Heute Feitplageröffnung! Gro- 
Ber Jubel und Trubel! Beläftigungen 
für Jung und Alt! 


ZEITZ BROS, 


661 North Ave. 


nahe Larrabee Str. 


Ahten, Schmuchſachen, 
Diamanten 


Golb gefluͤllte Damen⸗ 
— —XE 8.50 
ra © 
Wold gefüllte Herren- 
Uhren, von.......... 
Ei 20 j 
Tollette-Setd für 
gel, Kamm und 
bon 
(Seinfte Qualität.) 


auben - Öhrri 
Feten Gold, ı 


D Unfer 


+ Radical Cure bruciband 


tt daB einzige Band, daB nich den aröß- 
tan Beuh ohne Unterriemet fidher Hält 
‚.unb mit der Beit heilt; roftet nicht und 
iſt geruchlod. Ungepakt von erfahreniten 2 
Bonbagifien für Herren und Damen und © 
berfauft unter Garantie, Wir fabrigiren 
über 70 Gorten bon 6be auf. für ein» I 
feitine und bon $1.25 aufwärts für boy» % 
pelte VBrudbänder, Wummi-Strümpfe, & 
Bandagen und Alles In unfer Ga Ge 2 
börige gu den niedrigſten Fabritpreiſen. 


. HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Thurm⸗Uhr auf dem Yebäube, J 
5 Cie Milmanfee und Chicago Ave, 
nehmt Elevuator gum 6. Stod. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 
gegenüber ber air, Dezter Building, 

Die Aerzte diefer Unftalt find erfahrene beuke 
ige Spezialifien und betradten e3 als 

ge ihre leidenden Mitmenfchen fo fdhnell: 
mögli von Ihren Gebrechen zur heilen, Sie 
len gründlich unter Garantie alle geheim 
Kraniteiten der Männer, jrauenleiben u 
Be tuationdftäörungen ohne Operation, dankte 

antheiten, verlorene Manneskraft ete. 
tionen bon exiter Klaffe Overateuren, für able 
tale Seilung von Brüden, Arebe, Tumoren, Was 
zicocele etc. Kanjultict uns hbebor Ab: beira jet. 
Wenn nötbig, plaairen wir Patienten in wafew 
Pribathbofpital. Krauen werden vom ram , 
(Dame) behandelt. Behandlung tnfl. b 


Nur drei Dollars 


er Monat. — Siäneibtt die3 aus. — Gum re 
Udr Diorgend bis 5 Uhr Abends; ne 


— 
nen 


10 bis 12 Ubr Bormittags. 


Männer und Zrauen konmik 
und überzengt Eudfelbft. =’ 
Wenn Sie entträftet, 
geſchwaͤcht · wenn Sie dus 
müde fühlen— wenn Sie M 
nen brobirt haben, ohne baf 
Ahrem Buftand aufgcholfen 
en—feien Sie nicht entmuß 
Eleltrizität wird Ihnen 
Dr. Lorenz’ Electro-Vopy-Vei 
ftelt wieder ber und bau 
Sie madht Männer gefund, 
j tig, ftarl, energiih, ef 
* yy * a du 0 — 
nur 85.00. Ra To 
N ebänder elaftifche &ummiit 
fe, Leibbinden nad Mab angefertigt au 
liaften Breifen. 


Zaren; Teuh & Electric Wurf 
‚ 2240 Lincoln Ave., Selen. — 


—— ti —— 


männlich. 
Buch frei. 


eZuftruhren · N 
unter en — 

x lönnen * 
he lobend anerfannt. $1.00 per Slafae- 


—3 S. State Str., in der 
oder 


25 W. Gongreh @tr., nabe Gack 
®tation ber —— docbapn. 





ee —— 
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sn dem grofen Baſement Verkaufsraum. 


Hefchenk-Merten für Ichnelle Auswahl 


Diejenigen, welche ihre Feiertags-Einfäufe noch nicht alle beforgt haben, 
werden in der folgenden kondenſirten aber reichhaltigen Liſte eine große 
Hilfe finden. Jeder Artikel iſt in der größten und anziehendſten Aus⸗ 


wahl zu billigem Preiſe zu finden. 


Und jeder angeführte Artikel, einer— 


lei wie billig er ſein mag, bietet den allerhöchſten Werth zu dem be— 


zahlten Preiſe. 


Wohlfeile Geſchenke für Damen. 


Schmudſachen ·Abtheilung. Schwarze Stiefel Seide— 


Broſchen, Beads, Gürtel— 
und Euff-Nadeln, 25c bis 
75c. 


Barrettes u. „Bad“:Rämme, | 


25c bis $2.50. 
Tacer, 25c bis $1.50. 


La VBallieres, 50c bis $2.25. | 
| Fancı Teller, 25c bis $3. 


Speziell— Bartijer La Ballie- 
res und Halsfetten, $1.50. 


Lange Ketten, 75c bis $3.00. | 
oder Stein | 


schlichte 
gefahte, $1 bis $2.50. 


Ringe, 


Medaillon: und Haläfetten, | 
| Rhineftone » Hutnadeln, 25c 
| JS 


$1.50 bis $2,50. 
Uhren, $2 bis $6. 


Armbänder, $2.50 bis $5.00. | 


Handſchuh⸗- Abtheilung. 
Geſtrickte Handſchuhe, 25c, 


35c; 50t. 


Woflegefütterte 


$1.25. 


ben- oder Gejellichafts- 
gebraud), 85c, $1, $1.50. 


Strümpfe in Weihnachts: | 


Schachteln. 
Schwarze 
Strümpfe, 3 Paar 75c. 
Echte ſchwarze Mercerized 
Strümpfe, dopp. Strumpf- 


bandhalter, 3 Baar $1.00. | 


nadeln, Hutnadeln, Beil- | 


Handichuhe | 
und Mittene, 75c bis | 
1 | Straußenfedern, 
Dopp. jeid. Handfchuhe, $1. | 
Seidegefütterte, $1 bis $1.50. | 
Slace-Handihuhe für Stra= | 


Mercerized 
ercerized, Shamls, 50c bi $7.50. 


| Strümpfe, Lisle Strumpf- 


band=Halter, Self-Stiderei 

Spann, Baar $1.00. 

Porzellan: Abtheilung. 
Puder - Schaditeln, Haar- 


Behälter, Hutnadeln=-Hal- | 


ter, Ruchenteller ujm. 


„Shop“-Teller, 50c. 
Kamm=- und Bürfter-Teller, 
$1.25 bis $3. 


Puswanren: Abrheilung. 
bis $1.75. 


Rhineftone-Ornamente, 35c 
bis $2. 


| Haar-Ornamente,, 65c bis 


$1.50. 
Corſage Bouquets, 
81.95. 


456 bis 
82.75 bis 

$12. 

Waifts und YJabots. 
Waſchbare Waifts, $1—$2; 


Lawn Waiſts, 75c bis 
Waiſts, 


34.75;  leinene 
$1.50 bis $3.75; ſeidene 
Maifts, $3.75 bis $7.75. 


Sabcts, in jeder Mode, 25c 
bis $3.00. 
Bor Ruding, 25c bis 50c. 


| Scarfs, ſchlichte und ges 
| blümte, 50c bis $2.50. 
Negligee-Abtheilung. 
| Flannelet Sacques, 50c bis 
ı  $1.50. 
Kimonos aus Flannelet oder 
Erepe, $1.00 und auf: 
wärts. 


| Gin-Stüd Hausleidver und 


„Wrappers“, $1.00 und 
aufwärts. 
Roben von Eiderbomn oder 


Blanket-Tuch, $2.00 bis 
$5.50. 

QDuilted Leibhen, $2.95 bis 
$4.75. 

Seidene Kimonos, $2.00 bi3 
$5.50. 


Taſchentücher, Slippers 
u. |. w. 
Ganzleinene $nitial-Tafchen- 
tücher, 106, 123c , 18, 

25 


| Spiben-, Scalloped SKante- 
| und befticte Tafchentücher, 


10c, 123c, 15c, 25c. 

Regenfchirme, mit Tchlichten 
oder fancn Griffen, $1.25 
bis $5. 

Hausſchuhe, Filz Juliet⸗— 
Moden, $1 und $1.25. 
Sammet Bouboir-Slippers, 

31.00, 
| Shirtwaiit - Schadteln, mit 
ı  Matting überzogen, $1.35. 


Wohlfeile SGefchenfe für Männer. 


Schmuchſachen-Abtheilung. Handſchuhe, Taſchentücher. 
| Geftridte Handihuhe, Zt | 


Scarf Bin? und Manfchetten- 
fnöpfe, 25c bis $1.50. 
Uhrfetten und obs, 25c bis 

32.50. 
Sterling Silber befegte Toi— 


lette - Artikel, 25c für ein: | 
zelne Stüde, bis zu $20 | 


ganze Sets. 

Raucher Utenfilien, Pfeifen, 
QIabatbehälter etc., 50c bi3 
$3.00. . 


Kragentnöpfe, Geſchenk-Sets, 


4 Knöpfe, 75t. 
Uhren, $1 bi3 $6. 


10farat. Gold-Schmudjadhen, | 
einihließlih Rinae, Scarf | 


Pins, Ketten, 
$1 bi3 $6.50. 


Lockets“, 


| bis $1. 

|  Eents bis $1.50. 

| 

$1.50. 

| Seibengefütterte Handfchuhe, 
$1 bis $1.50. 

| Meike Tafchentücher, mit 


Hohlfaum und farbigen | 
Rand, 5c, 7c, 10c bis 26c. | 


| Ganzleinene Jnitial ITafchen- 
tücher, 10c, 123c, 18c, 25c. 

„Quilted Mufflers“, 50c, 75c 
und $1.00. 

| Geiden Mufflers u. Reeferz, 

| $1.00, $1.50. 


| MWollgefüterte Handichuhe, 50 


Straßen-Hanbfhuhe, $1 bis | 


Regemſchirme. 

Schirme, ſeidene und leinene 
oder ganzſeidene Ueberzüge, 
mit Stahl-Geſtell, 81.25 
bis 85. 

Roben, Coats, Slippers. 

Blanket Schlafröcke und türk. 

Terry Bademäntl, $2.25 

bis 84.75. 

Haus Röcke, viele Facons und 
Modelle, 83.50 bis 84. 75. 

Fanch Weſten, hell und dun—⸗ 
kel, rauhe u. glatte Stoffe, 

2.25. 

Tanch Blantets für Bade: 
mäntel und Schlafröde, 
$1.75 und $2.75. 

Slippers in allen Facons, 

| 81.25 bis $3. 


Baby-Löffel, 35c aufwärts 
bis zu $1.50. 

Zaffen für Kinder, 50c bi8 
zu 22. 

Kinder-Set3 von Mefiern, 
Gabeln und Löffeln, 8öc 
bis $2. 

Meike hohlgefaumte Tafchen- 
tücher und jolche mit far= 
bigen Borten, für 5c, 7c 
und 10c. 

Zafchentücher für Kinder, in 
fancy Schachteln, 10c, 15c, 
25c bis zu 75. 


| Mol. Handihuhe und Mit- 

| tens, 25c, 3öt, 50c. 

| „Zeddy Bear" Mitten in 

|  Weihnadhts - Schachteln, 
ſpeziell, 350. 

Fließgefütterte Hand ſchuhe 
und Mittens, zu 50c, 756c 
und $1. 

Stoding Caps, 25c, 50c. 

Mädchen-Kimonos, 50c bis 
$2.25. 

Kinder-Kimonos, $1 bis zu 
$3.50, 

Knaben-Sweaters, alle Far: 


Gefchenfe für das 


Mottoed, mit 
Rändern, 6öc. 

Bilder, in brauner Ausführung, 
eingerahmt, 13X 1735IL., $1. 

Eingerabmte Oelgemälde, für 
$9.75. 


handdekorirten 


Utilith Boxes, mit Matting be— 
dedt, $1.35 bi3 $4.85. 
Tapejitry Tifchdeden, für $5. 
- Eleftriijde Lampen, mit grünen 
oder Ambet-Schirmen, $5. 
Tapeſtry Couchdeden, $5.75. 


ben und Kombinationen, 
$1, $1.50 bi3 $4. 

Babe- und Lounging Robes 
für Knaben, 18 ahre, 
Tpeziell, $2.50 und $3, 

Gummiftiefel für Knaben, in 
Weihnachts-Kartons, Grö⸗ 
ßen 5 bis 103, 81.50; Grö⸗ 
Ben 11 bis 2, $1.75. 

Regenfchirme für Kinder, in 
vier Größen, kleine Griffe 
für tleine Hände, Stahl« 
rahmen, zum BPreife von 
50c bi3 zu $1.25. 


Hein. 


Dinner = Serbiced, auß 100 
Stüden beftehend, weiß und 
Gold, $15. 

Kudud = Uhren, vom deutjchen 

Schwarzwalde, für $3.50 bis 
$35.00. 
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John Nockeſeller überweiſt der Chi⸗ 
cagoer Univerſität 810, 000, 000. 


Anerkennenswerther Standpunkt. 


„Es iſt richtig, daß Univerſitätslehrer bei 
ihren Forſchungen richtig folgern, wich⸗ 
tiger aber iſt, daß ſie in der Lehrfrei⸗ 
heit unbehindert bleiben. x 


Die Chicagoer Univerfität feierte 
geitern ın der WandeleHalle den Ab- 
Ihluß ihres 77. Quartal, Den 
Iheilnehmern an der eier wurde eine 
Ueberraihung zutheil, die in mehr als 
einer Hinjicht faft verblüffend gewirkt 
bat. Dr. Henry Pratt Judjon, der 
Rektor der Univerfität, der beiläufig 
geitern feinen 61. Geburtstag beging, 
bob dieje Ueberrafchung biß'zulegt auf. 
Er hatte die Lifte der Schenkungen 
verlefen, welche der Anftalt im Laufe 
de Quartals zugegangen waren, und 
fügte dann hinzu: „Es ift nun nod 
eine zu erwähnen, mit benen Gie 
Herr Martin X. Ryerfon, der Bor: 
ſitzer des Verwaltungsraths, bekannt 
machen wird.“ 

Eine $10,000,000 Schentung. 

Herr Ryerfon verlas nun, ohne jeg- 
lihe Morrede, ein Schreiben non 
Sohn D. Rodefeller, dem Gründer der 
Univerfität. Diefer fündigt in dem 
Briefe an, daß er die Vermalter des 
von ihm gerchaffenen $34,000,000: 
Fonds zur Förderung erzieherijcher 
Beitrebungen angemwiefen habe, ver 
Chicagoer Univerjität vom 1. Januar 
1911 an in zehn jährlichen Raten von 
je $1,000,000 die Summe von $10,- 
000,000 zu übermweifen. Damit in- 
deffen Löfe er feine Beziehungen zu der 


Chicagoer Uniperfität und ziehe er aus | 


dem Verwaltungsrath die Herren zu— 
rüd, melche darin bisher ihn perjön- 
li vertreten haben. E3 jei fein 
Wunfd, daß die Anftalt als Volks— 
eigenthum betrachtet und zum Bil- 
dungszentrum für Chicago und den 
Weſten werde. Die Verwaltung» folle 
frei und unbehindert die Wiffenfchaft 
zu fördern fich beftreben. In einem 
befonderen Schreiben an Rektor Yub- 
fon, das diefer aber nicht zur Verle— 
fung brachte, gibt Herr Rodefeller der 


1 Hoffnung Ausdrud, daß die zum mei- 


teren Ausbau der Univerfität noch er= 
forberlichen Mittel durch andermeitige 
Schentungen zufammenfommen mer: 
den, jodaß die Zinfen der von ihm 
jetzt noch kommenden $10,000,000 
verwendet werden können zur Deckung 
der Betriebskoſten. 
War immer für Lehrfreiheit. 

Rektor Judſon und Vorſitzer Ayer: 
ſon vom Verwaltungsrath erklären, 
daß thatſächlich durch den Austritt der 
Vertreter des Herrn Rockefeller aus 
dem Verwaltungsrath in Bezug auf 
die Stellung der Univerſität nichts ge— 
ändert werde. Herr Rockefeller habe 
nie weder direkt noch indirett die Lehr- 
freiheit auf der von ihm gegründeten 
Anjtalt zu behindern verfucht, fon= 
dern ausdrüdlich wieder und wieder 
erklärt, eö jei zwar wichtig, daß die 
Lehrer der Anftalt bei ihren Forfchun: 
gen zu richtigen Folgerungen gelangen, 
wichtiger aber jei es, daß fie in ihrer 
Lehrfreiheit unbefchräntt bleiben. 

Don den Zumendungen, melche 
Sohn D. Hodereller der Khicagoer 
Univerjität im Laufe der Jahre ge— 
madt hat, als von fürftlihen Schen- 
tungen zu fprechen, würde davon fei- 
nen richtigen Begriff geben. 

E3 hat nie eınen zFürften gegeben, 
und ber Natur der Dinge nad) aud) 
nie einen geben fönnen, der in ber 
Lage gemwejen wäre, Summen zu ver= 
fhenten, mie der amerifanifche Del- 
faifer fie, hergegeben hat. Ihr Ge: 
fammtbetrag beziffert fih auf an- 
nähernd $35,000,000. Bon anderen 
Geiten find der großen Lehranftalt an 
der Midway in der Form bon. Schen- 
fungen zufammen etwas über $7,000,- 
000 zugegangen. 

Derwendung für dein Mammon. 

Die Rektor Jubfon geftern fagte, 
würde die Univerſitätsverwaltung, 
falls ihr nicht von anderer Seite Mit— 
tel für Bauzwecke kommen, für einen 
großen Theil der neuen Rockefeller⸗ 
Millionen ſchon jetzt Verwendung ha— 
ben. Es müßte eigentlich ein eigenes 
größeres Gebäude für die Univerfitäts- 
verwaltung aufgeführt werden. Fer: 
ner benöthige man: Bau mit Labora- 
torien und Hörfälen für die geologi- 
[che und geographifche Abtheilung; ei- 
nen Bau für die Abtheilung der Kaffi- 
[hen und einen für die Abtheilung der 
modernen Sprachen; Gebäude für bie 
hiftorifche Abtheilung; Obfervatorium 
und Hörfäle für die aftronomifche Ab- 
theilung; Gebäude für die theologifche 
Yakultat; Univerjitätsfapelle; Ge- 
bäude für die philofophifche Fakultät; 
Gebäude für die Mbtheilung ber 
Mathematik; Frauen-Turnhalle; Hoch— 
ſchulbau nebſt Turnhalle für bie 
Seminar-Abtheilung; Gebäude mit 
Hörſälen zur ausſchließlichen Be— 
nutzung durch weibliche Studenten. 

Ausgeführt werden dieſe umfaſſen⸗ 


den Baupläne in abfehbaret Zeit wohl | 


werden, und dann wird man nirgends 
fonft wo in der Welt einen fo gemwal- 
tigen, nur dem Dienft der Wiffen- 
Thaft gemeihten KRompler von Mo- 
numentalbauten finden, wie an ver 
Chicagoer „Midway“, der prächtigen 
DVerbindungsftraße zmifhen dem 
Wafhington und dem Yadfon Part. 
Die nunmehr aud dem Vermal- 
tung3rath der Univerfität ausgefchie- 
denen perjönlihen Bertreter des 
Gründers der Anftalt waren die Her: 
ten John D, Rodefeller jr. und Fred 


F. T. Gates, Nachfolger für ſie ſind 


noch nicht gewählt worden, 


„Froöhliche Weihnachten“ 


„Wie freundlich von Fritz, ſich mei— 
ner zu erinnern, und wie bezeichnend 
für ſeinen richtigen Geſchmack, mir 
eine Kiſte des beſten Bieres der Welt 
zu ſchicken — eine Kiſte Pabſt Blue 
Ribbon“. 


Unter Ihren Freunden iſt ſicherlich 


einer, der gutes Bier zu ſchätzen weiß; 
warum wollen Sie ihn nicht bedenken mit 


Pabst 
BlueRibbon 


„das vorzügliche Bier“, 


Ein befferes Bier kann unmöglich ge= 
braut werden; PBabit Blue Ribbon hat 
fih überall den Beifall der Kenner er: 
mworben durch feine abjolute Reinheit und 
feinen föftlichen, erfrifchenden Ges 
ſchmack. 


Gebrant und auf Flaichen abgezogen 
ausichliehlich bei Babit in Milwanfee, 


Wenn Sie eine Kifte für Ihren Fremd 
beftellen, bergejfen Sie aud ſich ſelbſt 
nicht. 


Pabst Brewing Company 
7 354-356 N. 


Schickſal einer Greifin. 


Cornelia Dunlavey durch HabeasE orpus- 
Derfahren aus dem Jrrenhaufe befreit. 


Gornelia E. Dunlavey, eine under- 
beirathete alte Dame, mwurbe geftern 
bon Richter Eooper im Superiorgericht 
duch Habead Corpug=Befehl aus dem 
Srrenhaufe zu Elgin befreit und bis 
zum 4. Januar der Obhut von Frau 
Barbara Haynes, Nr. 2446 South 
Park Ape., überwiefen. Am genann= 
ten Tage fol ihr Fall endgiltig erle= 
digt merden; ihre Anmälte Henry 
Tledles und Rudolf Frantenftein und 
ihre Freunde behaupten nämlich, daß 
Verwandte es auf das Vermögen ber 
alten Dame abgejehen haben. 

Frl. Dunlavey wurde dem rren- 
haufe vor zwei Jahren vom County 
gericht überwiefen. Vor vier Monaten 
entließ man fie auf Probe in das 
Haus einer Nichte, Frau Hattie Kirk- 
land, Nr. 906: La Salle Upe., die aber 
por Ablauf der 9Otägigen Probezeit 
ftarb. Angeblich gleich nach dem Be- 
gräbniß fam der Polizeimagen und 
holte Frl. Dunlavey ‘ab, die ins Ir— 
tenhaus zurüdgebraht wurde. Frau 
M. Scott, Nr. 1218 Dearborn Xbe., 
und Frau Mary Harrington, Nr. 664 
Hort Place, leiteten darauf das Ha= 
beas Corpu3-Verfahren ein. 


— ——— — — 
Winters Anfang. 

Heute, am fürzejten Duge des 
Sahres, hat der Winter begonnen, und 
zwar um 10:48 Uhr Vormittags, wie 
das Hhdrographifche Büro der Verei- 
nicien Staaten mittheilt. 


— —— — 
Bieh⸗Ausſtellung. 

Am kommenden Freitag und Samſtag 
findet in Wm. Radtte's Lotal, 810 bis 818 
Desplaines Ave, Foreft Rarf, S., eine 
große Vieh-Ausftellung- von lebenden Vieh, 
Shetland: PBonieg mit Gefhirr und Wagen, 
Schweinen, Lämmern, Ziegen ‚und jungen 
Stieren, Geflügel, Gänjen, Enten, Treut: 
hühnern, Hühnern und Tauben jtatt. 


Ä E rfrantte 
Männer. 


Wir behandeln - alle 
—— beiten, IR 
erbt ober zugezogen, nad 
ben erprobteiten Metho- 
den. Man beadie, daß 
wir in jedem al, ebe 
ipir. eine Behandlung. un» 
ternehmen, zuerit eine 
grünbdlide Unterfuhung 
un enfgeltlih bornehmen. 
Wenn ag * 
hende Fall als heilbar 
exachtet wird, ſo wird dem 
Sachlage 

und der⸗ 


bo 
aben wir Jahre unſeres 


eben3 gewidmet und finb 
daber im Ctande_ die 
beften mebiziniihen Dien- 
* zu liefern 


1 d ——E 5 Rüden 
e, ⸗ 
Be —— RBane und berlo» 
rene nnbarleit bemertbar macht, wenden wit 
unfere Aufmerffamteit au. —* nn 
d geheime Krankheiten: em 
4 kung, nben im Sal 
n Is 
—* Bustöläge ir Art werben im fürzefter 
— * ſind die niedrigſten. Gruud · 
Unſere nn nb die niedrigiten, 
Ude Unzteriu und Math frei. Wir garan, 
een —— Onfeiependeit in jedem Yale. 
State Medical Dispensary 
ou rgens bis 4 Uhr Nad» 
Et ei 
allen gen nur bo 
150 @üb — * t Strahe, Chicago, Fi | 3 
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‚per Pfund. 


Autersefter Santos, Pfund 20er 

N:s viele andere Sorten. 

K erniger Beaberry, Pfund 21e 

E hrlicher guter Kaffee, 1Se 

Spesieller State Str.-Agent fit: diefen 23c-Raffee. 


Kontos Obstladen, 60 State Str. 


Bezahlt nit 30 6i3 3de für ein Pfund Kaffee, denn 
Banke 8 verkauft einen fchmadhaften Kaffee zu 
23c da3 Vfund und garantirt denfelben fo gut zu 
fein, wie irgend eine Sorte, die in Chicago 3u 3be 
da8 Pfund verfauft wird. 


362 20 EU: 


Allerbeite Elgin Creamery— Neine Butter — frifch ge- 
die beite, die im Handel C macht — (Viele verfaufen jie 280 
iſt, für für die beſte) 


2a S i terine i * 
31000 Belohnung Tr en Te Are | 


1644 W./CHicago Abe., nahe Aibland 1816 S. Halfted Str., nabe 18. Str. 
1367 Milwaufee Ave, nahe Wood Str. Weſt⸗ 1818 W. 12. Str., nahe Wood Str, 
2054 Milwaufee Ave, nahe Armitage. a 3102 W. 22. Str., nahe Kedyie Ave. 
1024 Milwautee Ape., nahe Noble Str. Seite 252 W.North Ave., nahe Rodwell Str. 
1841 Blue Ysland Abe., nahe 18. Str. Läden 304 Armitage Ave, nahe Albany Äve. 
1217 ©. Halften Str., nahe 12. Str. 1510 W.Madifon Str.,nahe Ogden Une. 
— WW0 Weſt Madiſon Straßbe, nahe California Avenue. 
Südſeite Läden 
37T Süd Halftev Straße I 438 Süd Aflhland Avenue, 


$ 2640 Lincoln Wpve., nahe Wrightivoop: 
t 3413 N. Clark Str., nahe Roscoe Str. 


3024 Wentwortb Avenue. I 


106 W. Divijion Str., nahe Schewid I Norbjeite 
79 MW. North Aoe., nahe Halited Str. Läden 


Tr’ ER, E; ZL an alle unjere Kunden am 23. und 24. Dezember 
— ein ſehr hübſcher importirter Kalender. 


16,18,21,23d3 


E. STRASSBURGER 


2630 LINCOLN AVE. 


nahe Wrightwond Avenue, 
empfiehlt feinen bejtausgeftatteten 
Saden zum Einfauf von 


Uhren, Schmudjachen, 
i Diamanten u. |. w,, 
in großer Auswahl. — Mäßige 
Dreife. Reelle Bedienung. 
BE Garantie. SE 


Kommt und trinfet fröhlich Wein! 

Ohne ihn fein Leben! 

Reich dünft uns die Welt allein 

Bei dem Blut der Reben. 

Edler, echter Traubenjaft 

Lindert alle Schreden. er Ir 
Seine Fülle, jeine Kraft * N I 
Wir zur GIuth und Leidenjchaft 

Euer Herz erweden. 

In dem Wein die Wahrheit ruht, 

ehmt d'rumKorbelsTraubenblut! 


F. KORBEL & BROS. 
1621-23 W. 12. Strasse. 
Cel. Canal 110. CHICAGO. 


"Wenn Sie wähleriid find in der Art Ihrer 


Getränte, kaufen Sie von — 
Weine STON Wiisties 


direft bon den 
ENT 


Napa: : 
HicAGo, Prennerei. 


Weinbergen 
Ihre Feiertags-Beitellung Durch Die Poft oder per Telephon erhält bie- 
felbe prompte Bedienung, als wenn Ihr perfünlid voriprädet. 


== Sechs Läden: == 


Milwaukee Ave. und Carpenter Str Tel. Monroe 2642 
514 Milwaukee Ave. ........- Sur en sernenene rn Tel. Monroe 931 
1590 Milwanfce Ave, Ede North Ave ....Tel. Humboldt 6372 
4701 Aſhland Ave Tel. Yards 2057 
Halſted und Harriſon Str Tel. Monroe 593 
Ecke Elſton und California Ave Tel. Humboldt 593 


ma Alles wird frei abgeliefert. 


frionm 


EITEL BROS. 
178 Randolph Str., Chicago. 
Beichhaltiges Lager 


importirter und amerikaniſcher 
® 
Weine. 
DE Freie Ablieferung. EM 
Tel. Main 4614. 


Gine Behandlung heilt | 


Baricoje Bergrößerungen 


ii in fnotiger, wurmartiger oder brud)- | 
ech SuRand se Vehnen an der Tinten Seite, 
niedriger hängnend, oder es mag die redite ober 
beide Sciten fein. ER — 

tome — Schmerzen im Rüden aber Bel 
en, Wervojität, Schwäche, Berluft der. Lehen‘ 
traft, mies, erihlafites Gerühl, Verluft der 
Kraft, Energie und des Ehrgeisch. 

Wir heilen Baritoje-Vergrößeruug ohne eine 
ſchwierige dhirurgiihe Dperation oder „Schmer- 
en, und e3 ift eine abfolute Heilung; ‚die nad» 
altig it. DR 
Niedrigfte Gebühren  Schnellite Heilungen 

von irgend einem die namhaltig 

Speszialiiten. J find, 


Wir beiler cur Eine 
Behandlung — nur ein 
perſönlicher Beſuch iſt 

VJ nöthig. Wir benutzen 
PB die Behandlı:ng, die ie: | 
der Mann fucden, Die 
jeder Mann baben foll 
te, wenn er nadhalt:a 
bon Krambfadern ges 
heilt werden will; 
er baben muß, 
der Schwache, b 
erfchlaffende.  Buftand, 
der duch Ddiefes "Leiden 
entitebt, ..befeitigt wer» 
— U den Toll, " dadurch 
Geſundheit, Kraft und 
Wir ſind Spezialiſten blühende Manneskraft 
fur Baricofe-Vergrö⸗- wiederzuerlangen. 
derungen, aber keine Verfhwendet Eure 
„Alles Heilende“. Seit . nit mit „AUS 
beilenden” Cpesialiiten, 


Eletirizität und Medizin-Bebandlungen. a 
Euch don ung beilen, damit Ihr Leine Behand: 
lung mebr braudt. 

Ihr könnt unfere Behandlung ohne einen Gent 
beginnen und uns bezahlen, nadıbem wir Euch 
neheilt haben, Wir wollen eine Gelegenheit, 
End zu beweifen, daß wir alle franten, mil 
traunifhen Männer heilen können. 

Freie Koniultation und Unterfuchung. 


Schreibt für Fragebogen uber breit vor, 


Chicago Men-Specialist Co. 


74 Adams Etr., Chicago. 


17,18,20,21,22de3 


Ausverfauf. 
rn, Wegen Aufgabe 


om) unferes „Retail 
8 * 


Department“ 

verkaufen wir zu 
Koſten⸗ und unter 
Koſtenpreis goldene 
und ſilberne 


Uhren, 
Diamanten 


Goldene und 
plattirte 


Ahrketten, Brofden 


etc., etc. Wlle Waaren voll garantirk, 
Kuehl Glock Go. 
80 Wabash Ave., 6. Floor. 
7,17,21,310e | ge —— 


we 





of, BHtcage, —X den 21. Deiember 1910. 


— ne nen ann mn 


! * es 285 nördfl. von atfon 2 
* — RX* und Sa v. 


ach 
8 tveftl. bon "Robie, gar ront, 
Auguſt Dubas an Apolonia tus 


mr nano nn me neun 


ve Mey, — — 


Quigt Olive, 

William Euch, Mary €. 

Sunmner Sindien, Grace 2 

gen Felcan, Maria —— 2, 10. 
lois 3. Dudzik, — IArib. 223, 21. 
—8 Tornes, Stella Ka: 

oh Dapis, Maggie Kelin, 3, 29. 

Beiiie Wolf, 3, 


muel  Serfhberg, 21. 
Rurena Marfalet, 25, 19. 


Offen jeden 
Abend bis 
Weihnachten 


Offen jeben 
En bis 
ski ee 


— = 
" Sifen heute Aben “ * | 


Lowest 4 Prices Our Chiet TEE EEE ZIEHE ERREEP ai ann We a 
hirme f. Männee 
und Damen, eine ' 

abrifanten Mus 
erpartie, die ele 
ie —3 


Weinadts- 
Barten 


(Bierter Floor) 
und 1911 Ralenz 
der — in endloſer 
Varietät — ge 
cons, die jeden 
ſchmack befriebjgen 
— non den fein- 
ften bis zu ben 


theuerften, 1 c 


Schenkl SHinler-hämme 


Main Sloor, State Sir. 
ANJA ul, 4 Das ganze Ueberihuklager eines lei: 


RE: DZ tenden öftlichen yabritanten, beftehend 


aus Rhineftone Bad Combs, 18 Ra: 
rat echt goldenen em elegten, vielen 
hübſchen Blumen-Effekten, u. Kämme 

von ſehr elegantem Ausfehen. 
Keine, mittlere und ats, hohe Ehtie Klorida Horm Alligator 
und nieprige m... dicht heickt Handtafchen, runder Boden, mit 
—J——— — ns u Gold verziert, gute ftarfe Griffe 
. und Schloß, Helllohgelbed Fut- 
Bacd Kamme, bil⸗ ter, verſehen mit Rleingelpbörfe. 

—* den die entzüdend- 


z in jeder Hinficht identifch mit ben 
i fen SBeihnacts- Tajchen,die anderswo zu $5 verfauft 


werben, fpez. für mor: 83 95 
+ 


gen martirt Uhr 


Handtafhen, aus echtem ſchwarzen 
Goatfeal Leder, fanch embojfirtes 
maſſives Neufilber:Geftell, mit Tan 
Lederfutter, extra breite Guffet Bo: 
dies, $3.00 ift pofitiv der niedrigfte 
Preis, für den Diefe Tafchen jemals 
verfauft wurden. Ertra fpeziell— 


— 


Seidene Damenflrümpfe 


Main Sloor, Dearborn Str. 
Niemals vorher hat Chicago eine foldhe Bargain- 
Offerte und eine folhe Auswahl gejehen, morgen 
500 Baar bon 


Boll jaihioned reinjeidene 
Damen: Strümpfe. 


Bitte, beachtet, daß diefelben aus reiner Fadenfeide 
bis unter das Knie find, mit breitem Welt, 


ſeidene Lisle Obertheile und Seide 
Lisle Sohlen, full fajhioned Vein und 
Fuß Hoc) fpliced Fußgelente, — per: 
fekt paſſend. 


Ablolut der allerbefte feidene Strumpf - Bargain, 
den Chicago jemais gejehen hat, und wirk— 


50% ee 50 
Hundſchuhe dus Belle 


Große Preis-Herabfegungen. 


nädiften 3 Tage offeriren iwir auperordentliche Gelegenheiten um Gelb 
an —J— bei Einlãufen von brauchbaren Feiertags ken. W d beſtrebt 
lle unſere Weihnachts⸗ Artikel zu ee: u. m ng herr —— 


üdl. ve l t Place, . 
A bar ee * Ay 


. bon öftl. 44 von dftl. % 
von — 7* bon jühmeftl. %, 9, 39, 13; Un: | William Rallauner, 
nie —— an John M. Goobell jt. —XR MeCoh, Florence — = 18. 
tut Deed— 8115 und 3117 W.Madijon Str,, Nord» 2 38. 
front, BG bei 191, ueiiden Albany umd Rede 
Die — — ofter an Meiros Bauer De — ——— 2 

— bolitan Truſt and Saving att rtneit, a ti arlfon, 29, 
3 in_einer Schachtel, Giart Er, 100 $. nörhe, von (pgeiater. Mack, * wii, „Danfb Rojemad, 27, 21. 
per Schachtel eft ** — 185; a ne u. And. em m, de edrifl, & % 
* onra 2 n Lonife Taubman, X, 22. 
un fanch beftidte Ta ſchentücher für IH W.Sbio r. an 25 bei 194; Alice * tel * 8 Beifie Kellen, 2, 9, 
— — 6 in einer Dopie und Gatte James GC. an Robert * VPearee, Pouline Stebbens 21, W. 
Bengel, K00. —— eis Saufen, Se Sy 6. Adelman, 26, 4. 
Bulton ir, Morboftele Abers Abe. Südfront, 
5 J 0; —— Gale u. And. an Kate Pren⸗ 
erga 


Susann, * 
De Ponettoni, Marin Del Tredici, 3, RD. 

— — en. " Mocpmeitete Clinton, Güpftont, 
10e —— für Männer, DD hei 110; Sofle Söwenthal u. And,, duch M. 


dus Volarel, ei bieta — 3, 18. 
fhlicht wei oder mit far» in Ch., an Iennie Ban Doren 8 


Ehriftianfen, sucinda E. Placen, 21, 18. 
Aigen Border — * Stüd * Str öht. non Salfted, Süpfzont, 4 


Harriet Caddid Rx 
5, 3. 
—— De 81, 9. 
J 100; Frau Maria Wieting an Silmund Hla⸗ 2 
ide, 
meitl. von Glinton Str., 


Aöcbe, al3 ——— pafſ⸗ 
in 2 12. Ba, 1 or 8 
Weihnachtslichter, in Schachteln, 5 16, 24, 36 Stüd, per Schachtel 3«. ortfrort, 50 bei 110, u. ebäude; Joleah Kalbe 
: von” Sallin, Rorhfeent, 3 bei 


de Barfün — 
und einer FA ae 
nachtsſchachtel — herabge- 


ſetzt auf 5 


10c Barfün — u I , 
und in.-fanch. RR an 


25e Safhentüher für Damen, — reis 
ned Leinen handbeftidt— 


— MADISON au» DEARBORN ARBORN STS * — 


Weihnadjls- Jandlafcen 


Main Yloor, State Etr. 
Ein Verlauf von großer Wichtigkeit 
fie die veripäteten Weihrachts-Ein- 
täufer, denn er offerirt die beliebte: 
ften Handtafhen zu reifen, Die 
wirklich ſehr niedrig find. 


25c Fu großen fanch Flafchen 


ertra große oe 


I, 
get — = 
leo ®, —— ae "side 8 20. 
Leo a — * 


J 
ildteb en, 5 
are 


en, Mi, 18. 
— A B. 
——— 5 —————— D Bor 2 2, 
tam Murphy, rence oper, 
Walter Schmitz Mamie Mentein, 21, 19. 


— —⸗ñ —ñ —— 
Marktbericht. 


Ehloago, den 21. Dezember 10910. 
(Die Vreiſe gelten uur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. RR \ 
u Y\ \ \ — 
Winterweigen tb, 9-9: Mr. N \ WDR; geichente. Der ganz 
> ze, Se RE. 2, dert: Oebke: Ben N je Einkauf in drei 

u 


, 9% AM aroße Partien zur 
\ fchnellen Räumung 


fend, herabgefett auf 
u arry Ra hman 
Trompeten und Hörner—nidel- i2%; Ünne a —— Anton 
plattirt für ee rei 
: ö Bergolbete Schmudjachen- ' — * 
u Etuis,’ Seidefutter 25e ** 


Größere Sorten fir 50x, Te und 1.00. 
Puppen Go-Garts, von gutem 1.50 Lebertafhen für Damen 1 00 
Stahl gemadit, für * 


fortirte Geitelle 
ur Buppen:Betten, Seide appretirte Scarfs für ‚aus. ci 2 Zorgen Gtr., 1itöt. Hol Bohn 


Damen . 1400 69, Str., 2eitöd. — Laden und 
lat, Edward ©. Uiblein, 88,5 
7632 bis 7636 Emerald ‚Abe. 2ttöd, Badftein 


4,200, 
2:/töd. Br Laden 


Bau: Erlanbniffcheine 
murben auägeftelt an: 


—45—51—49 


Rauch-Jackets für Männer, zu herab- 
geſetzten Preiſen. 


Zimotby +. Gamen 
88.00-89.75. 


Kleejamen. „Country Lois“, 
De 
Standard, mweih, 180....... 


eadlight, 175..... 
ocene 


$1.50 Romeo Haus, 
fhuhe für Männer — 
ſchwarzes weiches Vici 


Kid, bi ⸗ 
dies' Cloth, reinwoll. Panamas, feine {olen, Yan 


Nun’s Veiling, Melroſe Cloths, feine üdkei ifoi, 
Seide appretirte Gafhmeres, rein- — — 
woll. Albatrof,  cream geftreifte bis 11, au... 95 
Storm Serged, B4zöllige fchottifche . 
Suitings, reinwoll. gemuſterte Chal⸗ 
lis u. ſ. w. 


in endloſen Facons u. Farben, einſchließl. Cream, 
ſchwarz und helle und dunkle Farben, fürStraßen⸗ 
und Abendgebrauch, von 27 bis 54 Zoll breit, reg. 


19 2.0 19 
CTaſchentücher. 


gereinigt, per 5 


Schladitvieh. 
Gute bis Rinder, 
; — In dar 
.40; gute i ausgejucht: 
Kühe, $4. 3585.00; eute bis ausgefuchte ET 
83.0--89.25; Bullen, gute bis ausgefuchte, 
.75—$5.25. 
Schweine Gute bis außgejuchte 
97.55-87.75 der 10 Pfund; gute 
fuchte (zum Berfandt), $7. &-- 


2:jtöd, Badftein Flats, 
Henth Anlie, $3 ‚500. 
ni erde Abe., Aus: Backſtein Wohnhaus, 


Ononfhone, $60 

00er Bis Sn aoland ‚Ne, de Bid. Samen 
Raben un a abock Koening, 

— 5—— —** — Barn, bis ausgejuchte Jleiigermanrs, TTTYa; 


$7.60-—$7 
Ready Callaghan Goal Co,., $2,20 ni ee bis — te Ferkel, 86.75 67. 900; Ebet, 
Naäe at 
ti Be Hein Platz, Sa 1£ "Ai etgr,, per 1 
2ftöd. Baditein lat er 00; 
Rein Giat Inge SH; „Hative Samber, 


Mollereiprodukte. 


Pokelwaare, 
bis ausge— 
74 ; mittlere 


Style 0 
Keine Anzahlung 
50c 

wöchentlich. 

Abends, A w., = 

IR. Gentral Part Ube., Uhr Aben usw., HYar Parr zu nur, 
Gebäude, 2. D. _Wobertion, 500. 

— — 2-ftöd. vagſtein⸗Reſidenz, 875 Beacon Baby 

rau J 8000. 

— Si Blod., Blankets Babyblau, 

großes Sortiment von 

hübſchen Entwürfen, 


2 Baditein Flatger | Yutter— 
—— "895,000 zemany. den.“ Pfund... 


” 
Damen⸗Halstrachten zu herabgeſetzten Preiſen. 
75e Manſchetten⸗ und Kra⸗ Silver Meſh Bags — für und Fie Alfred U ; Anberfon N W 2 
enfnöpfe-Bozes — 1. 50 2 3 — —— Badttein Flat, U. geävieseamsisen * wen N Se M N 
erabgejebt auf 81, - . * ⸗ 90444 —* Ave. La ſtock. und | Muiß, % ee & web, 40% AN“ 5 ? \ 9 —9 eingetheilt. Jeder 
Stucco-Mo nbaud, ee Sogn on ck 21800 Kr ä Nr. % * Nr. 8, — NN Kamm in einer 
1.50 Manidetten- und und zu höheren Preifen. Wir garan- | | 14 55-59 Raurel Übe, 13gjtd. 5 > meiß, Miete; Wir. 9, geld, Bien 25 NN P hubſchen Vor, zu 
Kragentnöpfe-Bores, tiren eine große Erjparniß an Sil⸗ ee, und Etucco-Wohnhaus, u. Soganfon, 8: EN an —— | —** 9 & 3 
herabgefegt auf ber Bag2. m. Racine — int Badftein Apartment, Si Br ei meiß, Nr. 4, teiß, —3 a Mer: 9 5 c 
Mr Sun Or nbard, M- HN; e zu 
z u 1338 &. € t te, 1 . : l 
Babe - er * ug zu herab „Daus, — — ———— gs N 2 Allg; Re, 3, 7-80; Mr. 4 Hy) bes, 00 1. 9 5 84.50 2 95 
8 . u Dean ie 1-ftö *8 Wohnhaus, Gerſt e. Malting⸗, 89-88; Miting“, 60-706; N) Werthe Werthe u + 
hl beſuch d m lich Vormittags rn * Sid unse. u —— But 1, 4.0.40 das ah; 
&3 wird fich für Euch bezahlen und zu beiudyen und menn möglt or 3 ogan, „Winter entg“, 84, e 
oder Nachmittags die Auswahl zu treffen, um das Abendgedränge zu vermeiden. grau Ei nie ar *7* zliaitöe. Hol Wohnhaus, al F 008.80: Binnefote Sun) 53 e a 
DEE- Uinier Saben wird Sonniag und Montag den ganzen Tag geſchloſſen ſein. J 2731 Rh R” Klar Str., 2:1löd. Badfteln beionbete Mozten, 3620-8635. 
Laden und Office, M. R, Etreff. $20,000. Deu. (Verlauf auf den gem: — 2* Timo⸗ 
3 —*8 Eir., 2-itöd. Baditein Flats, Mm. En ge Rn —J— 00-—$18.50: bes 
e tairie, a 
4705 Mincoin ® Ade., 2-ftöd. Badftein Laden und . 2a: 1— g $13 14. is en, 3 —* Main Sloor, State Str. 
— — — 2tsd. Baa· er Verkauf — einen Verkauf, auf den viele Weih- 
3 & ae eh — — dd. 8 a natchs⸗Einkäufer warten. 
en Biats, 3. ©. Enid dt, de 34000. 810.00--814.25. Morgen Abend von 9—10 Uhr unfer — jähr⸗ 
2500-2508 West North Ave., 3* A $ ie Baden Slas, * 3* licher 190 Kleiderſtoffe-Ver 2 — größer denn 
Mm Ave 30 biß 40 Laflin Str., 1itöd. Baditein-Anbau, er jemals. Ahr findet viele Taufende von Pards bon 
Zwei Blods Welt von Weilern . ae m ellin € 
123 % — Etr., 2 — 2 — Solz Flats, John Rol⸗ Ba 11% 423öllige ze SeTwen ae: 
13 618 164 State Cir., 19:ftöd. Badftein Xäben | Leinfemenste, ob, per 5 \ Ihlichtfarbige frans. Slanelle und ia- 
und — Etumer, Roſenthal & Eckſtein. do,, 
$100, Terpentin 
251 bie Or €. Madifon Str., 10-ftöd. feuers 
66* ge Ilinois Rublifhing -& 
rinting Co., $900, 000. 
R H ‚50 3717 Eunnbfide Ave, 1-ftöd. Holz Cottage, I. 
Simond, $1,500 
H — — ⸗ 4128 Cornelia Ade,, 
—i — 
in Eurem eigenen Heim 
echmaſchine für 30 Tage in Eurem eigenen Heim. 
ne —— — — * „ r mit der IR ine zufrieden jeid und am 
Ende der’30 Tage beidlieht, fie am behalten, ezahit und 50e die Woche. Dies tit weniger 
als Te den Tag. Wenn fie Euch nicht gefällt, ihiet fie auf unjere Pan zurück. io. 
ftellen, jchiden twir eine Mafchine in‘ Euer Heim auf freie 
— ae moon. Kir bezaylen alle Expreploiten. Wenn Euch die Mas 
ſchne nicht a bolen mir fie wieder. Wenn ud die Maichine an einem Abend mehrer: 


2 ‚ 2:ftöd. Frame latgebäude, Wils Rr.- 1, 
AK Be, oh. vun Rr. 2, da 
3-7 NR. 57. Eourt, 


bereitet, al3 Ihr ie aubor gehabt habt, wunbert Ahr Euch, 
nn, 58 dee vor und wir beicreiben Euch die 
neueſten Records. 


worden ſeid. — 
geben Euch die Namen und Beſchreibung der 


wie Ihr ohne ſie fertig ge⸗ 
mwunderbolle Victor und 
Ögert nicht, Ben benugt 


nüst den Vortheil unferer liberalen Offerte, indem Jhr fofort borfpredt— ie bt. 


Bargains in gebraudten Phonographen und 


Graphophones 


55 bis 815 


Irgend eine Sprechmaſchine irgendwohin in den Ver. Staaten zu den 


Offen 
Abend 
bi8 
Weihnachten 


Vreiſe Pi. andere Mai 


liberaiften Bedingungen geſañdt. 


STÄRCK PIANO CO. 


ben dve8 Stard Pianv, i 
207-209 Wabaſh Ave., nahe Adams Str., Chicago, SU. 


Schreibt fofort um Katalog und 


———————— — — —— — 
Le nnnnnn nn — — — 


Lokalbericht. 


—— — — — — —— — 
Todesfälle. 


Nachitehend veröffentliden wir die Namen der 
lien. über deren Zod bem Gelundheitdant 
— —— J. 3512 W. Huron Str. 

s, Catherine, 40 u 

Ba ie 28 3 2357 Burling tr. 

Deiitler, Anton, 3854 Dgvden pe. 

Hallenberg, Arel, 33 —— — we Ave. 

Hadifh, Anglia, 70 Kr 3408 Weltern Übe. 

Notb, Charles, 64 S oe, Kenmore Abe. 

Schmidt, Elizabeth, 7 03, 115. Str. 

Schill, Chrift, 54 Ir 

Schildgen, Marl, 

Scheiber, John, 

Better, FR-LAGE 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarli. 


Folgende Grundeigenthunis · uebertraaun · en n 
der übe bon $1000 und darüber wurden amt« 


lich erngetragen: 
, Mi weitl. von Gentrei Str., Norde 
we, 5 Anna Quetter an Sattie Mm. 


front, 3 bei 140; 
Sender, Rordiweitede ey 
Bror.; 


AR. 

Truf Deed—Greenleaf Ant, 7 
Road, 131 2: ——— 6 
\ { on & ‚an 6 h 

nn 1 Upe., 150 #%. nörbl. yon Perspn, Oft 
front, 5 —* 13; Erben bon Souis C. Vanutem 


an tbett Beetz, 81375 

— Ape., Da F. oſtl. don Southport, Sud⸗ 
front, bei 1%; John 8. Eohran an Dlaf, 
Amanda und Sennob Anderjon, 21300. 

Nine Grdve Üve., öftl. & Fuß von Yot 16, ty 
nörbi. 197 und füdl. 38, Piod 10, Eub., Sotd 3 
biß 21; Herman Hanftein on Garl D. Rury, $275. 

Zefferfon— Go. Gier Div., Lot 8 und meli. 264 
8; bon ot 18, Eu a 3, 9 I8 Heury W. 
uftin an BR inger 

Giant Em. | 5 füdl. von de Ave., Welt: 
front, v“ 1 Reno Kabel an Vaclad Seſtat, 


——— 72 F. nörbl. von Def Sir., Belt 
front, 4 'pei "00: Benedetto Seimeca, unperib. 
ee Antpeil an Biaggio Mannin, $1600. 

12% 25 bei 145 5-10; fyrau 
Gatiherru Seipp an Nm. Brob Liopd, 83,750. 

Grand Are, 30 #. nörbl, von 2. Str., Oftieont, 
3 bei 18; rd „Johnfon u. Und. an Wpelbert 
£. Yuftin, $12 

Ging Üne., — 5. fü. von 105. Etr., Wels 
front, 50 bei 125; Walter Jenfen en Friß Zart, 


109 
— Str., 39 $: nörbl. von 116., Oftftont, & 
yur Allen; Samuel Stein en Kohn Bur 
mdiana Übe., 175-8. fübl. von 47. Etr., be | 
25 bei 160; Thomas O’besın an Henry Mo$, 


55500. 
7 dweſtl. bon Woods 
" ** — a; a mn BP. Elliott an 
—— Pech 


Apc., 50 #. füdl. von 56. Str 


Weſtftont, 
2 “ yur vn a ©. Bartlett an Clar Is Du 


er 
Kr 


Gampbell Üpe., jüpt. von 47, Gtr., Dean 
3 Bet 135; Be Vasıyt an Wojciech let, 
50. Btr. 24 %. öl. 
hei 13; Mertin X. Collins an 
— tr., Südmeftede 77, Sitr., Ofifto 
Dez 3 art an zehn Earlio 
u 5 * 172 8. nör 
front, 59 Si ıos 
und Sarab U. Sontter 
. & 
front, 
—— 
Meadville, Ba., Er 
* * ., 70 8. füdl 


re bon 3. 
es u. ee 


‚ Oftftent, 


Er 


M. Ehampion an im. 


Eüpmweftede Samndale ae. Nord: | 
Eberbart an | 
Ulegteny College 


602 bet m 2 24 Bots; John 
134 x 


bon 48. Weltfront, 


Etr. J 
bei 194: Malenty Sobesaf an Etarislemw Lafb, | 


8160. 
on “are 114 
Speer — — 
toll 


xr ed—Ear Übe., 
u - —— * re 115, le 


m ex 
See Sn Fanning an E. X Ey ee 
o3. and 0. 
Truftee, 834,0. 


Leder Strumpf 
und jede Schachtel 


von Candy follte eine Schadhtel Gasca- 
ret8 enthalten. Darm e&t und feid früh- 
li), aber vor dem Schlafengehen vergeht 
nicht, ein Gascaret zu nehmen, die ein- 
zige Medizin, welche der Natur Hilft, fo 
da fie Euch Hilft, die ertra Ladung ohne 
Leibſchneiden und Aneifen und dem 
ſchreclichen Unwohlſein loszuwerden. 


ner er 


2. kon 1. * 
ne 


an Gornelte | 


von Beoria We | 


BE en Str., Dit: | 


ni, | 
und e an 


Barıp Une., 212 weſtl. von Lincoln Ave., Sub⸗ 
front, 60 bei I an Oft: und 72 Fub an Welt: 
u 3 T. B. Purſell an Guſtad A. 
ortmund 
Diverfey Bipd., 456, %. weit. von Elarf Str., Nord» 
2 bei 19144; George Tethier an Anne R. 
Xetbler, 3250. 
Granville Uve, B #&_ .weitl. m Evanſton Ave., 
Südfront, 40 bei 122; Louife G. Rodenfeller an 
went Yon MB Br weht. von Kalfed Etr., Gib 
ewport Une ine on s 
front, 25 bei 117; Adolph Garthe an Amelie > 
Sonnel, 11,000. 
Montroje "abe., 20 F. weſtl. von 
front, 8 bei 125; Irene M. 
5 . an Carl R. Drake, 
. öftl. von NRobey Str., Paesicemt, 
ohn Sallmann an Emil Ders 


| as. 
Otto Be 29 
hoore, 33000. 
Kr 
Robey Etr., 3 8. füdl. von Bernice Une., Wells 
| 
| & 


—* Ave., Nords 
owell und Gatte 
82. 


front, 3% bei 125; James H. Shant an Loutie 
&. Brant, 1400. 
Eouthport Abe, i r —— von Bryn Mawrt, 


ſtaf F. Sanders an Al⸗ 


Ave., 3 en von Belden, Weitfront, 9 
bei Er re €. Stengel an Dle 8. 


N. 42. Upe, 141 $. fübt. 
DOftfront, 9 bei 125; Com. 
bert M. MeNair, $1 

Searding Ane., 18 8. fudl. von Armitage, Dits 
front, 4 bei 195; Dasid Thomas an Frant Beas 


Rnudfon, 


* Fuller ton Ave., 
Enmmerich an Ro⸗ 


Dep, 
Ridgeway Ave, 51 F. nordl. von Echubert, Welt: 
26 bei 125; Lincoln &. Heafield an Meter 
Zinkierwicz, TH. 
Ridgewan Wpe., 77 8. ndrdl. don Ehubert U., 
Oftfront, 3 bei 135; Lincoln ©. 
John Resmer, 2775. 
2% %. norbiveftl. von 31. 
2 ai 57; Emil 6. 
man 


400. 
86 Eherman, Sen 15 #. nördl. von Satrifon, 
ont, 25 bei 106; Iames B. Grier von Evan 
— an Go. WM. Emith, ‚000. 
= 78 8. Öfll. von oreft Une, Sidfeont, 
* bei 48; Fran? M. Nemiome an Win. C. Tay⸗ 
dr, 

Seringten Abe, 311 F. ſüdl. von Midwad 
fance, Weftfront, 85 bei 174; Nyon €. 
Srebrid W. Erod, 5. 

Brairie Ape., smifchen 113. und 114. Str., >> 

3 bei 125; Lonife —— und @atte 
€., an Senrh Seath, 

Town 3, Theil von nördl. 4 ſudweſtl. B. 837, 
Ki, Alerander U. MeRay on Eamuel ©. Hodge, 


front, 


Heafield Yan 


Quinn Gtr., Weſtft ab 


Verihoore an Kohn 


—* 
Beat 


front, 


Green Str, 50 $. fühl. von 97. Str, 
—* be I 195; Minnie Trebiliod an 


In ei. 


t, 
he 


90 {. von Eenefhalle, Eid 
ee B. Blale Ent Bad 


2., $l 
. bon Elizebeth Nordfront, 
Cummingas an Imer M. Hs 


Bftl. von Homen Une, Eüdfron 
ohn A. Smith an Wiliem alp 


$i 
* Shdwenege S . 79. Str., Rorbfront, 
zn. Sa ua m an zein 


. und —* ie 
Etr J bon sd Eid sont, 50 bei 
a; Belt . Weit an Charles R. Ford $1000. 
C. R. Worb en Some R. 
on Leavitt, NRorbfront, 25 
0 und 
mweil. bon Semli 

* hei = ne 6. Ledimood u an 
N ee 

| 2. bei ds: ei Ibert —E an Gary € b Pos 


. 00. 
— Str., Bil. von Noble, Nord = 
5 Hei 18; * —3533— Je 
. Öl. von Campbell Une 


| Rice Etr., 
| "a pa 8. 


ra von Newton Gtr., Rorks 
% bei I net e Gifchle an Franciszte 


sti, 
— Su weſtl. ron Weſtera Uve., 
Sübiront, & bei I i; Emma Lrurger an Leon 


Ruck, 
obniten boldt Blyd. 
—** —5* er Is 


"u * —— “re, Ei 
mt ; Ratarshna Seret en Eta: 
weht. ront, 
— —— 


T. 
A u ern 


®. ee, er ee BR eu. 


| * ‚125 #. weht, * Sudfront, 


Romen und San &., en Melifie 
ei Im: A bon et ran 
Sims m © —S 
— 


Migiel an Eng F — 30; Ban! ©. 
ee 5** 


innift 


ords 
öhufon an Louis 


95 * ER Lug 


ty * 
ni, 
niskaus 

16, Ei. 


ie 


sun. an * 
55 * 


2⸗ -töd, Badftein- Anbau, 
Chicago Koundey &o., 42500 
4500 und 4592 Greenwood ER zwei IlAeftödige 
— Wohnhäuſer, J. O. Svenſon, W 
II WB. 61. Etr., 2:ftöd. Badftein Flatgebäube, 


Yubb & Efhelman, 
6688 ©. Afbland Ade., Yeitöd. Baditein Laden: und 
Sohn Stewart, 


ee 86000. 
Sır., Zsitöd. Frame Flatgebäude, Elaud 


—5 vrairie Ape., Ieftöd. Badftein Flatgebäude, 
E. Brown, 825, 
350 Oft Stephenion Abe., leftöf. Baditein Fabrikge⸗ 
— Sherwin Willigms — 81800. 
622 Sollywood Ape., 2- * Frame Apartmentger 


rd de, X. . Katrfen 
ER Si 2:ftöd. J. W. 

Operiren Aerzte gerne? Es 
wird von ſo vielen Fällen berichtet, in 
denen die Aerzte Operationen anrietben, 
die Patienten aber ohne jolche wieder 
gefund wurden, daß obige Frage ganz 
angebracht ift. Einen zutreffenden Fall 
berichtet Herr SamuelMoßer von Xcci- 
bent, Md., indem er fchreibt: „Meine 
Frau hatte lange an Leber- und Magen: 
beſchwerden gelitten. Ein Doktor ſagte, 
die einzige Weiſe, ſie wieder geſund zu 
befommen, ei, eine Operation bor: 
zunehmen. Wir achteten aber nicht 
batauf, fondern gebrauchten Forni’s 
Alpenfräuter, und drei Flafchen ſtell⸗ 
ten ſie wieder her.“ 

Forni's Alpenkräuter, das einfache, 
alte Kräuter-⸗Heilmittel, iſt das Mitiei 
zur Wiederherſtellung der Geſundheit 
Vieler geweſen, deren Krankheiten der 
Geihidlichteit fogenannter gelehrter 
Aerzte potteten. Er ift feine Apothefer- 
Medizin. Er wird dem Bublitum durch 
Speztalagenten geliefert. Man fchreibe 
an Dr. Peter Fahrney & Sons Co., 
19—25 ©. Hohne Ave., Chicago, u. 


anz 


— 8 


Seiratgb-Rigenfen. 


olgende Heiraih3 » Zigenfen tur 
Office des Eounthelerts ka — 
Joſeph Wri Mari ar. 
Sohn e —— J gi ee, 9 20. 
iliam El en, 44 — 
Roland A. Deder, Slorence E. Belanen, "oe, 28, 
John Greffang, Amelia Haas, 43, 
8 man Cohen, Ida Burad, 23, 30. 
Auguft Schulter, Delia Moriarky, 38, 37. 
Thomas Kilcourſe, MHofe Korbe, 27, 23, 
Xhomas 3; Ebon, —— Aic 24,22. 
— * gs Sieh He ee 
ohn wsti, Groſe 2. ie 3,25 
tanf Habward, Margeuerite eg 21, vo 
tart Arnold, Laura ma 21, 18. 
Robert Nol, eifie Kabeita, 31, 21. 
ames Dichten: Lydia 8, —— 31, 25. 
golf —— Selen Bi 19. 


Selen * 
I han, Sa F 80,24. 


Stefan Koziit, ea 

Edward , Emma 
— 
2 en edle $ 


7. 
aude 2. Ban —5* Annette Brom A 
Ibert Mewalb, Weinkte Evers, 27, DL. 7 >> 


b — . 
4— ine h 
% nfon, Sulia Burto F * 21. 
* — — 
iliam —— Bi 21 2, I 
Giufeppe en 
arles € 


Michael 
Beriram 


— i 
Biliamn el, 
‚ Anna unsre 
Rolaveitos Minnie 
de Ghapman, 
va Slatt 


Be 
2. 

Aal, 3 4 

4,» 


s Marke Mar 3, 
ınoldus Staat, Inne —— 4, 9. 


3 Bam RRaRy0 Bar 


8 
— 
8 


da 
„Sablebe, das Pfund 
Nadivaare, da3 Pfund 
Eiet⸗ 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugenb (R ten aus 


ER 
(Kiiten —— 
„Firfſts“, das Dutzen 
„Etxtras“, 
Räüfe-— 
Rahmläſe, „Twins“, 
on America” 
aijies“, das Pfım 
„Brid”, das Pf 
Echmeizer, 
Limburger, das Bfund 
Geflügel und Ralbffeiich. 
Geflügel (lebenn— 
Hühner, das Pfund. 
„Springs“, das 
Trutbühner, das [ 
gar, dad Plund....... son0s0ee 
nten, das Bfund un... 


Geflügel (ugeıhi)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, das 
Truthlühner, das 


das — 
das Be 


sine AO —411 
Pfund........... Oo.io iĩ 

loan 0.21 
Enten, da8 Pfund...eucees “.... 0.17 
Gänſe, das Pfund......... —** 0.13 


Räl is: ex (geiäladhtet)— 

“an. Geniht t, bas Zu 0.07. 
2-08 Gewicht, das R .07. 
0-10 Bid. Gewicht, bas Dhund — 

Gemüfe und * m. 


Nepfel, das ak 
itronen, die Kifte 
rangen, bie Fifte 
Grape Fruit, die Site 
Ananas, die Kift 
Kronsbeeren, das “ 


Sellerie, vie Bike 

Meerrettig, Dukend —— 
Ropffalat, das Faß.. 
Blattjalat, die 

Mothe Rüben, ver Be oso.. Gtesscse» 
Mobrrüben, der — 
Rettige, Daten —— 
Spinat, ber Kilbe 

Tomaten, & 
Peterfilie, daB —9* — area 
Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, bie Kifte.. 2.5 

Simabohnen, Kaliforria, 100 Ti. 5 

Trodene Bohnen, auserlefi ferteuarr. 2.08 

Rothe NRierenbohnen ........... 2. 
Neue. Kartoffeln, Garladung, —— 0. 
Süptartoffeln, das Yak 


zB 


© Soon 
5 
sh 


5 


Scheidungsklagen 


—* eingereicht von 
Emma gegen Paul L. Baumgartner, Ehebru 
Martha gegen Julius Bee, —— See 
geR gen Harch —— hebrich Dora 
iliam Relth, 


Truntſucht; 
——— taufame B 
—— 8 en: Kohn A gegen 


en Meher 
bebrudh; Wil * gegen gene 
en 


mma Boftid, € 
Ey eraufame ehand ia Ru 


Öinmerpann. Berlaffeen; — J. 
gun lan Hil, Ehebru; Phileta gegen SH. 
Ebert, Berlaffen. 


Banterotterflärungen. 


bon on ‚feinen Berbinbligteiten 
nu m m @irlißgeriät na u 
—— Str.; 


Dub 
Binbii Btißteiten Si. Hi, 1, eine E 1 nt 
—— $2 10 1 
21a, weriänbe 


Ber: 
ttbliche 
* Br 


Bergnüägungd- Wegweiier. 


etw m. — Größe Oper. 
Ki Commtmtuter3”. 
Berätesgadener Bauern⸗ 


gen⸗ deis · Ouia Wallingford.” 
h Baubenille. 
= Theater. — PVaubenife. 


wo Men and a Birl.* 
— Chocolate Soldier.” 


_ einating Widow.“ 
e Mbiehpinn 
nett and Wine. ⸗ 


— Nonzert jeden Abend und 
— Ronzert jeden — und Sonntag 


mple. — 


2272 2 


“umno" 


„Sie befinden fid; fo wohl 
wie Ihr Magen“. 
HOSTETTER. 


Main Sloor, Mitte. 


Neine rifh Seinen Damen:Tafchentücher, eine&cde 
beſtickt, auch Armeniſche Spi—⸗ 
tenrand⸗Taſchentücher 
Box v. 6, 81.50; jed. 


iriſch leinene 
eine Ecke handbeſtickte 
Taſchentücher für Da⸗ 
men, prachtvolle Ent⸗ 
würfe; auch echte Ma⸗ 
Taſchentücher, 
mit handbeſtickten ge⸗ 
zackten Kanten u. eine 
Ecke⸗Entwürfe, regu⸗ 
lär für 75e verkauft, 
Weih⸗ 


50e 


Iriſh Leinen hohlgeſäumte Männer- und Damen— 


8*1.50 


Reine 
deira 


mogren, in 
nachtsſchach⸗ 
teln, Auswahl. 


Taſchentücher, jedes zu 150, 2580 
oder, Bor von 6 Stüd, 90e und.. 


— Nichtöfagend. — Mama: Du 
meißt dich aber auch noch gar nicht in 
Gejelihaft zu bewegen, Wie nicht3- 
fagend haftft du nun geftern den gan- 
zen Abend dageſeſſen! — Tochter: 
Aber, Mama, neulich haſt du mich ge— 
ſcholten, weil ich ſo viel geſagt hatte, 
und nun ich nichts ſagend dageſeſſen 
habe, ſchiltſt du wieder. Kann ich denn 
nichts ſagend etwas ſagen? 

— Aha! — Gerichtsſchreiber: Na, 
Huber, wollen Sie denn jetzt ſchon wie⸗ 
der einen Prozeß anfangen? — Ja, 
wiſſen S', Herr Adpikat, dös i8 a fo: 
wann ich a ſo a vrozeßl hab', nacha 
komm' i' halt öfta in bie Stadt, und 
anders ließ mi’ mei’ Alte net fo oft 
nei!” 

— Vorahnung. —Hausherr: „Mein 
Sohn ift ein recht [htveigfamer Wen, 
nicht wahr, Herr Profeffor?" — Pro 
feffor: „Ya, ich fürchte fogar, er wird 
mir au beim Eramen jede Antwort 
ſchuldig bleiben.” 


Den Abends 
hiß Weihnuchlen. 


Für die beborftehenden Seiertage 
offeriren wir bie größte Auswahl 
on neuen und gebrauchten 


Kimball Planos 


und andere Madjverfe zu ben 
niedrigen Preiſen 
* Zahlungen. 


An Alte Pianos oder Drgeln in 
Taufd genommen. 


W.W.Kımball Co, 


5... Ede Wabaſh Ave. und 
Sadion Bob. 


Geo. Schleitffarth, 
deuticher Verkäufer. 


25€ 


| meint! 


40 bei 32 Zoll, weis 
HT Nap— 
übſcher 
59 Weit, OR 39€ 

2:&lasp 


Guſſets 
beſtem 


Ueberſchußlager eines 
Fabrikanten von Ta— 
ſchenmeſſern m. Perl⸗ 
muttergriffen, 2, 3 
und 4 Klingen, engl. 
Stahl, Meſſing lined, 
keines weniger als 


1.50 ivth,, 95€ 


Auswahl 


Main Floor, Mitte. 


MWeihnachtsgefchent für Alle—und J ——2 
Feinſte Qual. — 


importirte 


echte Grenoble 


Glace Damen: 
Handihuhe — 4 
Paris Points, 


aus 


ausge⸗ 
wähltem franz. 
Kidſtin, garan— 
ig Paſſen, 
der Preis dafür — 
Donnerſtag zu.. s1. 15 
$1.50 und '$2.00 Mufter-Glacchanb= 
fchuhe für Männer, in allen beliebten 
Farben, viele der berühmten Wilfon 
Brad’ Mufter find eingefchloffen, — 
Auswahl, 


$1.65 ift überall Ne 


morgen, für 


Breife für — 


Schaufelpferd, mie in ber 
Abbildung, fpeziell....... —4 98 


Spiele — Cheder3, Rotto . 
Fifc-Veic, —* 15c, fpeziel.. 9 


Ehinefifhe Boktoren. 


Ale Kitonifchen Krank: 
heiten von Männern 
und frauen. 


fehH 
2r.6.B. Chan heilt. 


Sreie ultatton. t ein Gent i , 
allen, 3 Sefinung ein ei neritt iu ” 
nahe 2 ae 


momifa 


— Gtreng abgemiefen. — Baron 
(ber als geizig bekannt ift): „Fräulein 
Hulda, aeftatten Sie mir doch ein®ier- 
telftündchen -Tüclichen Zufammenfein? 
mit Ihnen, Sie find doch die Sonne 
meines Lebens.” — Balletenfe: „Nein, 
Sie find nicht merth, dak Sie bie 
Sonne befcheint.” 

— Fataler Drudfehler. — Ernſtge⸗ 
unge Dame, die Sinn fi 

echte 5 hat, Tucht auf bie 
Den ta fie eines ehren- 


Ba an die Ener ® 


Charm 


Narle Roſinen, das 
für >. 10€ 
Ertra fanch Naval Orangen, 
da3 Dubend 
au für Weihnachtsbäume, 
alle Geben. 24:04:20 60403 a 6e 
Vfeffernüffe, das Pfund... ..10€ 
Fancy gemifchter Thee, das Pfund... 258 
Moeller & &o.’3 Badpıulver — 1 5e 
Pfund⸗Büchſe für.. Zen 
Mageres Sup enfleifch. nen ai Tee 
Narbe Chud’ Roaft — 
iſch gehacktes "Sie —— 
riſcher Veal Ste 
riſche Veal 53 
leine — Rorf-Schulter. 1 
Beiter Schinken . 
Magere geräucherte Butt3......17 


+ 
> 


m 
1, g“ 


Gummi-Strümpfe, 
Leibbinden, 
Bruchbänder 

und alle in dieſes Fach 


gehörigen Gegen» 7 
‚ äude zu wirkliches * 


” “ u; 
Fabrilpreiſen. — 
% Gteumpf, wie Möhllbung, Seide...... 92.10.27 
% Gtrumpf, wie Abbild, Baummolle.....21.00 
Anie u. au Knödel, Stüd, Baumivolle, 21.28, Y 
Ante u. auch Anödhel, Stüd, Seide.......B1.08 
Elafttfde Keibbinde, (lot. msn — 
Elaſtiſche Leibbinde, Baumwolle.......q. = 
Elaftifhes Brucband, einfeitig..uneum. AB 7 
Elaſtiſches Bruchband, doppelt.......... 2-2 
Banbage If, DK — 
———— * — —* ven: 
© br_Tparf: 
Ku 5, 40 Ko 4 
"Offen tägli unb "ao ned 


The Public Drug * 


150 STATE STR. 
Doiſchen Madiſon und —— m 


FRED. — 


186-188 Madison 
Un ae wi 





> 


F 


— — 


tiomus, Neural⸗ 
— — — Sruftieiden Gr- 


Bt. Jacobs Oil, Ltd, Baltimere. ME. 


Bruch 


Dr. lints Weihnachts-Geſchenk 


—815 


Bis 24. Dezember. 


Diejenigen, welche 
nit Brut behaftet 
Flind und durch Dr. 
Flints Methode obne 
Schneiden oder Chlo 
roform gebeilt _ au 
werben mwünfcen, 
follten mwäbrend die» 
fer fpeziellen 
Offerte vorfpreden. 
Sr. Flint3 reguläre 
Gebühren bon ö 
find jest auf $15 
berabgeiett, Dies. iit 
Dr. Flint? Weibnadtsgeihen! an die Arbeiter 
und wird nııc bis aum 24. Deezmber giltig fein, 
Kommt Sofort. Wartet nit big auf die pagr leb- 
fen Tage, wo Dr. Flints Office überfült fein | 
wird umd Abr Euch die niedrige Gebühr von 815 
nit zu Nuse maden fönnt. 


Rod) 5 geheilte Männer. 


Milmaulee—E. HS, Goedaend, 1041, Teu> 
tonia Ave. 

SL, Ehicago— John Homell, 2108 Fulton Etr., 
litt zwölf Iabre an Brud. 

3, Oreaon—- Rob M. Niders, Box 445, Batte | 

ſechs Zahre doppelten Bruch. A 
Keb:, Omaba— James Smwanion, 2469 Harneh 

Sir., litt zwei Sabre an Brud. 

Ind., Sofhen—H. 2. Raufman, R. %. D. Nr. 10, 
in einer Pehandlung gebeilt. 

Wir beilen ebenfalls Katarıh. Kleren- und 
Blafen-Leiden, icblehtes Blut. Wunden, Hant- ! 
franibeiten und andere Mranfkbeiten, munden 
Hals, Nervenleiden, Nerbenihwädhe, Magen» u. 
Serzleiden, Sämmorrboiden, ohne Schneiden,ufw. 

Spreht vor oder fchreibt. Ihr feid böflichit au 
einer Ronfultation eingeladen. frei. 

Spreditunden: Tänlid bon 8 Borm. bis 6 Ubr 
Abends: Montags und Donnerftag, 8 Vorm. bis 
9 Abends; Sonntags 9 Borm. bis 12 Mittags. 


Dr. Flint, 260 State Str. 


TUE, 
2, 


Zwiihen Tadion Boulevard u. Ban Buren Sir., | 
Chicago, FH. 


—_ — 


SHeilt Euren Brud 


mit unjerem unübertreffs 
lichen Spezial-Bruchband. 
iwelhes o⸗hne Schmerzen 
ron Kindern, Frauen umb 
Männern Tag und Naht 
getragen merden fanın. — 
fabrigiren auherdem 100 verſchiedene Sor⸗ 
von 21.00 aufwärts, — Glaftiihde Strümpfe, 
n ton $1.60 aufwärts. SBeibbinden 
Gebärmutterjenfung, Ma: 
nah Operationen 
ſchwachen Leib, von 
Geradehalter, 


Wir 


ten, 


für 

befbriüche, 

und für 

$2.00 aufwärts. 

tünftlide Beine, Arme n.j.iv., 

zu sFabritpreiien. Krummer 

Rüden, Peine, Füße und alle 

anderen Berwahfungen Werden 

mit unjeren Apparaten ges 

heilt. Wir haben das ältefte, 

gröstes Bruhband- und ertbo- 

paedifhes Bandagen = Geihäft 

fowie umfere eigene —— in QAmerila. Unter: 

fuhen und Anpafien frei von dem größten beut- 

ihen Epezialiften. Ambaber bödhfter Uuszeihnungen 

und Diplome für ortbop. Ehirurgie. 

Dr. ROBT., WOLFERTZ Präfibent. 

60 Filth Ave., nahe Randolph Str, | 
Geihäft offen bis 6 Uhr Abends: Sonntags bon 
9 bis 12 Uhr. — Frauen Bandagijt:Berienung für 
Damen, “ 


Gewitter. 
Bon Bictor Fleiflder, 


Ueber den Dorfplah trieb eine 
Staubwolte und trug Papierfegen 
und bertrodnete Getreidehalme in die 
Lüfte. Vom Siübdmelten ber fam das 
Wetter herauf. Gegen Süden war ber 
Himmel noch flat, und der Mond 
fhaute frieblich herunter. Aber dort 
brüben, über den Bergen, ballten fich 
die Gemittermolten. Schwarz, unbes 
mweglich, fajt wie eine Wand und doc 
unmerflih anwadhjend.. Die Linien 
der Berge verſchwanden in der Dun— 
felheit. Und wieder war die Luft ru⸗ 
hig und lautlos. Der Wendelin beugte 
ſich aus dem Fenſter und hörte den 
Bach leiſe über das niedere Wehr rau— 
ſchen ... Es muß im Gebirge oben 

regnet haben, denn Mittag war das 

tt noch faſt ausgetrocknet ... 

Er wandie ſich, um ſich wieder zu 
legen. 
Da zuckte es auf.... jäh', uner⸗ 
wartet, daß der Wendelin wie 
Kite) die Hand vor die Augen bob. 

er jhon mar e3 wieder bie däm— 
mernde, mondbeichienene Naht. Er 
laufhte.... lange.... dann rollte 
drüben, ferne noch und gedämpft, ber 
Donner.... Wendelin mollte das 
Senjter einhängen, da fah er, mie die 
Moltenwand jich verfchob, eilig, ha= 
ftig, ala fi die Nacht plöglich eifer> 
füchtig geworden auf den gleichmüthig 
glänzenden Mond.... Der Wenbelin 
ſchaute zu, wie die Finſterniß vor—⸗ 
drang und Stern um Stern verdeckte. 
Dann flog eine kleine, lockere Wolke 
voraus, und der Mond ließ ſie auf⸗ 
leuchten und zog einen breiten, kupfer⸗ 
farbenen Rand um die drohenden 
Schatten, die ſich immer weiter vor⸗ 
wagten. Wieder zerriß ein Blitz die 
laſtende Maſſe, und als der Donner 
vergrollte, war der Mond verſchwun⸗ 
den. Wenn es nur regnen wollte, 


Erde. 


ſchlagene Glasſcheibe zu Boden. 


Reibt nur die 


tun 16. 
Der Schmerz 


angegriffenen Theile. 
i db Be l 
a a Be 


er nicht mwiberftehen. 
Preis 25 Eis. nub 50 Es, 


Es beſiegt Schmerzen. 


dachte der Wendelin. Aber fein Iro- 
pfen: fiel. Nur‘die Staubförner, bie 
ber Wind aufmählte, raufchten mand)- 
mal gegen die Trenfterfcheibe. Im Stall 
Hana das langgezogene Brüllen eines 
Rindes auf, irgendwo fchlug. ein 
Hund an. Und. da und dort murbe 
ein enter erhellt.... Vom Bett aus 
ftarrte der Wendelin in den Gemitter: 
himmel. Der: Donner wurde lauter, 
brobender. Die Blite folgten einan- 
der immer rafcher. Aber fein Regen 
kam. 


Jetzt. . . . das hatte eingeſchlagen. 
Nicht in der Nähe.... in einen Baum 
vielleicht, weiter oben im Gebirge.... 

Und jähling3 flirtte e& fchwer und 
raufchend gegen die Scheiben, trom: 
melte auf ven Schindelbächern und auf 
ber Strafe. Der Wenbelin horchte 
BER, ;: 


Hagel. ... 

Und dem Bauernjohn, der von ber 
Heimaths nichts mehr wollte und fi 
fortjehnte au8 dem Dorf, jhoß do 
als eriter Gedanfe heiß durch das er- 
regte Herz: das Korn haben mir herin- 
nen.... aber die Gerite jteht nod... 
und der Meizen.... 

In der Stube unten polterte ein 
Stuhl um. Der Vater war aufgeitan- 
ben. 

Vor dem duntlen Fenfter jtürzten 


' die Schloffen mit vernichtender, eiliger 


Wucht wie prajfelnde Perlenreihen zur 
Erbſengroße Eiskörner warf 
der Wind in die Kammer herein. Wen— 


delin ſprang auf und riß das Fenſter 


zu, da ſplitterte die vom Hagel zer— 
Auf 


den Straßen lagen die Eisſtücke ſchon 


in einer Schicht übereinander, in den 


Rinnſalen ſtrömte das Waſſer und 


ſtaute ſich zu breiten Pfützen. Ueber 
die Häuſer weg johlte der Sturm, riß 
ganze Bündel des ſchwernaſſen Strohs 
von den Scheunendächern und ſtöhnte 
im Kamin wie ein Gefangener, indes 
der Himmel immer wieder aufflammte 
und verloſch. .. Im Dröhnen des 
Donners und Brauſen des Sturm— 
winds ward alles erſtickt, was die Ge— 
witternacht an Stürmen und Rufen, 
Angſtgebrüll und Geheul im Dorf er— 
weckt hatte. Minutenlang ſtampfte 
das zerſtörende Wetter wie ein wüthen— 
der Rieſe auf das Dorf nieder, daß die 
Schornſteine barſten und die Dach— 


ſtühle ächzten, die Hofthore zerbrachen 


und das Vieh in den Ställen gequält 
aufihrie... Auf einmal wurde es 
faſt ſtill. Ein leichter Regen rauſchte 
noch ſanft am Fenſter vorbei, dann 
hörte aud) der auf... Eine Weile 


blieb der Himmel dunfel, ala habe er 


alle feine Kraft in jähem Zornesaus- 
bruch vergeudet. Plötzlich zuckte es 
wieder zitternd über den blauſchwarzen 
Himmel hin und dann — der Wende— 
lin hatte deutlich geſehen, wie der Blitz 
niederfuhr, über den Schmiedelhof 
wegſprang und, während ein Donner— 
ſchlag das Dorf erzittern ließ, die 
Dachwand am Gahlerthaus entzwei— 
riß. Als der Burſche die ſchmerzenden 
Augen langſam wieder öffnete und ſich 
in der Dunkelheit zurechtzufinden 


ſuchte, ſchlugen drüben ſchon die Flam— 


men in den ermatteten Nachthimmel. 


Zwei Minuten ſpäter war Wendelin 
fertig angekleidet auf der Straße. Aus 
allen Höfen ſtürzten die Männer zum 


Brandplatz. Der Wind, der das Ge— 


—— 
fachte die Flammen zu heller Lohe an. 
Schon brannte der ganze Dachſtuhl 


und daneben glimmte die Strohdecke 


der Scheune, die vom Regen naß war. 
In eiligem Lauf rannten die Feuer— 
wehrleute an Wendelin vorbei; man— 
cher ſchnallte unterwegs noch raſch die 
Hacke an, den Helm feſt oder mühte 
ſich gar noch mit dem nur halbange— 
zogenen Rock. 


Und dann ſchrie in langgedehnten 
Quartrufen das ſchaurige Signal der 
Feuerwehrhörner in den aufdämmern⸗ 


— — 


43.50 Rezept — kurirt 
Ihwadhe Männer—frei 


Cendbet Name und Adreife. Heute wird eb 
Ihnen frei geſchiat und Sie können 
wieder ftark und kräftig werben, 


Sa befige ein “iezept für die Durch Au 
fhmweifungen, unnatürligen Abfluß und > 
—— verurfacdhte Nerbenihmwäde, Ber» 
ujt der Mannesfraft, Mangel an Energie, Ges 
dädtnibberluft und labmen Rüden, das jo viele 
Iranfe und nerböfe Männer in ihrem eigenen 
Heim — ohne irgendiwelde andere Hilfe_oder 
Arznei — wieder gefund memadt Tat. Jeder 
Mann, ber feine Kraft und Stärte ohne Auf⸗ 
fehen wieder erlangen will, jollte eine Kopie 
diejes Rezeptes befigen, und ih babe mich ent» 
fhlofien, jedem Manne, der mir darum fchreibt, 
eine e in einem einfadhen, berjiegelten 
Brief Toftenfrei au fenden. 

Diejes Rezept rührt bon einem Arzt ber, ber 
Männerlrantbeiten zu feiner Spezialität gema: 
at, und ich bin überzeugt, daß es das fa 
eilmittel ift, um verlorene Mannesfrtaft wieder 
au_ erlangen. 2 ) 

38 glaube, dab id) e3 meinen Mitmenf: 
f&uldig bin, ihnen eine Kopie privatim de en⸗ 
den, fo daß jeder Mann, wo er aud fei, der 
durch dftere Enttänfgung den Muth berloren 
bat, fi nicht länger ben wre mit PBatenı- 
meine vergifie, fondern fi Died, bon mtr 
ais das mirkfamfte, wieder aufbauenbe, die 

en Theile —— —— — 
zu 0 n u 
n Sie mir en 


— ne 


ben Morgen hinein. — Aus dem Ge- 
meinbehaus flapperte der Spriteuma- 
gen heran, fünfzig Hände griffen zu, 
und bald war’ die Wehr in voller Ar- 
beit. In großem rei ftanden Kin- 
der und Frauen, meinend und betenb 
und dann wieber ängftlich die traurig 
ften Möglichkeiten einer Ausbreitung 
des Brandes befprechend. Die Män- 
ner aber faßten überall an, trugen. ven 
Hausrath zu einem gejhügten .Plap, 
führten das Vieh aus den bebrohten 
Ställen und unterftügten bie YFeuer- 
mehr, tvo fie durften. Und durch. das 
Jammern und Schreien, Boltern und 
Rufen, Zifchen und Praffeln lang im- 
mer wieder laut und furz bie befeh- 
lende Stimme de3 Kaufmanna GSalo- 
mon Deutfch, den das Vertrauen feiner 
Mitbürger vor vielen Jahren jhon an 
die Spitze der freiwilligen Feuerwehr⸗ 
mannſchaft geſtellt hatte. — Der Wen⸗ 
delin war eine Zeitlang an der Spritze 
geſtanden und hatte im Takt mitge⸗ 
pumpt. 

Jetzt ſchob ein feſter Griff den Halb⸗ 
ermatteten beifeite, ein anderer trat an 
feine Stelle und, ehe Wenbelin den 
Kaufmann erfannt hatte, jtand ber 
fchon mwieber ganz porn und nahm ei- 
nem feiner Leute den Spritzenſchlauch 
aus der Hand, um felber damit vorzu⸗ 
dringen. — Plöhli ftürzte drüben 
das - Scheunendah zufammen, bie 
Flammen fchlugen breit auf und bie 
Funfen ftoben weithin durch die Luft. 

Aber jchon warfen nad) allen Seiten 
die Schläudhe dämpfende Waflermen- 
gen auf bie bedrohten Nachbarhäufer. 

Als von der Stadt her und von ben 
Drtfchaften die Hilfsmannfchaften an= 
taffelten, war die Arbeit getan. Den 
Brand auf feinen Herb zu begrenzen, 
tar gelungen; den aber hatte man ihm 
laffen müffen. - 

Bon dem anfehnlicen Haus des 
Gahlertbauern war nicht3 übrig ge= 
blieben als die Außenmauern bes 
Erdgefhoffes. Der Oberbau war ein= 
geftürzt, weil das Fachwerk Feuer ge- 
fangen hatte, und nun lagen die raus 
chenden Trümmer ziwijchen dem zer— 
tiffenen Gemäuer, durch defjen leere 
Fenjterrahmen der blaue Morgenhim- 
mel fchaute.... 

Langfam wich die Bellemmung von 
den erjchredten Dorfleuten, und der 
und jener befann fich, verließ jchiweren 
Scrittes den Brandplä und ging 
auf’3 Feld hinaus, zu fehen, mas bie 
Wetternacht ihm ſelbſt wohl koſten 
würde 


bergeſſen Sie nichl! 


Die beſte Medizin 
für 
Buflens Erkältungen 


2698, momifr3m 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rutrit 1 Gent das Wort. 


Kenne Nod - Werfftätte 


fveben geöffnet. 
Berlangat — Schneider, Ope- 
rators, Dff-PBreffers und alle an= 
dere Art Hilfe. 

Alfred Deder & 

Cohn, 

wo Gerentigfeit und Jiberale Be: 
handlung ftet8 vorherrfcdhte und vor- 
herrſchen wird. 


317 Franklin Straße. 


ſamomi 


Berlangt: Agenten r :Coot County, beutid, 
ungarisch, polniih und flawifh fpredpend, für unjere 
Unfall: und Krantenverficherung; dedt alle Unfälle, 
Krankheiten und Sterbefall; verjihert alle Männer 
und Frauen duch monatlihe Zahlung; guter Ver: 
dienft für den rechten Mann; nur foldhe, die arbei- 
ten wollen, mögen ji) melden. Schreibt oder {precht 
vor, von 12 bis 2 Uhr, bei Louis Reincder, Mor., 
88 La Salle Str., Zimmer 11. 30nov,mifamo, Im 

Berlangt: Porter. 732. Grand pe. 

Perlangt: Amtsdiener mit guten Beugniifen, ber 
bei und — verſteht. Nicht uͤher 80 Jahre 
alt. Monatslohn oO. Verfönlihe Vorftellung zwiſchen 
12 und 2 Uhr erwünfht. Deutihes Konfjulat, 1405— 
%5 La Sulle Str. 


Berlangt: Vladjmith:Helfer. 570 W. Polk Str. 
mido 


Verlangt: Sogleich, Schuhmacher. Beſtändige Ars 
ge Guter Lohn. The Emporium, 6411 N. Elark 


Verlangt: Erfahrener Bartender. Muh Meferenzen 
und Sicherheit haben. Adr.: M. 189 Abenpppoft. 


Verlangt: Junger Mann an Brot und Rolls.— 
Schmidt, 1656 N. Whipple Str. 


Berlangt: Ein Borter, Mann erfter Klaffe, für 
Saloon. Zimmer und Board. 3500 Afbland ne. 


Berlangt: Erfahrener Mafdinift. R. & B. Wris: 
Iey 6o., 485 Fifth Ape. 


Verlangt: GordonsPrefmann. Zimmer 88. 100 
Franklin Str. 

Verlangt: Porter, der auh am Tifh aufwarten 
kann. Louis Rohde, 4 &. Clark Str. 


Berlangt: Erfahrener Gefhirrwafher. Mub Por: 
terarbeit beforgen. $O pro Monat und Zimmer. — 
1645 Fullerton Abe. 


—— Junge mit Erfahrung, an Brot zu 
5 achtãrbert. F. Deppe Co., 1755 Sedowick 


Perlangt: Junger Bäder. 121 8aSalle Str., 


Zimmer 


Verlangt: Barbier zum Aushelfen, 
Clevelandd Ave. 


Verlangt; Junge für Bäderei, Orders abzuliefern 
und in Bäderei zu arbeiten. $7, Zimmer und Board, 
402 Dit 31. Str. 


BVerlangt: Zweite Hand an Gakes, auf dem Sande, 
Nahzufragen: 76 SaSalle Str. 


Berlangt: Gatebäder. 50937 W. 9. Place, Hatse 
thorne, It. imi 


Berlangt: Belt Trimmer an Whnlejale. Lemont 
Mie. Go., Lemont, ZU mobimi 


— Berlangt: Infjee und Affemblers an Einmurfs 
maſchinen. Mills Novelty Co., Jadſon Biod. un 
Green Sit. - 154,10 


fetig. 1547 
mibo 


angt: Ein beutiher Mann, um den ganzen 

& veß zu bejorgen, wie Melten, Kühe und 

Schweine füttern und das Vieh zu waſſern; hat der 

Mann eine Fraumlt einem Kind, lann ich Bei— 

den geben. Wer eine ſo Stelle baben will, 
fol Rid 


olas Maſſio ontliac, Ainois, ſchrei 
ben. Pontiae liegt —ãe von 
modimido 


bicage . 
langt: -Berfä SiförsErtrafte, Erfah 
—2 nötbig. — — 198 eur 3 
ne Etrabe nahe Ogden Une. 15bslmX 


n für beften Weih 
verdient. 20c . 
— 


Verlangt: Tüuͤchti 
nen, Sohn 814. — Noͤrth Ave. 


Verlangt; Deu meritanifher Retail Shelf 
— —— $12. Referenzen. Adr.: 
. 193 Wbendpoft. 


Verlangt: Gin guter Geiger, welcher im Vaude⸗ 
ville- Fach beivandert ift. 814 North Alpe. 


Berlangt: Porter für Schneider Shop. Berbeirathes 
ter Mann mit Empfehlungen. Nahzufragen Hart, 
Schaffner & Marr, 41. Ape. und Weit Polf Str. 


Berlangt: Ein tiihtiger Anftreicher. Hotel Biss 
mard, 186 NRandolphb Str. 


Berlangt: Em junger Mann, ungefähr 17 Aahre 
alt, um das Apothefer-Gefhäft zu erlernen. Muk an: 
ted Benehmen haben und ftetig jein, WArends Drug 
Store, 19 €. Madifon Str, 


Stenungen fuhren: Dianner und Knaben. - 


Anzeigen unter Diejer Rubrik 1 Gent das Wert.) 


Geiuct: Gebildeter Deutider fuht Anfangsftellung 
3 Bortender pder Waiter. Adr.: T. 133, Abends 
oft. 


Gefuht: Brotbäder, erite oder zweite Sand, jucht 
telung. Stadt oder Land. Henry Kungmanı, 
12315. State Str., Weft Pullman., 


Gefuht: Ein Junger Mann, 3 Jahre alt, jud 
Arbeit in Stall oder fjonftige Arbeit. Spricht deurich 
und ungariih. John Bosniad, 15 W. 43. Str., 
hinten, oben. 


Geſucht: Deutjcher Barbier ſucht ſtetigen Platz.— 
451 Sigel Str. 


Gejudht: Erfahrener Buther und Wurftmacher 
fuht Stelle. Kann mit Wajhinen umgeben, 24 
au alt, Gche au auf’s Xand. 488 D’GConnor 
Str. 


Gefuht: Junger Mann ‚juht Stelle als Barten— 
der; bejorgt aud Porterarbeit; fann aud am Ziich 
aufwarten. John Lingner,. 920 N. Halfted Str. 


Gefuht: Yunger, lediger Mann (85) juht Stelle 
als Bartender,; verrichtet au Porter-Arbeit. 
Edward Bujhhorn, 1447 N. Halften Str. 


Gefuht: Bartender gefegten Alters, durchaus zu= 
verläjfiger, flinfer Wrbeiter, der jein Geſchäft 
gründlich verfteht, zuvortommend und nüchtern, ges 
tügt auf langjährige Grfaprung und befte Referen— 
zen, juht Stellung. Adr.: T. 127 Ubenpdpoft. 

midofr ſa 


Geſucht: Bäcker, zuverläſſige erſte Hand, ſucht 
Stellung, auch an Cakes. Staädt oder Land. Olufs, 
HZ Wısconiin Str. mido 


Gefuht: Violinift juht Anftellung” für Abends, 
Adr.: M. 188 Abendpoft. 


Gejuht: Junger Mann wünjht Arbeit als 
loous }orter. 132 Gaft 16. Str., Sifferlen. 


Geſucht: Mann wünſcht Beſchäftigung als Helfer 
in Maſchinenſhop oder ſonſtwelche Arbeit. E. Ritter, 
1756 St. Michaels Court. 


= 
Sa— 
ei“ 


Geſucht: Porter wünſcht Stellung, ſpricht engliſch. 
J. Soos, 1955 N. Halſted Str. mido 


Geſucht: Deutſcher, erſt eingewandert, ſucht ſtetige 
Arbeit. Offerten an Auguſt Henry, 12 M. Halſted 
Str. 1. Floor. 


Geſucht: Junger Deutſcher, hewandert in Küchen⸗ 
arbeit, wünſcht irgendwelche Beſchäftigung. Adr.: T 
125, Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle als Feuer— 
mann. 4916 Laflin Str. Perſönlich vorzuſprechen. 
Geſucht: Friſch eingewanderter Bäcker ſucht Stelle. 
5302 Paulina Str. mido 
Geſucht: Deutſcher mittleren Alters, zuverläſſig 
und nüchtern, ſucht ſtetige Stelle in Fabrit, Store 
oder Saloon. Kann auch mit Pferden umgehen, 
Kaution ftellen, Adr.: M. 192 Abendpoft. 


Gefuhbt. Aunger Mann fucht Stelle ald PBarten: 
der. 731 Lale Str., Magud. midofr 


Gefuht: Päder, 24, 9 Jahre, Erfahrung, Deiter- 
reicher, Dafelbit. gelernt, 4 Jahre bier thaͤtig, wil⸗ 
liger Arbeiter, raucht und trinkt nicht, ſucht ſtetige 
Stelle als zweite Hand an Brod, Rolls, Cakes und 
Pies, hier oder auswärts; gute Behandlung er: 
mwünjcht. Antwort erbeten bis Samftag. Adr.: €. 
204, Abenppoft. momi 


Gefuht: Aunger Schweizer Melter jucht fofort aus 
ten PBlak auf Dairy Harm. Offerten an Eruft Mäl: 
ter, c. 0. Kohn Sraute, MWoodftod, AU. Mdzlwx 


Geſucht: Bartender und Porter ſucht ſtetige Ar— 
beit. Scheut keine Arbeit. Ehrlich, reinlich und nüch— 
tern. Nicht unter 310, Koſt und Logis. 1833 Welle 
ington Str. dimi 


Geſucht: Erſter X Koch, ZJahre alt, Deutſch⸗ 
Amerilaner, verſteht ſein Geſchäft, ſucht Etelle. - 
Kohn Reit, 1827 SLarrabee Straße. dimi 


Gejuht: Frifh eingeiwanderter, junger gelernter 
beuticher, Gletirotechnifer jucht Stelle. 3815 Parnell 
Ape., Sinterhaüß. - dimi 

Geſucht: Eingewanderter deutſcher Väder, 24 Jahre 
elt, juht Stelle. 3815 Parnell Ave., Hinterhaus. 

dimi 

Geſucht: Junger Deutſcher, 21, Jahre alt, ſucht 

Stelle ald Saloon:Porter, am liebſten, wo er das 

Saloongeſchäft erlernen kann. Harald Perg, 2146 

Sheffield Ave. dimi 


last: Junger, ftarler Mann fucht Arbeit, fpricht 

engliſch, deutich, böhmiſch, ſerbiſch, volniſch. Ich 

babe gute Erfahrung als dritte Hand Rartender, 

%. Dahlen, 55 Welt 15. Sträße, dimi 
Geſucht: 


Irgend eine Beſchäftigung mit beſchei— 
denen a um engliih zu lernen, von 
kaufmänniſch Da tepräjentationsfähigen les 
digen Mann mittleren Yabren, auch in Privat: 
haus; micht arbeitsihen und erft furze Seit. hier, 
ober. ein Habe im ande. Guter Aauifiteur und 
Verkäufer, deutiher und ungarifcher Korreipondent, 
verfteht Getreide:, Reklame: und PWerficherungsger 
galt. Gefällige Offerten erbeten. Blath, c. o. Ste 
phenſon, 1825 Larrabee Str. dimi 


Geſucht: Guter Bäcker ſucht ſtetigen fa auf Bot 
oder Biscuits. Ludwig Ricar, 1918 Shelby Court. 
200; 110% 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubril 1 Gent das Wort.) 


2 Süden und Kabriken. 


Neue Nod » Werfftätte 
fveben gedffinet. 
Berlangt: — Schneiderinnen, 
Operator und alle Arten andere 

Hilfe. 
Alfred Deder & 
Cohn, 
wo. Gereditigfeit und Tiberale Be- 
handlung ftet3 vorherridjte und vor- 
herrſchen wird. 


317 Franklin Straße. 


famomi 


Berlangt: Frauen und Mäpden, Kränze zu bins 
den. 2005 R. Halfted Str., nabe Genter. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um in Laundry 
u arbeiten. St. Cloud Laundey, 162 R. SHalfted 
tr., nahe Ranbolph. 


Berlangt: Tüchtige Wrbeiterin an Waiits und 
Stirts, glei. Madame Horvis, 143 N. Kedzie 
Upe., Ede Lale Str. moofrfajon 


Berlangt: Mädchen, - um an Waifts und Raid: 
fleibern zu arbeiten. Norbiweftete Franklin und Hu= 
ton Straße, 6. Floor, 16031108 


Hausarbeit. 
Derlangt:: Mäbhen für Hausarbeit. 
Campbell Ape., 2. Floor. 


Derlangt: Eine Frau oder älteres Mädchen für 
Hausarbeit, mo die Hausfrau frank if. 3503 Weit 
Fullerton Ape., oben. bimi 


Perlangt: Mädchen für allgemeine "Hausarbeit. 
Guter Bohn. Kleine Gamilie. 1585 N. Kobey Str. 
dimi 


Berlangt: Für Kühe und allgemeine Hausarbeit, 
ein gute — Mädchen. Vorzuſprechen in 
210 R. Kalften Str. dimt 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, daß kochen Tanıı. 4216 Galumet Une. Dmbdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine &ausarbeit; 
muß zubauje fohlafen. 4775 Milwaukee Une. dimi 


N. 


148 N. 
dimi 


Verlangt: 3 oder 4 kräftige Frauen für extra UAr⸗ 
beit zwiſchen Weihnachten und Neujahr. Solche, die 
auf der Nordſeite wohnen, bevorzugt. Zu melden 
im Germania Klubhaus, 108 Germania Place. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen "für Seloonerbeit, 
Tohen können. IM RN. Halfte Etr. 


Verlangt: Aunges Mädchen für Teidhte Kausarbeit, 
$2 bis $3 die Woche. 4715 St. Samrence Abe. a 
*  +Pimi 


muß 
dimi 


rau mittles 
entp Blum, 
modimi 


Berlangt: nen Mädchen oder 
ren Alters für allgemeine Hausarbeit. 
316 Welt 6. Mlace. 


Beil gen) nein für Mädden und Branen, in 
Sarbeit oder Kochen erfahren, $5.00 bis $8.00. 
ildebrandt'3_ Empl. Parlots, Burling Str. 

7nv momidm 


tangt: Mäpden fir Hausarbeit und R t, 
ki — — ie irt; se e — 
ne, Bein, 16% ©. Med Str. "Phone: 
Canal 367: 5 12d;mobimi2w 


Borter. Muß Bartenden tön: 


—— — 


(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das ort.) 


Handarbeit. : 
PR N ie Mädchen in Familie n. 


Berlan 
Salon | 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
Dampfbeizung, Feine yamilie. Naczufragen fofort 
1417 Millard Ape,, nabe Douglas Pivd. 


ve., Ede Sonthport. 


Lincoln 


erlangt: Dienftmädden für allgemeine Hausar⸗ 


beit in Flat, kein Wajhen. Lohn $6 bis $7. Mrs. 
Roe, 511 Roscoe Str. 


Verlangt: Dienftmädchen für allgemeine Hausar: 
beit, fein Kochen, tleine Yamilic. 15409 La Salle 
Ade., 2. Flat. 

Verlangt: Deutfhe Fran mittleren Alters_für alle 
— Hausarbeit. 1561 N. Halſted Str., 1. 
Flat. t midoft 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 1914 Blue Island Ave. 


Verlangt: Aeltere Frau für allgemeine Sausarbeit 
und Kochen bei Wittwer mit einem Sohn. 1745 N. 
Wincheiter Ave. 

Verlangt: enges Mädchen bei Kausarbeit zu 
helfen und auf Sinder aufzupafien, Nordjeite, B 
per Woche. Adr.: M. 187, Abendpoft. 

Perlangt: Aeltere Köchin, melde felbftftändig die 
Küche führen tan. 1086 W. North Wpe., Saloon. 

Verlangt: Gutes ftarfes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einem Saloon. 3500 Afhland ve, 
Verlangt: Ein deutjhes Mädchen al8 Buſineß— 
Ft Koft und Logis. 600 MW. Harrifon 
Str. 


Verlangt: 


t: Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit, 


2155 Corte; Str, 


allgemeine 


Berlangt: Ungarifches Mädchen, gute Köchin, file 
allgemeine Arbeit. Kein Wachen. Guter Lohn. — 
5426: South Park Ape., 3. Flat. 

Verlangt: Ein junges deutjhes Mädchen 
leihte Hausarbeit. 3741 N. Afbland Ave. 


Verlangt: Gutes Mäpden fir allgemeine Haus: 
arbeit, Deutfcheproteftantifches bevorzugt, mit oder 
ohne Wäfche. $6 oder $7 per Woche. 915 Late Ade., 
Wilmette, AU. 


für 


mDdo 


Verlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zu 
beifen. 5436 State Str., 2. Flat. 
Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa: 
milie. 1370 Milwautee Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Brooks, 1087 N. Paulina Str. mido 


Verlangt: Reinliches Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäſche. 210 North Ave., Store. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Muß englifch jprechen. 5003 Ajhland Ave, 


Saushälterin bei 


Berlangt: Aeltere Frau als 
alited Str... Vor: 


Maun mit 4 Kindern. 1714 N. 
zuſprechen 6 Uhr Abends. 


Verlangt; Gutes Mädchen für Hausarbeit in klei— 
ner Familie. Perſönlich vorzuſprechen. W. H. 
Graffis, 864 Graceland Ave. 


Stellungen iuchen: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Ru.:it 1 Gent das Wort. 


Sefuht: Frau fuht Stelle ald KHaushälterin. 724 
Willow Str., Ede Yurling Str, 


Sejucht: Deutfhes Mädchen fucht Hausarbeit. — 
Franz. Anemp, 2246 Cleveland ve. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle als 


liebſten bei einem Mann, der 


1444 Green: 


Haushälterin, 
Geſchäft hat, 
wood Terrace. Tel. Lincoln 400. 


am 
wo fie mithelfen Tann. 


Gefuht: Nunge deutihe Frau Juht Waſch- und 
Reinmad: Pläke. Buchs, 2424 Perry Str. 


Sefuht: Anftändiges Mädchen fucht 
Hausarbeit bei. Wiener Familie, 1710 Elybourn 
Atve., Banıbark. 


Stelle für 


Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit. Bitte zu ſchreiben oder 
vorzuſprechen, 481 W. 25. Str. dimi 
Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. HZ N. Springfield pe, dimi 


— — — — — — — — 
— — — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort, 
abe: feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Nettes, wohlerzogenes Mädchen, 
95, Schweizerin, mit WO felbit erworbenem Wer: 
mögen fudht, da alleinitebend in diefem Lande, die 
Pelanntfchaft eines ehrenhaften _ ameds Sei: 
rath. Hat Vorliebe für’s Yandleben, Briefe unter 
M. 191 WAbenppoft erbeten. 


Finanzielles, 


(Unzeigen unter diefer Rubrit Gents das Wort.) 
Wünſche HH zu 5% von Privatmann auf Grfte 
dpothet auf neues Gebäude zu leihen. Adr.: U, 
M. 857 Abenppoft. mobimi 


— — 


Geld zu verleihen auf Nordſeite Grundeigenthum, 
zu 5 Prozent und aufwärts. 
Aug. Torpe, 80 North Ave. 
17de3, 10% 


Wir verleihen Geld auf verbeffertes Chicagoer 
Grundeigentbum zu gegenwärtigen Waten; auch wird 
Geld zum Bauen geliehen. 

Sohn P. Foerſter & Co., 151 La Salle Etr. 
753*% 


ipeite Sypatheten; 
. North Avenue, 
3d31m* 


—rrm e Û — —ñ— 

weite Hybotheken auf Grundeigenthum 
ie se reguläre Raten, Leichte — 
Gene Moͤrtgage Co., 112 Clartt Sir., Zimmer Sr. 
140t%* 


Geld auf zimeite Hppothet zu Ieichten — 
bends 555 North Une, Gde Larrabee Str. 16jiet 


erste und 
obeng, 4121 


Verl:ihe Geld au 
befte Bedingungen. 


Zu verlaufen: Befte erfte 6=pros. 
— von ch a ee 
eld zu verleiben zu Den beiten Bedin 
Richard A. Koh, 115 Dearborn Etr., ya — 
Ubends: 555 Nortb Une, Gde Larradee. 


l6fn*2 


————— Kos REERR 
Geld zu verleihen ohne Rommiffion von Private 
mann auf Orundeigenthum auf der Nordmweieite, 
Niedr. Zinfen. 9. Did, 3428 Habes Str., Yogan Sau. 
2dap*t 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthyum und zum 
Bauen zu niedrigften Zinfen, Offen Montag = 
Eamftag Abend bis 9 Uhr. Krauje Savings Bank, 
1841 Milwaulee Ave, nahe Paulina Str, 


5* ia 


apiere, 


lur., 


10ja*2 


Greenebaum Sons, Banters, 
— Geld auf Grundeigenthum und zum Baͤuen. 
Niedrigfter Zinsfuß. e 

Eicere Erite Hopothelen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagver Grundeigenthum zu verfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str. Sieg 


Gelb zum Bebauen; Feine Kommiffion; feine Ybs 
pofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten; pers 
beifert und angebaut. 20 Telephone. Randolpb 300. 
&. D. Etone & Eo., 125 Monroe Etr. 26162 


—— — — — —— ——— — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Oeſterreiche Ungarn, behan⸗ 
dein alle Frauen⸗Krankheiten und nehmen Entbin⸗ 
kungen on in und außer dem Kaufe. 1756 Wer 

fion Str. Ede Wood. Zelepbon: m 
. 


Div 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das MWort,) 


18 
Schindeln 
Gravel, 


Becders Asphaltum Ready Noofin Gomp., 


Milwaukee WUpenue. t telle von 

zur Hälfte des MWreijes; billiger als 
und hält doppe't !o lange. Direft bon 
unjerer abril auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen Schreibt um nähere Aus⸗ 
tunft und Boranfchläge, die unentgeltlih geliefert 
werben. Xelevbon: Kumbolbt 1828. Ale 


Nimmt die 


Geld anf Möbel n. f. w- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


BGelpi— Geld — Geld! 


für die fommenden Sessions und Weihnachts woche. 
Wir leihen Euch ſoviel Ihr bedürfi 
ohne daß Jemand etwas davon erfährt, auf Eure 
öbel, Bianos, Pferde und Wagen 
u. f. mw., und zu liberalen ZinfensRaten, 
Wenn Ihr nicht lommen könnt 
ſo ſchreibt uns und nennt den Betrag ben hr bes 
bürfi und welche Sicherheit Ihr hadt und ſobald 
wir Eure Applikation erhalten haben werden wir 
unſern Agenten zu Euch ſenden. 
Fragt nach Mr. Spitzer. 
Standard Ercedit Co, 
Früher U. Trend & Co, 
95 Dearborn Str., Same 45, nahe Wajbhington 
lepbone Ranbolpp 8075. 
19non*2 


Str. %e 


— 


int? N 
u 


Ge 

Brauchen Sie Geld? 

Sie Dnnen den Betrag borgen a 

hre Mebel Plano oder anderes perſöon⸗ 
l — es a Bid er 

ten. ablung in nen möcden 0 

monatlichen Öeteige. Die Saden bleiben in Yhrem 

4. Alles durdaus ber 


ungeftörten Pe tra 
Meltance asbehmens 6, 
redeih Wilhelm Ries, * 
140 Dearborn Str. — 
Sartforb Building. 
“4 
Raten auf Möbel: und Piano» Darlehen. 
r $1.50 monatitdh; $75 
35 monatlich.‘ Geld 
t geben alle Berl, bie 


Basis: 
t 7be monatlich; 
t 32.00 monatlich; $1 
poat Stunden. 
Andere iren. 
utual. 


t: Mädchen für Haus: und Kicenarbeit.— 


134 Monroe Str., Zim. 1318, 


Ach tun t Se « h 4 er re} 
Leichte Corner Ötrocery, Bäderei, andy und Mil 
Depot, einer der beftzahlenden Stores an der Nord: 
weitjeite, etablirt jeit vielem Jahren. Ahr.’ könnt 
allein mit der Bäderei ein gütes Leben mahen. — 
—* u — ein — 38 An ans 
hbarf von em a 
Miethe mit — bat oder Bad. Nerfaufe-für 
nur $265. Gut mwerth 8575. Zum Theil auf Abzah: 


‚lung, wenn gewünfcht, Diefer Plak wird nur wegen 


Krankheit verfauft. 
—— 1769 Arntitage Ape., Ede Wood Ein, —— 


Kauft ein Roominghaus. Bringt Euch. das befte 
Einkommen, maht Euch reich Habe 22. Zimmer 
Noominghaus, Reinverdienft $100- monatlich; ſchöne 
Wohnung, alles vermiethet, - aut, möbliert, Tauber; 
billig; Xheilgahlung. — 14 Zimmer, Dearbprn 
Ape., Reinverdienft $900 jährlich, mit Wohnung, 
8875, Zwerdrittel Anzahlung, — 86. Zimmer,” Ein: 
tommen $50 monatlih, Ausgaben 8300, ausge: 
zeichnete Gelegenheit, Tranthettshatber billig; babe 
andere Gefchäfte. Lange, 704. Deatborn Ube, modimi 


_ Wir offeriren Euch heute; Pläge- in «den beiten 
Sagen -der Stadt. Durd unfer Ehftem werden alle 
dor Samftag ficher verlauft jeln: 

4 Groceried von $125-—$600. 

3 Delitateffenftores von $130--$1500. 

3 Zigarren: und Gandyflores, bis F20. 

Chicago BufinchErdhange, 

Phone Main 4282. 81 LaSalle Straße. 


SaloonsKäufer — Achtung}: 8600 Muufen dieje Wo: 
he Saloon, deifen mwirfliher Werth über $1000 ift. 
Licenz bezahlt, Miethbe $40. Reinprofit $300 den 
Monat. Kommt vorbereitet. Climaz Saloon, 309 
W. Divifion Str, mido 


860 Zimmer Roominghaus krankheitshalber billig 
zu verkaufen. Alles beſezt. Dampfheizung. Näheres 
153 W. Ontario Str. midofr 

Zu verkaufen: Ein 
gen Abreiſe billig. 

“ 


gutgebendes Milchgeichäft, mes 
Ade.: X, 126, Abendpoft. 
midofr 
_ 3u verlaufen: Gut erngerichtete Bäderet in beiter 
Xage der Stadt; billig, wenn fofort genommen.— 
Adr.: U. S. 216 Abenppoft. dimi 
880) Taufen Country Kotel-Saloon, gelegen in reis 
hem deutihen. Tomn und Farıming Country, ein- 
Ichlieblih Sizenjen, Stod, Gintihtung;_Eigenthü- 
mer tft Tein Deutfcher. Antworten in Engliih an 
3 M,, Union Houje, Plywoutb, Wis. dimi 


WZimmer Roominghouſe, Gehdiſtanz Nordſeite; 
Miethe nur 8125; Eintommen Woödß; fehr ſchön moö⸗ 
blitt, 2990; Hälfte Baar, 

CHitwood & Lann, 507, 
Verkaufe 17 Zimmer Roomingbaus, Dampfheizung 
geliefert. Reinverdienft nebft 4 Jimmern, $750 jäbr: 
li. Alles vermiethet. Gehdiftang; ipottbillig.‘ Preis 
8700; halbe Anzahlung. Lange, 704 Dearborn Ave, 

dimido 


114 Dearborn Str. 


Yu berfaufen oder vermiethen: Eine gut gehende 
Baderei. Addiſon Hohbahnitation. 947 Advijon Str. 
momido 
Ein guter Nebenverdienft für 
Anbduftrial und andere Geben PVerfiherungs: Agenten. 
Northern Syndicate, 
218 Randolph Straße, Chicago. 
a no7—fal52 


—— — —— — — — 
ee 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer. Mubrit 2 Cents das Wort.) 


‚ Berfon mit 8500 bis K1000 gefucht als. Theilhaber 
in Hotel oder Handlung. Oder obiger Betrag als 
Tarlehen für 5 Sabre an Gefchäft_oder yarın mit 
6% Zinien. Anfienler gejucht für Oklahoma Andias 
ner Yänder. Wan. Brunfjhmid,, 708 So. 10. Str., 
Minneapolis, Minn. 

Verlangt: Mitarbeiter, Iheilhaber, 


n mit wenig 
Geld, in Reparaturwertfiätte 


3268 Arınitage Ape. 

Partner. Kinderlofe ältere Leite mit, Gigenthum 
—* ledigen Mann mit 81000, um eine Eodamwaf: 
erfabrif zu gränden. Offerte direft A. M. 3. voftz 
lagernd, Schleifingerpille, MWisconfin. dimi 


— r¡ Ô — —— — — ——— 
— — — — ne 


Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) | 
Michi De ee ET 


‚Bu dermiethen: Laden, 20109 Bifjell Str., der 
richtige Play für einen Schuhmacher, 


„gu bermiethen: Kleines modernes -geheiztes Flat. 
$2U per Monat, an gute Leute. 3366 Rhodes Ave. 
midofr 


Bu vermiethen: Großer Stall, pafiend für 14 
Pferde. 1539 Fullerton Ane. ' ' 


‚gu vermiethen: Gd:Store und Zimmer, pafiend 

fir Yundroom, Poardinghau:, Varbier, Poolroom, 

degenüber Car-Remiſen. 3158 Irving Park Une, 
dimido 


Zu vermiethen: 


Selles 4:Bimmer Flat, 88. 
Clybourn Ave. 8 ” ‘ 


1315 
dimt 


Zu vermiethen: 2127 Accher Abe., 4 Zimmer Flat, 
3. Floor, W, Bargain. Rn 


i — — — — — ——— — 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 
— —— — —ñ— — —ñ — — — — — 


Boarder findet gute Board mit Wäſche. 55. — 
3525 Lincoln Ave. mido 


ge Frau wünſcht Roomers. 408 Rorth 
Une. 


Zu bermietben: Moöblirtes Zimmer, rein und 
warın, Bad, fjeparater Gingang, mit Küche, wenn 
gewünjht. Kein Roominghaus. 339 North Upe., 


nahe Sedgwid Str., Flat 2, rehts. ‚mido 


Deame in Roit und Rogis. $4 


Verlangt: Zwei 
Ö pbourn Abe. 


pro Mode. 1492 


Heim für Borders und Ronmers. 3144 Perry 
Str., nahe Lincoln Ave. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1028-1080 
Mes Str. 20d, 1w* 


Deutſch-ungariſche Familie wünſcht Boarders oder 
Roomers. 35 State Str., hinten, oben. mifa 

Yu vermiethen: 
MWafier, Bad etc. 


Zu vermiethen: MWarınes Frontzimmer. 1506 Orts 
leans Etr., Flat 3. mobimi 


Boarders gewünfdt; gute Belöftigung und Nogis. 
53 MW. Chicago 1 


(be. —W 


—T möblirtes Zimmer, heißes 
4 aan Str. ee 


Zu vermiethen: 
Dampfheizung an 
conjin Straße. 


———— Vorder zimmer mit 
ein oder zwei Herren. MWis⸗ 
15dz3 1w 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter biefer. Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Johann Friedrich Honold 
aus Wippingen, oder deſſen Erben bezüglich einer 
angefallenen Erbſchaft. donold hat früher eine 
Bädeerei in Cairo betrieben. — 8. W. Kempf, 84 
LaSalle Ser. mido 

Friſch importirter, feinſter und ſchönſter Segediner 
roıwer PBaprifo, billig zu haben bei. 3. Cohen, 1528 
N. KHalfted Etr., nahe Clybourn Ape. mifa 


N. Frieddländers Gollection Agench, 9 Randolph 
Str. Etablirt 1808. mifrſon 


Hört! Zirka 8Stück feine getragene Herren— 
Winterüberzieher, faſt neu, hochelegante Anzüge, 
Hoſen, Weiten billig zu verkaufen. Deutſches Ge— 
ſchäft, 6800 Noble Stri, nahe Erie Str., Schacht's 
Store. 12d3momifrim 


Die bilfigften Hüte Mädchen und 
Kinder. 1627 Larrabee dimi 


Dentihe Filzſchuhe, ein vaſſendes Weihnachts ge⸗ 
ſchenk, jede Größe fabrizitt und hält vorräthig 
A. Bimmermann, 1431 Clybourn 
Larrabee Straße. 


ür 
tr. 


Frauen, 


Avenue, nahe 


14d31m 


Kolleltionen von Außenſtänden, notarielle Arbeiten, 
Ueberſeßzungen, Auffindung von Verſchollenen beſorgt 
tie Geo. Giegold Agentür, 1200 Rector-Gebäude. 

18d1mx 


Notarielle Arbeiten, Ueberſegungen, Korreſponden⸗ 
jen und ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt und 
uverzäffig. _ Sartorius, Oeffentlicher Rotar, 173 
ifih Abe.; Abends u. Sonntag 088 — 


Brumlit's deutſche Geſundheits⸗Tuchſchuhe ſchüten 
Euch vor Rheumatismus. Di — Romeeihaats 
Anfohlen ftet3 auf Lager. Yabr. RT Eu 

. io 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen uner dieſer Rubrik 2 „en:s 
Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
— u ie 
U tsſachen auf das Beſte beſor 
— Norbfeite-Office: 555 North Ave, * 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis . Sonntago 10 bis 


das Wort 


12. 
14°, 
Albert 9. Rraft, Reutiher. Abvokat. 
BVrezeife in allen Gerihtsböfen Kl ort. Alle Rechtes 
geihäfte beften® beforgt. haften einotuogen. t 
ausgeitatteteß Rolleltirungs: 36 Anſpruche übera ü 
durchgefegi. Löhne fchnell foffeltirt. Ubittalte -ramis 
Ne Empfehlungen. Zimwee 1312 Beh Ras 
tisnal Bunt Building, Deatborn und Monroe eh; 

: 11 


u a 

red Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 

e Rechtsſachen prompt beſorgt. Prat 

— 
vrn r . 

760 Bitterfiveet a, nahe Glarendon Sie. 


John Wagner, deutfdher Abuofat. 
Braktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
fadhen prompt beforgt. Grünblicher m. 

c Glart. 
Bag*a 
Wenn Ahr mittellos feld und 


— ER” i 


wre 


mido , 


1: ine 3 Pramegebäude, an Giye 
2 North ‚Ape.; vie I 
— —— er - North Une. 


Ein ſchönes a 
milie zu geben; Bargain, 2: flat Arik 
inf und ſechs Zimmer, Burnace, alles 
ina’ Str.; Strake gepflaitert und das 
Preis SEI) wenn Diefe Woche genoms 


Frant Bech, 2014 Irving Part Dior. 
; famomife 


d 
Dal 


verfaufen: 
um Eurer 
Gebäude, 
modern. 


für bezabtt. 
men, 


Spottbilfig! Fünfsginmer Gotage, Lot 8 bei 181, 
Nr. 1542 Orhard Str. gelegen: 8500 als erfte Anz 
sahlung, Meit zu feichten Bedingungen; Preis 81800 

Auguft Torte, 8% North_Upe, 
7,18,20,21,23,24,25deg 
gu verkaufen: Gutes Wrid:- und Frimegchäuhe, 

2900; Nr. 1629 Mohamt Str; ‚gelegen. 

Zorpe, &W North Abe;, alleiniger Agent, 
: ‘ 1703,10 


Zu. verkaufen: Schönes: dreiftöd,. drei 6>gimmer 
Brif:Gebäude, mit Fegimmer Cottage; gute Gegend 
in 'Lfae View; -$3000. Zorpe, 820 North ve. 

17de3, im 


Norbweitieite. 

Au verfaufen oder vettauſchen: Ed-Lot Z0x150, 
bey GSejchäftsftraße, Nordiweftjeite, für bebautes Ge: 
iharts:(Figexthbum. Schler, 868 Wells Str. ’Whone: 
North 1579. momifa 


Borftäbte. Re 

Zu. verfaufen:, Billig, wegen Abreife, ein Kleines 
Haus mit 4 Simmern, nebft fhönem Garten. Ferd. 
Stegrift, 1412 Lowe Ane., Chicago Heiahts. mp» 


Farmländereien. 

Im jonnigen Süden wegen Tohesfak 
zu verfaufen oder vertanfhen: Gine feine 
Refidenz :mit 20 Ader Land, im Herzen 
einer deutichen Kolonie: reichbenälferte 
Nachbarichaft; paliend für einen deut- 
ihen Arzt: herrliches gefundes Klima; 
nahe dem Golf von Mexifo und Florida. 
Näheres unter der Adr.: M 186 Abppoit, 

. 20deaimä 

Schs yamilten auf einer großen Farm nach 

Miitiijippi, um vie Hälfte abzuarbeiten. Weitere 


Ausunft nah 6 pr Abends, U. B. Laub, 4 
Arping Park Boul. 16dez, Iwx 


Zu verkaufen oder vertauſchen: Wisconſin⸗ oder 
Michigan-Farmen mit vollſtändigem Inventar und 
Ernie. Brodfuehrert, 84 Laſalle Str.,, Zimmer 500. 

16d31m* 


Auf's Beſte eingerichtete 120 Acres Wisconſin 
Farm, 81500. Hutchinſon, Zimmer 6, 602 North 
de., Gbicaao. Id;*% 


Möbel, Zansgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.i 


‚gu verfanfen: Guter Kochofen und Seizofen, bil: 
lig. 1625 Lorrabee Str. dsl 


Mur Diele Woche jpottbillig verkauft Werden: Oe« 
legenbeit G:3immer Einrichtung, $95 pradtnolles Ma: 
hbagoni echtes Leder Parlor:Set für 25, Leder 
Shaufelftüble, Ziih, Aug, Teppich, Ledercouch, 
Shinachofet ui. Kommt jofort, verichleudere alles —- 
Reife nah Deutihland; auch einzeln. 1845 Orcdhard 
Str., erfier Floor. 20de3,1mX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.n 


Wünſchen Sie einen Piano-Bargain!“ Leſen Sie 
dieſe Anzeige. Sie wollen ein erſter Klaſſe Piano in 
perfeftem Auftand fir den, niedrigiten Kaufpreis. 
Wir pmiifen Dies. Der reguläre Retail-Laven muh 
einen Profit an fepem Piano, das er verkauft, (ob 
gebraucht oder.neu), mahen. Wir find FYabrikanteır 
und haben nur einen Gewinn au menen Pianof, 
Wir, milffen gebrauchte Piano abfegen zur einent 
Bargein und unter derem wirklihen Werth, oner 
fie bleiben auf unferem -Sloox. ſtehen. Wir haben 
feinen Raum por Weihnachten und müjien fie jos 
fort. verfaufen, Kümmern Sie jih nicht darnm, 
was andere jagen oder offeriren. Spreden Sie vor 
in unjerent Yaden umd jehen Sie, was Sie für we— 
nig Geld faufen fönnen. 860, 870, 885, $95, $10i 
und aufwärts bis $175 Laufen piele hochfeinen Pias 
nos — Knabe, Kimball, Waltwortb, Emerjen, Schuig 
und andere. 
Mm Shul; Eompann - 
11 Milmantee Ave. 
Abends nfjen. — — '— — Leichte Ahzahlungen. 


19dzim 

Habe einen Credit Chek von Kings Piano Go., 
Werth $130 oder $105 an irgend ein theureres Piano, 
mill denjelben zu annehmbarem Preije verkaufen. 
xenz;, 294 &o. Glorf Str., Saloon. r 


Mub mein 240 Piano fchnelf für irgend einen 
Preis vertaufen. 3444 Aldine Place, Flat €. 

Fr midrfe 

‚8100 Yaufen ein hochfeines Mahagony Kimball Up⸗ 
right Piano, Toftete 400. 733 Milmaufee Are. 

midofria 


555 faufen Bauer Piano mit elegantem Ton, ge: 
rade ivie neu. Baur oder ‚ Ubzablung. Neiharht 
Piano Eo., Milwaukee. Ape. und N. Carpenter Str. 

i mibofri® 


Wegen Abreije verfaufe billig, Piano und 5 Zims 
mer Kinrihtung. 21498 Gongrek Str., 2. Flet. 
BVrachtvolles 8100 Piano fofort zum Echleuber- 
get bon $140; nur drei Monate gebraudht. 1346 
N. Nobey Str., nahe Dipifion. i9d21w* 


Vrachtvolles 8300 Schiller Piano zum Schleuder⸗ 
preiie bon $125; großer Bargein, tofort. 1618 Mil: 
maufee Une., nahe MRohen. 19d3 110% 


Muß verkaufen: Prädtiges neues $H50 Biano $135, 
Sofort, wegen Imzug. 321 N. California Apenue, 
nahe Milmaufee Une. jo—mi 


885. faufen ein fhönes Bauer Upright Piano, Ins 
fiete SM. 738 te Une. .” , 1703108 
Drei Upright Pionos fhnel zu verfaufen, wilder 
Mahagoni A Dofe & Son, Motruk $115, Ghides 
ring Gbenholz $95; Baar oder Abzahlung. Reichardi 
Piono Eo., Milwaulee Ave. und R. Garpenter Etr, 
17d31mX 


$45 taufen $300 Upright Piano mit Garantie, 
1956 Larrabee Straße. .. — 4 


Das gröhte Lager von gebrauchten Pianos in der 
Stadt, 43 Pianos, Preife 825 bis 473. nit höher. 
Neue — * 88 und aufwärts. Bedingungen: 30 
Zage freie Probe, dann 50. Cents die Wohe. — 
3 Piano Eo., 103-5 Madifon Str. Offen 
bis 9 Uhr Wbends. 16nn*2 


Bierde, Bagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.i 


3. Ranarienvögel, Andreasberger, befte Sänger 
im der: Stadt. Billigfte. Preife. Anh gute Zuch⸗ 
mweibchen. 7135 Morgan Str. dofrja 

Zu verfaufen: Kanarienpögel, Stamm Seifert. — 
Geo. Klein, 805 State Str. Naczufragen nah 5 
Uhr Abends oder Samftag. midofrſa 

— Pabaoeien — Vögel — Goldfiſche — 

Zu billioſten zent werden alle — Sing⸗ 
vögel offeritt. Dompfaffen, Stieglize, Hanflinge, 
eiſige, —5 — ‚Harzer. und Andreasbergei 

änger, edluftiger Stamm und Zuchtmweibchen, 
fprehende Papageien, Goldfifche, Aquarien, Käfige, 
Samen, Medizin, Engros und Detail. Atlantic & 
Pacific Bird Store, Eaft Madijon Str. 

Tdezmilafomo* 


—— he 

Zu vertaufen; Sprechende Papageien, aroße Aus⸗ 
wahl Singnögel umd Käfige. Sonntags geichloffen. 
Wiegand, 1575 Clybourn Ave. dimidofria 


50 Bramerei:Pferde und Mähren, wiegen bis 1800 
an; ebenfalls Anzahl; Countey Zug: und 
allgemeine Zimwede; auf Probe gegeben. 156 R. 
line: Sir., ‚nahe Milwaulee pe, Mag, 


Nähmaschinen, Bicyeles n. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
—— —— — 

u verkaufen: Gute Singer⸗Rähmaſchine; 
0 len N Str., nahe Robey. ' 2 


Ude Fabrilate von Drop Head Nähme 
mub aufwärts. Gulten, ale Pinot pe — 


Kaufs- und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort} 


Aauft Eure Laden⸗Ein gen bei 
uliusß Ben 
Madiion : und Peoria Straße. 
Sir lönnt 40c am: Dollar an allım 
Euren Eitore: es ‘erfparen. 
Bee u s un —9 = us ea 
e abfolut niedrigften in cags, 
0 „Braagen —— 
iſon 
xelephon: Monroe 1712. ute ⁊ 


u vertaufen: Langer’ fhivarzer DamensGoat, 38, 
—* Suit und A ap. 2353 Calumel 
ve. 


Mn 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Work.) 
———— — — — — — — — — — 


Engdliſche Sprache nur privat, deshalb Er⸗ 
& art Spezielle ——— allg 

— im Dezember. Näheres Illinois Gebäude, 
TE Rortb Une, nabe Halftled Str, field ger 
öffnet, auch Sonntags. midofafen 


Eriernt. das Barbiersdandiverf! Belle Gelegen« 
heiten; fachneritändiger Unterriht; Werkzeuge bere 
abfotgt; etwas. Werdienft jhon mährend des Inters 
rihts; Weitfungen abgehalten und Diplome auss 
geftellt: Stellungen ftets vorräthig; nachfragen oder | 


"zu fchreiben; Ginyelpeiten frei. 


R etbod Barber School, 612 W. Madifon Str, 
ein Metbo ob, Mm 


ER EEE A ARTE 
TE i ea 


e 
— — wi > 





— 


SE ee as 


reiten Vergeö. Hier wurbe das Radht- 
lager aufgejhlagen, und — jo |harf 
die Poften in die vunfle Naht hinaus» 


—— 
r \ . fpähten — von feindlichen Yeuern mar 
F | nichts zu fehen. 
m Am andern Morgen ging es weiter, 


der nächften Wafferjtelle zu, bie nad) 
| den Ausfagen eines alten Yarmers, 
| der fich ala Führer bei der Patrouille 
: befand, in ettva zwei Stunden erreicht 
werben müßte. Gegen Mittag gelang: 
ten die Reiter an eine verlaflene 
Werft. Hier fanden fi mehrere 

; Waflerlöcher vor; an und bei biefen 
| lagen viele Hundert Stüd todten Bie- 
ı he, unb e& mar nicht möglich, den 
| Pferden der Mbtheilung genügend 
| MWaffer zu geben; * Löcher vun 2 
: * — an den Rand voll von verendetem 
portirte Kuckuds- Uhr, J nn" Gine fchredtiche Luft dunfiete 
über dem meiten Yelde. Leutnant bon 

| Saltern befhloß daher, jo jchnell wie 


werth | | 
| möglich nad) Epata zu reiten, in ber 
$ iO 00 5 6 Ö 00 | Hoffnung, dort genügend Wafler vor» 
m u | aufinden, ! \ 
B® un Die Pläge Epata und Otjſondjou 
Zoll | waren bon den Herero verlaffen. Beide 
| Mafferftellen waren bireft verfeucht. 
BE hoch u; | Au) längs de3 Weges wurden viele 
berburftete Herero und überall viel 
a mir biefe munderf&önen Kudusubren, in einzelne Theile zerlegt, direkt von Deutfchland importiren, I. berenbetes, in ONE Fran var 
ftehen uns biefelben Billig genug, daß wir, wie in den leßten Jahren, auch diefes Jahr an alle Kunden, ME | rn ——— 2 —— — 
die bei uns für 15 Dollars oder darüber Waaren einkaufen, eine von dieſen prachtvollen Uhren als verbeftet war. Waſſer war nirgends 
Weihnachtsgeſchent bedingungslos mitgeben können. 
Und da wir wegen des Umbaues, zweds Vergrößerung unſeres Geſchäfts, mit allen Muſterwaaren auf— 
räumen müſſen, ſind bei dieſer Gelegenheit die Preiſethatſächlich ſo koloſſal redu— 


zu finden geweſen. Auf dem Weiter⸗ 
ritt verringerten ſich die bisher ſicht⸗ 
zira, daß es für Sie direkt einen großen Verluſt bedeutet, wenn Sie die Gelegenheit, billig zu 
faufen, nicht ausnußen. 


The tactful hostess considers Blatz an essential 
: part of her supplies. Just common-sense hospitality. 
‚She reasons that what is good for her is good for 
her friends. Splendid philosophy. ' 
Generations ago Blatz proved its great worth as 
a household beverage—and tonic. Today, as in the 
past, it is inently the finest malt be 
ij brewed. Have you a case of Blatzin your home? 


Diefe p adhtvolle im: | = 

ALWAYS !j| THE 
SA/MME 

GOOD/""\OLD 


Diefe pradıtvolle | 2 
portirte Kududs:Uhr, —F NY | K 


wertb IE 


22 15 


Sol 
breit 


N Reese 


VAL BLATZ BREWING CO. MILWAUKEE. 


baren Spuren, fehlteßlich zeigten fich Chicago Branch, Cor. Union and Erie Streets Phone Monroe 364 


nur noch wenige „ußfpuren, gefallenes 
Bieh wurde überhaupt nicht mehr ge 
funden. Gegen Mittag — e& herrichte 
eine umerträglihe Hike, die Luft 
flimmerte vor lauter Gluth — er: 
reichte die Abtheilung eine Anhöhe. 

Der Zuftand der Pferde machte ein | 
Meiterreiten unmöglih; ber Tyeind 
mat theil3 tobt, t&eils völlig zeriprengt, 
und aufgelöft. Die Reiter waren voll- 
ftändig erfchöpft und fuchten an ben 
hoben feljigen Rändern eines Yluß- 
bettes Schuß vor der Gluthhike, bie 
Pferde ftanden Eraftlos mit gejentten 
Köpfen da und brüllten vor Durft, 
das Wafler war längft zu Ende. 

Gegen Abend, ald e3 fühler gemor- 
ben war, wurbe der Rüdmarfch ange- 
treten. Uber e3 ging nur langjam 
und jehwerfälig tormärts. Das Ge- 
röll von Steinen und Klippen zerriß | Midens taft, Anftrengungen, Blute 
die — Por 4 le | u 
Pappe. led jchrie na et. 

Mitternacht war längft vorüber, als | Meer ulgmannescnane yoltio Dura 
Leutnant von Saldern halten Tieß 


den, eud) fol Hilfe werben!” 

Der MWeihnahtsbaum auf bem 
Berge brannte noch immer, und jebed« 
mal, wenn bie treuforgende Hand bes 
Zeutnants ihn rufend hob, ftieg brüben 
eine ftrahlende Antwort eınpor. 

Endlich erlofh ber Weihnachts⸗ 
baum, aber die leuchtenden cu 
dauerten fort. Leutnant von 
fam langfam ben Berg herunter, zu 
Tode erjhöpft, aber feine Au 
glänzten vor Tsreude. Zwei Stunden 
fpäter fam ein eiliger Huffchlag näßer, 
ein Zuruf erfholl berüber und I 
über: bdeutfche Laute, deutfche 

Vier Keiter brachten den völlig er» 

| Thöpften Kriegern Rettung. Auf ber 
Suche nad) der Patrouille von Salbern 
hatten fie von einer Signaljtation au$ 
das Lichtzeichen der Verirrten bemerft 
und waren den halbverdurfteten Has 
| meraben fofort zu Hilfe geeilt. 


Krampfaderbruch 
und Waflerbrud 
(One 


Kurirt in 5 Tage afferbru) 


i gomerien.) 
geidet Ahr an üblen oder neheimen Gewohnheiten oder Biluifranfheiten, ds de sr sun 
fürali oder vor Jahren zugezogen habt? Wird Euh Euer Leben dur Ketben berBittert 
—⁊ Ihr Br u, Be = Wiedererlanaung db. Gefundheit, u. mit meiden Erfolg? 
Laßt Euch nicht täunſchen 4 
durch Anzeigen von ſchnellen Heilungen u. niedrigen Preifen oder freie Behandlung. 
ya odmittel für die Unerfahrenen. Die Reit iſt für Euch gelommen, en 
Geiundheit au erlangen. 
Kommt nad meiner Office und fprecht vertraulich mit mir. Alle Shpraden gefprodien, hr 
werdet den Belten hatt embfangen, Euch meine Erfahrungen zu Nupe madıen melde 2 
in meiner 1efäßrigen Praxis ald Spezialift von Männerktantheiten gefammelt babe, I 
seite beitimmt Dingen, Zungen. "eren- und Ylafenleiden. . 
(Bezahlt nicht fur erfolaloſe Vehandlung — nur für nadhhaltige Heilung.) 


— der Brauen-Kranfheiten 


änner 
eriuft der Wianncötraft, Nieren- enftanfdeiten, merzen im 
und Blaientzantheiten [änell ‚ —* u geh 
eilt, permanent und ablolut im us u. . 
rböfe Erfhöpfun- Baltig -edeilt, Alfter, droniiche 
und nerbdfe Krankheiten. | 


Schaufelftühle, von viertelge- 
fägtem Eichenholz gemacht, werth 
$3.00 — für biefen 
Verlauf nur 

Große Arme 
‚Schaufelftühle 


eheimen. Ne 
S Krankheit, verlorene 


Jedermann ſucht nachhaltige 
Bellung. Ich heile Euch vollſtän⸗ 
dig. wenn Ihr mir ECuren Fall 


turirt. anberfraut. Meine Gebuhren ſind 


eine neueſte ethode 


Echte Eichenholz Dreſſers — ſolid 
gemacht, mit großem Spiegel und ge⸗ 


räumigen Schubladen — 
mwerth $16.50, für.... 930 
Eichenholz Sibebvardg — werth 


$24.00 — für 


en eu 


Muſik Kabinets — 


Alle Waaren, die 
jetzt gekauft wer—⸗ 
den, werden nach 
Wunſch ſofort ab⸗ 
geliefert oder zu 
Weihnachten. 


iwerth 15.00, für....... de DD) 


Meffing » Betten, mit fchmweren 
Pfoſten — garantirt die befte Maas 


re — 334 Prozent ab. 


:® 
werte 97.00, fir 1S.00 


Eifenbetten — 
aufmärt3 von 


..r 


Parlor Suits — 
werth 27.50, für.. 


250 Morri2-Stüble, gut gemadjt, 
mit Belour BPlüfh und BoftonsLeder 


er — offerirt 7, 5 4 
16.50 


Haben Sie Xhren Heigofen 
wegen der allgemein hoben 
Preife noch nicht gekauft? Wenn 


Borrath von ben beiten und grö- 
Beren Selbftfüllöfen. Wir müffen 
damit aufräumen, weil wir ben 


Pla brauchen. 


Alle Defen find fo marfirt, daß 
Sie den Preis jelbft ablejen fön- 
nen. Davon nehmen Sie einfach ein 
Viertel oder ein Drittel von dem 
regulären Preife ab. 


Das heißt, einen Dfen, ber 39 
Doll. koſtet, be⸗ 


lkommen Sie für 2 6.00 


Und einen Ofen, der 59 Dollars 
koftet, befommen 


Sie für 


öfen, merth 45.00 
fi R 2 9 . 5 O 


Beaver Kochöfen, 
aufmärt3 von 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 
Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie trank find oder nicht arbeiten. 
EEE a RE TE ER et es che 


— —* —— —* A, 
EN Vz cp: 
— ER * Be Ze * DER 
N De 8 Kran a D = ' 
v N 
es noch nicht ber Fall ift, fo fom- 
men Sie zu uns. 
Wir haben noch einen Heinen 
Stewart's beite Stahl Kody- 


North Ave, Furniture Co, 


A. Botschen, 
Eigenthümer. 


123-725-727 North Ave., 


nahe Halsted 
Strasse. 


DEF Offen jeden Abend bis Weihuadhten SE 


um Rande der Dnanee. 


Eine wahre Weihnachtsgeſchichte aus Südweſt⸗ 
Afrila. Von Hans Fiſcher. 

Nach dem ſiegreichen Kampfe am 
Waterberg war der Widerſtand der 
Herero endgiltig gebrochen. In wil—⸗ 
der Flucht hatten ſie ihre Stellungen 
verlaſſen, indem ſie ihr Vieh, ihre Wei⸗ 
ber, Kinder und alle ihre Habe ben 
Deutichen überließen. Das ganze 
Nationalvermögen de Hererovoltes 
lag ba, ber Zruppe bebingungalos 
preisgegeben. 

Nach den über den Feind einlaufen⸗ 
den Meldungen ſtiegen ernſte Zweifel 
auf, ob es gelingen würde, mit den 
auf's Aeußerſte erſchöpften Pferden in 
dieſer waſſerloſen Gegend den in raſt⸗ 
loſer Eile fliehenden Gegner einzuho⸗ 
len und erneut zum Kampfe zu ſiellen. 
Der mit Sicherheit drohende Verluſt 
an Mannſchaften und Vieh ſtand aber 
in keinem Verhältniß zu dem an ſich 
wenig wahrſcheinlichen, völlig unge⸗ 
wiſſen Erfolg. Außerdem war eine 
rechtzeitige Nachfuhr von Proviant 
un‘, Hafer bei der bevorftehenden meit- 
ausholenden Verfolguna mit den zur 
Verfügung ftehenden überangeitreng- 
ten Ochſengeſpannen völlig ausge— 
ſchlöoſen Alle dieſe Umſiände, die 
menſchlichen Wollen eine Grenze 
ſebten zwangen, die Verfolgung vor⸗ 
läufig im Hinblick auf die Nothwendi⸗ 
feit der Erhaltung ber Truppe aufzu⸗ 


‚CASTORIA ferien. 
* De Sat, Die Ihr Immer Gekauft Hat 


x 


° hen. 


| geben und nur Offizierpatrouillen vor- 
zuſchicken. 

| „Herr Leutnant, Sie bringen mir 

' Meldung, ob die 73 und 92 Kilometer 
bon Epufito entfernten Waffenjtellen 
Epala und Otjjondjou vom Tyeinde 
bejegt find. Sind die Pläße verlajfen, 
fo. melden Sie, in welcher Richtung der 
Feind abgezogen ift. Sehen Sie zu, 
wie weit Sie fommen fönnen. dh 
erwarte Sie in ucht Tagen zurüd!“ 
— fo lautehb der Befehl de3 Majors 
bon Eftorf an den Leutnant von Sal⸗ 
bern, der mit einer Patrouille und 
zehn Mann zum Abmarfch bereit: 
ftand. 


Reiter und Pferde felbft ausgeſucht. 
Auf die erfteren fonnte er fich verlaf- 
fen, da3 wußte er;. ob auf die Pferde 
aud, das war eine frage, deren Be- 
antwortung ihm unmöglih mar. 
Wohl hatte er fich die beiten Thiere 
audgefurft; aber auch mit diefen „be: 
ten” war. nicht jehr. viel Staat zu ma- 
Es hatte der Truppe während 
der letien zmei Monate an Hafer ge: 
fehlt, und die Weide mar immer nur 
febr fnapp gemefen. Die Herero hatten, 
um ben Deutichen dba8 Folgen ihrer 
Spur mögliäft zu erichmeren, arıhe 
Meideftreden abgebrannt. infolge 
biefe® Umftandes waren die Thiere 
allmäblih zujammenaeflanpt. Aber 
Leutnant von Saldern hoffte das Be- 


Leutnant von Saldern hatte fich | 


fte und, die Bruft voll Reiterfreude, 
trabte er mit feiner ftleinen NReiter- 
Ihar von bannen. 

„Reiten Sie in Gottes Namen“ und 
„Auf Wiederfehen, Leute“, das waren 
bie Worte, die der allbeliebte Führer 
Major von Eftorff der abreitenden 
Patrouille zurief. 

E3 war eine ;chmere Aufgabe, die 
die Batrouille zu löfen hatte, fie follte 
ein Gebiet betreten, das noch nie der 
Fuß eines MWeihen berührt hatte, das 
bölig unerforjcht war, und mo bie 
Namen der Waflerftellen auf den Kar- 


‚ten fehlten. 


Leutnant von Saldern flug zu= 
nädhjft den Weg nah Dfatamala ein, 
on mweldem Pla früher ein Viehpo- 
ften ber Herero geitanven hatte. Hier 
murben nochmals tüchtig die Pferde 
getränkt in der Vorausficht, dak es 
borläufig fein Waffer geben merbe. 
Mit äußerfter VBorfiht und gefpannte 
fter Aufimerffamfeit bewegten fich die 
Reiter vorwärts. Man Hatte feine 
Ahnung, two man und ob man über 
haupt auf den Feind ftoßen mürde 
Afe brannten vor SKampfbegierve 
Wird Epata und Dtjfonjou vor 
Feinde beſekt ſein oder nicht? W 
wird er hingeflüchtet ſein? Das ware 
die Gedanken, die jeden beſchäftigten 
Stunde um Stunde verging, ohne daf 
bie Patrouille ein verbächtiges Zeichen 


‚ wahrgenommen hätte, Die Sonne 


ging unter, und an Stelle der Hibe 


trat bald ein füler Wind. Rad; eini- | 
bie 


gen weiteren Stunden gelangten 
Reiter auf den Rüden aa hohen, 


und eine furze Raft befahl. 

Bei Sonnenaufgang ging ed mwieber 
borwärts. Der die Patrouille bes 
gleitende Farmer bezeichnete dem Leut- 
nant in ber Ferne einen Berg; bort 
follte Waffer vorhanden fein. Diefe 
Nachricht brachte jrifchen Muth unter 
die Leute. Nah einigen Stunden 
mühjeligen Krarelns war ba3 Ziel er- 
reicht. Ieboch als fi der Farmer 
näher umjchaute, erflärte er dem Zeuf? 
nant, daß hier fein Waller vorhanden, 
e3 ſei — nicht der richtige Berg. Wlles 
fhimpfte und fluhte Doc all das 
Mettern Half nichts, e8 ging weiter in 
ber Richtung auf einen anderen Berg, 
ben ber Farmer nun ald denjenigen be- 
zeichnete, an beffen Abhang das er= 
fehnte Naf zu finden war. 

Am Nachmittag langten die Reiter 
am Fuße bed Berges an. Gott fei 
Dank! Nun aber Wafjer! Alles be-’ 
gab fich auf die Suche nach der heih- 
erfehnten Wafferftelle. Da aber feine 
Maflerftelle zu finden war, beobachtete 
ber Leutnant das Geficht de Farmers. 
Das war ernit, und die Stirn zeigte 
tiefe Falten, während fein Bid unru: 
big in die Runde fchmweifte. Plöblich 
blieb er ftehen und fah den Leutnant 
an. „Verirrt?” fragte biefer, und ber 
armer nidte nur. „Was ift da zu 
thun?“ fragte der Leutnant. „Vierzig 
Stunden find mir jegt ohne Wafler. 


Mer hält das Mafchieren von und noch | 


aus? Niemand, keiner!” Lautlod warf 
fi alle auf die Erbe und ftöhnte: 
„Wafler — Waffer!” Drei von ben 
Reitern jchüttelten Tich bereit im 
Tieberfroft, einer davon entfernte fich 
und fam nicht wieber. Er mar nicht 
mehr bei Sinnen. Man fand ihn 
fpäter zwifchen dem Geröll, aber er er- 
fannte feinen von feinen Kameraben. 

In dem braunen, ſchmalen Antlitz 
des Leutnants ftand ein harter Ent- 
Ihluß; er wollte nur bie Nacht abmwar- 
ten, um dann — eiterzumarfchieren. 

Langſam ſank der Tag dahin, dem 
bie furze Dämmerung folgte. Kein 
Mort wurde geiprochen, ftumm blidte 
jeder vor fich Hin in das angefachte 
Teuer; ringe um die Reiter berrfchte 
eine feierliche Stille, 

Da ertönte plölich die helle Stim- 
me eines Reiters, eines jungen Thü- 
ringer3 „Kameraden, heute ift Weih- 
nahten!” Starr und ſtumm ſchauten 
ihn die anderen an. Ciner nad dem 
andern begann zu rechnen, wann fie 
abgeritten, wieviel Tage feitdem ver- 
gangen. Leutnant von Salbern blät- 
terte mit unficheren Fingern in feinem 
Tafchenkalender. „Stenzel hat recht”, 
fagte er. „Heute ift Weihnachten!“ 
Schrmeigfam und traurig fehauten die 
Krieger vor fi Hin; ihre Gedanken 
manterten gar meit über8 Meer in 
ftilfe, deutfche Stuben, zum Vater und 
zum Mutterlein, zu Bruder und 
Schmefter, bie iebt, umgeben bon 
Immergrün und Lichterglanz, gewiß 


| Tage gebentt, 
| Baterlande! 
lobte ſich Hill ein jeder, feine ichnete 
ı Pflicht zu thun bis zum leten Athem= 


Blutvergiftung 

d alle Hautkrankheiten mie 
nnen, &czema, Beulen, Juden. 
orrhoiden, geihimollene Dril- 
‚en, fdhleihenbe SKtantbeiten. 


Dr. ZINS, 41 


Spe — 
—— 
{Unterfudung frei) 
Süd Glarf Straße, 
Swiichen Nandoiyh m. Bale tr. 
Sprechitunden: 8 Bora. BIS 8 Mbhd. Eonntagd 9 Worm. ME 4 Nachm. 


mäßig und bie Bebingungen find 
fehr leit. Kommt heute und wer⸗ 
det geheilt, Aonſultation frei. 
Deutſch geſprochen. 


vHIGAGO. 


7ds, mifonꝰ 


— — — 
— — — 


At 


801-803 Milwaukee Ave. 


. Ecke Chicago Ave, 
Apothete mit Der Thurmuhr. 


[#1 Kopfschmerzen. 


Ropffhmerzen. Nerbofität, Schmerzen in den Augäpfeln, Schwindel 
u. ſ. tv. find die Folgen von Augenfehlern beridhiebener Art, die in den 


meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer 
Schroeders Augengläſer hel⸗ 

fen, meil fie dur miffen- — 

ſchaftliche Unterſuchung aenau 4 


angemeſſen werden 
Die Unterſuchung koſtet nichts. Genau a 


beſeitigt werden. 


ngemeffene 


@täfer find edenfs Billig. wie merthlofe fertige Brillen 
oder bon Inerfahrenen angemelfene. 


MILWAUMEE AvE 


—— COR. CHICAGO A 


auch des Sohnes in der Ferne gedadh- 
ten. 


Nach einer Weile jtand ein Reiter 
auf und tappte unjicher in ber Fin- 
jterniß davon. Kurze Zeit darauf kam 
er mit einem Bäumchen in der Hand 
zurüd, und — nun jprangen alle von 
ihren Pläßen auf, neues Leben war in 
die müpen, halberjtorbenen Glieder 
gefahren. 

Das Büumchen war fein Tannen- 
baum, ein Dornenbaum, "ein wider— 
Ipenjtiges, afritanifches Gemächd, mit 
frummen Zweigen, aber von dunklem 
Grün. E83 wurde zwifchen zwei Yel3- 
blöde eingeflemmt, fo daß es fejt und 
aufrecht jtand. Alsdann framte jeder 
in feinen Taſchen nach Lichtjtümpfchen, 
Macs und anderem, was brennen 
fonnte. Leutnant von Saldern zün- 
bete die Lichter an. Ohne SKopfbe- 
dedung, mit gefalteten Händen ftan- 
ben die Reiter und ftarrten träumen: 
den Auges das befcheidene und doch, 
ach, fo traulihe Lichterbäumdhen an. 
Der Leutnant wollte reden, aber feine 
Lippen bewegten fih nur ftumm; in 
feinen großen, blauen Augen glierten 
einige Thränen, und er wehrte ihnen 


nicht. Nach einer kurzen Paufe hielt 


er mit heiferer, bewegter Stimme eine 
Heine Anfpracdhe, in ber er die gegen: 
mwärtige mit ber in ber Heimath ftatt- 
findenden Weihnachtsfeier verglich. 
Am Schluß feiner Rebe fagte er: „Ein 
breifahes Hurra unferm oberjten 
Kriegäherrn, dee au mohl feiner 
Soldaten im Felde am heutigen 
und dem beutfchen 
Und von neuem ge 


zuge. 
In andachtsvohber Ruhe hatten die 


Reiter bem Tchönen Worten ihres 
ührere aelahfcht: maren e& auch nur 
wenige Worte, die er geiprochen hatte, 
aber fie famen und ainaen au Herzen. 
Eine Weile umgab feierliche Stille bie 


‚Heine Schaar, dann aber flieg auß zehn AU und 
berftaubten ⸗ 


rauhen, heiſeren und 


| fen bas Tiebe, alte und. eivig —* 


. 


| Nachdem fich bie Reiter um das 
Teuer gelagert und jeder feinen Ge- 
danken nadging, nahm Leutnant bon 
Saldern plöglih dad Bäumden aus 
| feinem Steinfuß heraus, fah fuchend 
: umber und eilte in fiebernder Haft mit 
den Worten: „Ich fomme gleich mwie- 
der!” den teilen Berg hinauf. Infolge 
des haftigen Laufens erlofchen die win- 
zigen, Kleinen Lichter, und tiefeginfter- 
niß umgab den baponeilenden Offizier. 
Während deffen rüdten die Reiter un- 
ı willfürlichveng aneinander; boch feiner 
Iprad ein Wort. Plöglich fing einer 
ber Tieberfranfen an zu fprecherr, leife, 
‚in abgeriffenen Säben. Mit ange- 
; baltenem Athem hordhten die anderen 
zu. Er fprad die Weihnachtägefchichte 
bor fih Hin: „Und es waren Hirten 
in felbiger Nacht auf dem Tyelbe bei den 
Hürben, bie hüteten des Nachts ihre 
Herden” ... Nie find mohl Worte fo 
tief in Soldatenherzen gebrungen mie 
bie fchlichte, faum hörbare Erzählung 
be3 Kranken. Dann begann er bie 
Gefhichte von den MWeifen aus dem 
Morgenlande, wie fie nad Yerufalem 
zogen in bes Heroved Haus und frag- 
ten: „Wo tft der neugeborene König?“ 
In dieſer andachtsbollen Stimmung 
hob einer der Reiter ſeinen Arm und 
wies nach dem ſchroffen, lahlen Berg⸗ 
gipfel. Dort oben flammie Lichtlein 
um Lichtlein auf, und ſie vereinigten 
ſich zu einem ſchimmernden Weih— 
nachtsbaum, winkend, rufend, ſuchend 
nach deutſchen Herzen und Augen, die 
das Licht⸗eichen der verirrien Kamera⸗ 
den entdeckten ſollten. 


Der ſchimmernde Baum auf dem 
BVerge ſtrahlte fort; unbewegt blickten 
die Reiter zu ihm auf, bald ſpählen 
ihre Augen in die Runde Da — — 
ein Schrei brach von aller Lippen — 


da drüben, ſüdöftlich von den Kriegern, 


fern, aber für die verzweifelten Herzen 
doch wunderbar nahe, ſtieg eine weiße, 
leuchtende Kugel in den dunklen Him⸗ 
mel empor, ſchwebte ſelundenlang im 
* In ſteter, ruhi 


un he kn 
‚Mt bee 


Alles erquidte fih nun an bem 
frifchen, Tabenden Waffer, das die Rei⸗ 
ter in den Wafferfäden mitgebracht 
hatten; und — nun fehrten ben ermat= 
teten Leuten neued Leben, Muth unb 
Kraft zurüd. 

DO du ftille, du heilige Nacht in der 
MWüfte, da über die verirrten, erfchöpf- 
ten Krieger der afrilanifhe Weih- 
nachtsbaum aufging und die rettenbe 
Antwort fam. Da mar in den Rei: 
tern die gleiche heilige Tyreude wie mohl 
in jenen morgenlänbifchen Königen, die 
bezeugten: „Wir haben feinen Stern 
geſehen!“ 

Finansielles. 


— e — — 


Spart! 


Und thut das, was Ihr fpart, ar einen 
ſicheren Platz. Nicht in die Strümpfe — 
oder unter die Matratze — ober in einen 
Schrank — oder in den Kamin. Derenis 
Eure Erfparniffe in ber 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK) 


2007 Blue Island Ave, 
Etaslirt 1000. 


Offen Samftag Abenb von 6 HS 8 
zu 8 u) 


— Ein 


Spar-Deparlemenl 


wird am 


3. Bannar 1911 


eröffnet werben. 


3% Binfen bezahlt auf Einlagen, FE 
die vor dem 10. Ian. gemadjt werben. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


110 LaSalle Strasse. 
Kapital und Ueherichih $1,500,000. 
N 


Geld zu verleihen 
—— 
Borzüıl che erhe Kunolheten 
mit 8 bis 0% Binfen Reis an Hank, 
A. HOLINGER « Go. on 
Mt 2, IR Panne, | 
Bruchbaͤnder. 
Einlaw er ee = 


es 





nn. — — — 


noch immer voländig. 


rm 4 
und es ift für Euch bon äußerfter 2 wiſſen daß wir nicht nur die beifere Answahl fondern auch niedrigere Vrefſe Haben als am“ } 
her3ivo, Se Bequemlichleiten, tweldhe diefer da ben Kunden bietet, find in der That "eb reichhaltig — feines Reftaurant und großer 
Epeifefaal — große und Bequeme Nubesimuner ır. 


Waaren defchenk-Bonds rompfe Ahfieferungen nad Spezielle Speifeharle Sininscsem 
—— — allen Sladllheiſen. —— vo mie Ne 15c| 
BER” Laden offen heute Abend und jeden Abend bis Weihnadıten. 


wepartements. Butter, zu 
Candy Candy 


Sortirte Chokoladen und Gream gemiſchter 
Bonbons, in 1, 2, 3. und ; ihn. 
5 Pfund » Schadteln ver aret Dfund file 
rg Beeife vangiren von 

' erunter 25 


ser‘ 
- Kontinentalfperse.. NE. 
Die Leipziger Meffen haben‘ eine 
fchichte Hinter fich, mit der man fi 
etroft lange Zeit beichäftigen kann, 
ohne daß fie langweilig wird. Im Ge: 
gentheil bietet fie -gerade zu manchen 
Zeiten fo viel intereffanten Stoff, 
daß der Ehronift Schwierigkeiten hat, 
ihn in gegebener Kürze zu verarbeiten. 
Der por einigen Jahren verftorbene 
langjährige Direltor-des Statiftifchen 
Amtes in Leipzig Dr. Ernft Haffe 
hat die Gefchichte der Leipziger Meffen 
in einer preiägefrönten Schrift nieder⸗ 
gelegt, der mir einiges entnehmen. 
Die Leipziger Mefjen hatten bie 
unrubigen und » fehlechten Zeiten um 
die Mitte des 18. Jahrhunderts glüd- 
fi überwunden und wieder großen 
Auffhmung genommen, fo daß gegen | | @ 
Ende des 18. und in den erften rünf a 
Sahren de8 19. Jahrhunderts fogar \ 


ein allgemeiner Wodtftanb zu berzeich- Zoilet:Artitel u. Leder: 


nen —— kn * Leipziger Rath in ei— 
ner Be 
r anntmachung vom 29. Mai waaren: Gefhente 
Shavin Gt in 


er Aa in ne er Tool, —* 

na ätzung der zum Gtabt- 

lriegsſchuldentilgungsfonds zu lei⸗ —— a kun — sur 
ftenden Beiträge im Jahre 1807 bie RU Bieke Strop, 
Miethzinfen infolge der turz porher —— >05 
noch beitandenen glüdlichen und fried- v 
lihen Verhältniffe unferes lieben Ba Babe n el ben 
terlandes und des allgemein blüben- piert, 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STs. 


Nur noch 3 Einkfaufstage vor Weihnachten 
Laden offen jeden Abend während dieler Woche 


The Fair mwünjdt Cure Aufmerffamteit nadftehend auf einige Artikel zu Ienten, bie Eud eine 
Gelegenheit geben, viel Gelb zu erfparen, und zwar dadurch, daß Ahr mit Eurem Weihnachtsgelde ele⸗ 
Dante Geſchenke kaufen Tönnt, die bebeutend im Preife herabaefegt morben find. 


Gaudies, Zavors und Schmuck für den Baum 


Bonbons 
Ale die hübfchelten Sachen, melde von erfahre: 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE S 


Nuler 
Candh, 
2 — 
Pfund 
Matinee Chokoladen- 

‘ %, in fortirten Fla— 


brochener gentiäter 


—— AVENUE AND PAULINA — 


Chokoladen 


Feinſte, reinſte und friſcheſte —die beſten Kon⸗ 
felle aus garantitter Qualität in Weihnahtd: | nenZuderwaarenfabrifanten hergeſtellt werden löon—⸗ 
Schachteln don Pfund bis 5 Pfund. nen—in Weibnahtsihadhteln von 1, bit 5 Pfund. 


Banm-VBerzierungen unb Fabırs, 4. Floor 


Die ausgeſuchteſten und hieſigen Weihnachts: | Auswahl von Ropelty Candy: Schadteln, 
Reubei ten und B8 in — wie Sprinklers, Suit Caſes, das Stüd zu 
charatteriſirten Deſigns in Figuren ieren un 5 al Dru 
anderen _paffenden Neuheiten für Xafeldeloration, |bradter — —— — 2. 3c 
Zinjel-Ocnamente, Gornucopies ae ent | Mufikinftrument Candpfhanteln, — 
Holly ü. Blumen-Defigns, 6 f. Z5e, Erü nen und Guitarren, Stüd Id5e und 10c 


Großes Affortiment von guten Bonbons und | 
gebräuchlichen Mottos, mit affortirten Toy 106 Faltbare Weihnachts-Candy-Schachteln, in M⸗ 
Inſttrumenten u. ſ. w., das Dutzend zu J Vfd. Groe. Deſiens wie Bücher, rotbe. Prids, 

Vuletide, Schlitten und Kirchen, beim 


ee an I 2.50.) 2.00, 1.50, Obe: TE: D 
(Andere aufw. ber DD. bis zu «00 h ; d. 30e 
2. | 200, 12€ und ’ 106 


Neueſte Holly Favors 
und Dekorationen 


Holly⸗ Beeren, eine getreue Rachahmung von 
natürlichen de Beeren, an fleinengiweigen, 
welche am ee angebracht oder fir 
viele andere Delorationen berwendet werden 
lönnen, morgen ba3 Groß, zu 81; 10c 
per Dußend, 

Grüne oder: weiße —** Holly Garlands, 
mit Blättern u, rotben Hollybeeren, 10€ 
Dusend 1.00; das Stüd, 
Andere aufiv., per Did. '85: Stüd 50e. 

Holly : Guirlanden in Serbftfarben, 12 
Blätter umd 12 rothe Beeren; Did. 10€ 
#1: das Stüd zu 


ihentüder oder 
— 


150 Dutzend feine 
Swiß beſtickte Ta— 
ſchentücher, — das 
Stück 2 


Taſchen-⸗u. Wanduhren Ta 


für die —— 


Miniat. Stand⸗ 
uhren, ſchwarz 
emaill. Holzge—⸗ 
häuſe, fanch ver⸗ 
ziert, gutes Ein— 
Tag Merk, reg. 


150 


Leinene In ttial 
— für 
Damen und Män— 


Satchels, 


Cornucopias in Holld Deſigns, mit Silber⸗ und periell 


Gold:-Spiken,;, % und 1 Bip., ibegiell für 
morgen, da Dupend zu 1.50 und 
Komiihe Figuren, berfchiedene ge 
fpeziell entworfen, Stud i5e, 10e und 
Tppifcher Santa Claus, gefleidet mit 
tothem Rod etc, 506, Bor, 15e bis 


5e 


Regenſchirme 
Spezielle Bargains 


Für Männer u. Damen, 
26 u. 283öll., Stahl Pa— 
ragon-Geſtell und Rods, 
mit Seide u. Leinen oder 
ſchwerer reinſeid. Taffeta 
überzogen, mit Ueberzug 
u. dazu paſſender Quaſte. 
DieGriffe ſind allein den 
Preis werth, den wir für 
den ganzen Schirm ver— 
langen. Gerolltes Gold, Ster⸗ 
lingfilber, einige mit Berl: 
Stangen, Buchorn, Furze u. 
Fbenbolz mit Sterlinglappen, 

nd etc. z Jeder 


Andere aufwärts bis 310 das S 


Feine wi 3.75 bis 


50 Gandy-Retten, 
15 Fus für 

und imeik, 
2.151, gemischte theilmeiie gefüllte fancy 


in Transparent Taſchen, 5e 


106e 
290 


QVerzudertes Popcorn, an Schrüren, pint 
5⸗ Yard⸗Schachtel für 


ters, das Pfund zu 


Opern-Gläſer 
und Augengläſer 


5.95 Beaudamp DOperngläfer, in weiß 
Wu orierttal. Berlinutter, hochfein gear- 
beitet, exira Qualität acdhromas > 50 
tiſche Linſen, ſpeziell zu +.) 


Ttianon“ und „Iris“ 

Operngläſet, in weiß 

od. oriental Perlmut⸗ 

ter mit Griff, achro⸗ 

matiſche Lenſen. zu 
50, 


10.50, * 


Schwarze Moire Seide Opera Bags, Yyz 
Satin gef., 81.50 u. 95c Wih., für “>c 


$1.50 goldefüllte Bril- 

len od. WUngengläfer, 

mit oder ohne Rand, 

— mit unferer beiten 

81 — —— en berieben, 
übſches Leder⸗Etui Wert 

ſpeziell morgen fürt * 950 


für Damen, für nur 1.98 


Hollye Zweige, grün oder weiß frofted, ar: 
tangirt mit großen Blättern und großen 
Beeren, befonders geeiqnet für Hausdekora— 
tionen, ‚per -Dugend 50e: Stüd 
Se; bi! 200 Etüd, per Dupend, "+ 


RUE — — 


Taſchen tücher 

für Damen,— 

phänomenale _ 

Wertbe, Smwik 

bohfgejäumt 

u. ausgezadt, 

eine Ede be: 

ftidt, Shamrod 

Lawn mit Ar—⸗ 

menian Edge 

echtes Leinen, glatt u. 

Medinm. Solange 

ratb reicht, 

Stüd zu 
Damen = 

Schadteln, 


Iriſh 
der Vor: 


/ KR, 
‘ I ES I 
— ER 
Tajhentliher in ar 


€ u 3 in a ufl:Bor, 

uswahl bon Styles 

zum Verlauf, Bor si N 

Serren u. Damen: Muffters, james 

Fo arm, Mueib ai. bis 2.5, ©t 2 
en jeid. Herren-Tafchentücher, ar. Var: 

tte, toth biB Be, friihe Wanre, Stüd 250 

Kinder: Taſchen tüchet, fanch Geichent: Schachteln, 

3 Taſchentücher in Schachteil, ar. Partie, 10c 

Werte bis löc, zum BVerk., Schachtel zu 


5.50 Ewenter Goant3 


Dieier große Einkauf fommt gerade zur rich- 


pel- 


1.98 


Wollene 


Coats für Kna— 
einfachem Grau, Maroon und 

Rabb, ſauch bejſetzte Borders, Klei⸗— 

dung® ande, melde imMetail mw 

für bis 3m $1.25 verfauft 39€ 

werben, fpeziell für morgen, 


Sweater 
ben,, in 


reiht, 


als Weihnachtsgeſchenk zu Faufen. 
der feinſten Qualität wollenem Garn gemacht. 
und einfachbrüſtiger Facon, V-Hals oder Shawl - Kragen, Hüften-Länge und 4061- 
lige Coats in der Partie eingeſchloſſen. Eine Bargain-Gelegenheit einerLebenszeit. Nie wie 
der mag ſich Euch eine ſolche Gelegenheit bieten. 
Reinwollene Sweater Coats für Mädchen, fanch geſtrickte doppel⸗ 


brüſtige Facon. in Weiß, 2 Taſchen, beſetzt mit Lerlmutterknöpfen. — 


Dieſe Goat5 paffen aud für Heine Damen, alle Größen. Diefe Siweater 


Coat3 erden bon anderen Kleiderhändlern: in Ghicago zu 
$2.59 verkauft. 
für nur 


Unfer Preis morgen, fo lange: der Morrath 


tigen Zeit, um Euch die: Gelegenheit zu ‚bieten, 
einen Smweater Cont für Mutter, Schweiter oder Berlobte zu einem Drittel des Breifes 
Diefe Coat3 find in jeber Beziehung perfekt und von 
In gran, Garbinal und weil, in dop- 


1.98 


Worfted Smweater Goats für Babies, 
in Grau, * be jetzte Borders, in 
Größen von 2 bis 8 Jahren, ein ſehr 


hübſches —V für 69€ 


fi Kleinen, 1.5 Werth— 
ür 


98c 


Parfüm und Toilette: Water für —— 


beſte Parſfü⸗ Hilberts Ratſum⸗ 7 
2AUngzen echten etwa 2Unzen in Cut⸗ 
— Flaſche mit erh 
flajhen mit Stopper— * — hübfcher | 
in bübfche Solln = Bor | SPA 79€ 


tpadt, Onalität ga: | Stüd, 
ie effort. © er | Dorothy PVernon Tois 


. let Wafier, ein fehr 
ne 1 «00 pajiendes Gefent, Oris 
Hubnut’8 Biolet Sec 


inal:Obeur, jede in 

——— Rarton, drei 
oder PBiolet Ertreme | Größen, 7B5c, 
Toilettemiwajjer, jede in ]50e und 2 
bübjher Schachtel, zwei Treto Varfum. jebes 


Be bee. 3.05 


Sergens’ 
me, in 


Auswahl von fümmtlihen Männer 
Raud: JZaden im 
Hauſe zu 6.75 


Wir tollen jedes Rau: Yadet und 
jeden Hausrod vor 
Weihnachten verfau: 
fen. Trefft Eure 
Auswahl, Donners: 
tag, freitag, Sams: 
tag, von $7.50, $10 
und $11.75 Rauch⸗ 
Xadet3 und Haus: 
Röden, einfahe und 
fanch Fafben, alle 
Größen, Auswahl, 

/ — 


6.75 


Cabe Cod Prei⸗ 
feibeeren,— febr 

fanch. groß, gut, 
zart u. fett, 24c morgen, per ge 


ni Pfund, 

Sanch Dia con halkmmass oo| Fanch gemifdte 
Sellerie, der feimite, ı Nüffe, per 19€ 
— Bunch 25c| Pfund, 

Sch neue fötwarze 

EN füße Orangen, * u. Bu 7e 
dünne Schale, 19€ ternüfe, Bd. 

Dutzend, — 2 * 

Fanch Cal. — 9 
dünne Schale, ale 33 c 
Dutzend, ("5a By En 

Fanch Aep⸗ a Rund, > 
fel, Bed, Imbort. ungarifd). 
⸗ Et — regul. Ben - Singer’s, 
3 BinteBüchfe, i n 
für — 160 u 30€ 


Reiner weiber Klee) SHome-made Toma⸗ 


per ten-Relifb, 
29 c Slafche, 18c 
Fancy Sırmbo Fanch beforirte 
Pecan =» Nüffe — bad Kerzen, Warben ets 
Pfund 21c was verblaßt, regul. 
zu 8c Stüd, bes, le 
Heinz’ bodfeines | per — 


Mincement, 1 Bc mi ai Eh Fr 


Fanch Be Se ee 1 ge: 
rupfte Turteys, je 
der berfelt, jung, 


fund, 
er üßer Apfel- 


1 ei’% i 
"Heiner Leaf 4 —* ee we 
Sage, Badet, 


u 


port, Le Trefle, Ayurea 
oder Floramye -— jedes pratpolle 
in hübſcher 1 2 

| Schadtel, + 


lams 
afiort. 
Stud Te; 
für 


25% Auswahl von böb- 
mifchen "und. gefäliffe: | er, alfendeur: u. Gri 
nem Gfas, 
Onalitäten, 
250 bi8 


Biver’3 Ertralte, im: | Xergens’ beſter Gt: 
traft, etwa 244 - lingen, 
Gut Glas⸗ 
Flafhe und Stopper — 
in feidegefütterter Bor, 
Sachet Pulver, er: | das Stüd 1 
befte Envelopes— | zu 
„Ddeurs, Aust. 


drei 20€ 


Atomizerd, eine gro 


Lilac Begetal, 4711, 
— * —* — 
ein ſchöne e⸗ 
ſchenk für „ibn“ 50€ 

Golgates Toflet BT 


8 50 en, — "2 ir 


| und 


Halstrachten 


Spezielle Bargains 


Die größte umd vollſtändigſte 
Auswahl von eleganten. Ss 
traten, ‚die je. für'die Don: 
nerftäg= ; Berlänfe offerirt : wur: 

abott, Basca —— 
bandgehäfelte Sabots -ufie., 
alle PR ad 

Me  verbadt,: — 
—X 
R TEN g* 


Ta 


ZT 
san 


ıN 


48c 


Spezielle 
Außwahl v. 
Thoenir Muffler® an ‚Booth 
Aisle 8, Main floor, alle, , 
neuen fFacons werben gezelgt, 
löſt die Weihnachts frage durch 
das Geſchenk eines Phoenit⸗ 


Mufflers, morgen 50 


aufwärts von c Near F 


KL TE 
MT Dh 
MM) 


Weihnachts Dinner - Körbe 


— vervadt für —— enthaltend 8 bis 
0 PBfd. Zurkey, „dry pideb’; Quark Cape Cop, 
fd.. Zerfeg : Sühkarioffeln; 4 
Sellerie; 4 Dyd.: fühe Orangen; 
Ditt Groquettes: 10: Rumford’s 
se New Pr a Mincemeat; 
beeren; Bf. 


Sage; üdfe f chwarze Him⸗ 
—— oſe 
Roſinen; 1⸗Pfd. Büuchſe + 
Plum Vudd ng, volfftänbig zu 
Obiger Baslet mit 8:Pfd. Gans, 2.39 
Obiger Bastet mit 5-Bfb. Ente, 2.10 
+ Dbiger Basket mit 42. Chiden 1.65 


Granberries, 
Stengel fanc 
1 Badıet Swi 
Badpuiver; 
Badet Bure 


Zucerna Er 
Milch Eroauett 


4 _Fanch Mallard 
-Enten, fpeziell f. 
Kae „Be —— 


| itraft, 


SIE Erin 


befter- Er: Dail Bros.’ Parritm, 
außerordentlich | 2:Un;. Flafche in fehr 
bübfhe 3:Uinzgen Gut: bübfer, arfüts 59 
Glas Flaſche u. Stop⸗ ierter Schade, c 
per, jede in hübfcher, | .Bail Bros.’ "Grtratt, 
feidegefütterter Schach⸗ |% Pint Amitation Gut 
ee Odeurs — — Flaſche u. Stop: 
ochfeine Qua⸗ per, in hübſcher 
litat, Stück. 1.39 or, das" — er 
yurmelensKäftchen, mi? | Etüd zu % 5 
Selde gefüttert, garan⸗ Eaſtman's oder Jer— 
tirt nicht anzulaufen— | gens’ befter Ertraft, ge: 
24far. Bold Plate mit | ihliffene Glasflaiee u 
Flasche - beften Parfüms | Stopper, hübſche Schach⸗ 


Se per 1 00 5, 3 Größen, 39e 


7de, 45€ und 
Salber Breis- Verkauf \ 
von fancy Waaren 
dandſchuh Schachteln 1214c 


morgen 
Burnt Wood Gas 


N Pr Holder, mor⸗ 5c 


Jergens’ 


Cretonne 
zum Verlkau 


gen zu 
D, Niafter Head ‚Match 


N Kalter, und 
Ne Bfeifenrad, 10€ 
Opal: 


ee 
R Zeller, vers m 
BR tauft zu 25 
5 Geblümte Satinkij: 
> ie: jersio zum Ver: 
a enken 
33 1.19 
Satin gefütt. Krisen von 98 
Wider, With. His 32.8, Ausw. Stüd c 
ee Artikel, Scapulars, Rojenkränge, 
Statuen, Piz große Partie, zum 14 Preis, 
Eos Waaren, Nadeltiiien, Heubeiten, 
teln etc., Werthe bis 0 ; 10 
zum Verkauf nıorgen zu i c 


Fe a Plum 
Heine — — 
mes. Stüde, “ e .> 


nd, 22€ fund 2 1 c 


En. 
Fanch.. Cal, getrod- Sa — 19e 


nete „pitten“ 17€ ⁊ — at» 10€ 


Pflaumen, Bid. 
Sanch "import. Sor- —F neue Zernlofe 
Rofinen,.— c 


dan ——— 
Vſun 59e Pfd.-Badet 


Su berzud,. Zitto-] Banch Cal. Elufter 


nallbajen, 21 Le | Rfinen — 20€ 


un Pfund, 

* © beraud. Dran- Io V Ampel: Elus 
Aalen,  1Ye|igrYolinen, Die 

5 Die neäße Verben Be ———— Waa> 
en lönnen in der Sta 

—— wechag: S nur in The Fair 

— Bach⸗Forel⸗ *— Rebhüh- 
u > ner in Butter, 

Büdfe, ufe, 95c 

——— gebrat. 
u 

ra 7 


ar: u Hirſchfleiſch 


950 


Seele 


0 


Import. wilde Ente 
n en 95€ 


5 —A 
orti — * a 


ben Yuftandes des Hanbel3 und Ge- 
merbes zu einer bedeutenden Höhe ge- 
ftiegen maren. 

Die Napoleonifhen Kriege und be- 
fonder3 die Schlacht bei Xena be: 
reitete aber den. guten MBerhält- 
niffen ein jähes Ende, denn am 
18. Dftober murde Leipzig durch 
Davouft bejeßt, der Hier eine 
Garnifon unter General Macon zu: 
rüdließ. Qebterer orderte bereit3_ am 
jelben Tage durch eine Proflamation 
die Anzeige aller in Leipzig befind- 
lIihen englifhen Waaren und allen 
engliichen Eigentums. Dies war die 
Vorläuferin der am 24. "November 
1806 von Berlin aus durch Napoleon 
berbängten Kontinentalfperre. YJm Zu- 
fammenhang bamit ftand die ber 
Stadt Leipzig durch den „DOrdonna- 
teur en chef du grand quartier”, Ge- 
neral Joinville, auferlegten Nequifi- 
tion von 45,000 Stab feinen Offizier- 
tuch8, 300,000 Stab ordinären Tu: 
ches und 300,000 Baar Schuhen für 
die Bebürfniffe der franzöfifchen Ur- 
mee. BDieje Requifitionen, denen no 
andere folgten, maren nicht in natura 
zu befchaffen, und der Rath mußte fich 
dann zu entfprechenden Geldleiitungen 
verftehen. Viel härter aber wurden bie 
Kaufleute durch die Beichlagnahme al- 
ler in Leipzig befindlichen eng- 
liſchen Waaren betroffen. Den 
Engländern gehörige Sachen muß- 
ten in ein zu biefem Smed auf 
dem neuen Neumarfte errichtete: 
Magazin abgeliefert werben. Mäh- 
rend die Deklarationen der in 
Verwahrung der Kaufleute befindli- 


Gen Waaren auf das Genauefte ge- 


prüft wurden. Die Annahme, dafi 
diefe harten Mafregeln gegen Leipzig 
angeblich nur die Yolge der franzöfi- 
chen Bolitit gegen England feien, er- 
mies fich als irrig, denn bereit am 
19. Februar 1807 machte General 
Villemanzy dem Leipziger Rath den 
Borfchlag, die mit Befchlag belegten 
Maaren für at Millionen Franken 
zurüdgufaufen. 3 mar alfo nichts 
ala eine aroßartige Gelderpreffung. 

E3 wurden nun Verhandlungen ein- 
geleitet. Qeipzig bemühte fich, nicht nur 
eine Verringerung diefer Summe her- 
beizuführen, fondern auch die ganze 
‚Angelegenheit an die fachlifche Regie- 
rung zu vermeifen. Schliehlich aber 
wurde Billemanzy von Napoleon ge: 
drängt, die Verhandlung zu Ende zu 
führen, und fo fam denn im MWpril 
1807 ein Vertrag zu Stande, nad) dem 
Leipzig 7 Millionen Livres in monat- 
fihen Raten von je einer Million zu 
zahlen ‚hatte. Die Waaren murden 
dann freigegeben. Der Rath gab dann 
am 1. Juli 1807 eine. Stabtanleihe 
bon 2,750,000 ZThalern zu 5 Prozent 
aus, die binnen 26 Jahren zu tilgen 
war. Außerdem wurde der Stabt von 
der. Regierung geftattet, zum Erfat 
für die gezahlte Rüdtauffumme ver: 
I&hiedene Steuern einzuführen. 

War nun dur die Zahlung diefer 
Summe die Leipziger Kaufmannfchaft 
bon einer großen Laft befreit, fo fam 
fie doch nicht fo bald zur Ruhe, denn 
die Kontinentalfperre murbe nicht auf- 
gehoben. Imar fonnten menigiteng die 
Mefjen ftattfinden, aber die früheren 
Umfäge murben doc) nicht erzielt, da 
fi die fremden Einkäufer nicht nach 
Leipzig getrauten. m Yahre 1810 
fam e8 zu.einer zweiten Krifis, da von 
ber ſächſiſchen Regierung auf Drängen 
Napoleons eine Kommiſſion eingeſetzt 
wurde, die wiederum alle engliſchen 
MWaaren unter Sequefter ftellte. Auch 
hierbei handelte e&-fich. mieder um 
Gelderpreffungen. Am 3. Dezember 
1810 wurde dann das Gequefter iwie- 
ber aufgehoben. 

Dis zum Jahre 1812 fonnten dann 
die Mefjen in Ruhe abgehalten werben, 
da man Leipzig jfogar von den Ein- 
quartierungen - befreite., Dann aber 
wurde mwieber dad S$ahr 1813 ein ber: 
bängnißbolles für Leipzig, da dieStabt 
bald in den Händen ber Ruffen, bald 
in denen der Frangofen war und viel 
bon diefen zu leiden Hatte. Erft nach 
ber Entſcheidung der Schlacht bei 
Leipzig kehrte mit der Aufhebung der 
Kontimentalfperre wieder. Handel und 


‚Verkehr in rubige Bahnen zurüd, aber 


-Jange noch Hatte die Stadt unter den 


| Brandfchagungen der Franzofen zu 


leiben. 
ü in 
Bi 


&, Zumpf’3 Saloon und Weinitube, 1336 Wells 
Sır., ift der einzige Plas, mo felbfigemadhter 
unb echter California Wein von 1: Dollar auf: 
mwärt8 zu baben ilt. Auch alle Gattungen Süß: 


meine, Bondeb Whistlies rad Brandies. 
bimiboftfafon 


WINDOW —— 
Breiſe. 


Gut 
gemachte 


Varfüm in —— alle Odeurs, 


ſpegiell 
Andere bis 3 
tw Idea Photo Gabin., a Wand 

Rboto Gabinet, 5.95 herunter anf 
Ledertaſchen, —— DL unn. Geſtell burd- 
Drod. Boden, PBatertt Glafp, * Hutbürfte, 
Spiegel, Börfe, Bırderbiichle und 2: 9 
Kartenetui, $5 Wertbe zu.: oO 

eriiihe u. elnftif Gürtel, fhöne 1 00 

Schnallen, alle Größen, ganz fpeziell..t* 


Belzwaaren 


Fels » Sets für Kin 
der — Kragen ımb 
Muff, Dugende bon 
verſch. Facons u. Fa⸗ 
en aut Aus⸗ 


en von... 98e 


Elegante Near Seal 
PonhCoats in einer 
guten Aus⸗ 
wahl von Prei⸗ 
ſen, prachtvolle 
Bel3Set3 ober 
feparate Hald- 
ftüde, u.Muffs 
bon amer. od. 
japan. Mint, 
Ihmwarzem od. 
blauem Wolf, 
auft'l Oppfium 
etc. Coney Muff 


Weihnachts: Stippers. 


pers für Filz Juliets r Da⸗ 
Männer, in lohfarbig. Erf mit chwerem 
u. fchwargem Kid, in Pelsbeſas, in ſchwarz, 
Romeo, Everett und grau, braun, erim n. 
DOperafacons, bandge- | roth, handgewendet, all 
wend., neue moderne | Größen 613.51 0 — 
Keiften, alle Größen, |$1.50 Merthe — da3 


z 5 Werthe, 1.00% 


Club Schlittihuhe für Männer und Anaben, 
Lod Lever, Gubftahl:Läufer, in allen Grös 


Weihnachts l 


ßen, das Paar 49€ j 


Bor-Handiduhe, 
gruut, a ne 
Set don 4 au 


| 


— ı Damenuhren, — 14 
Karat maſſiv golde— 


Schmuck⸗ Käſtchen 
24 Karat gold⸗plattir⸗ 
te erhabene Blumen- nes Hunting Gehäu— 
Verzierungen, feiben- | fe, fhön bandara= 
gefütterter Dedel und | birt, 7 Jewel Elgin 
Käfthen, mit Hohen | Werl, — regulä- 
Füßen Twerth 50c — 2.00 Werth — 


da3 Stüd 39c 15.9 


rer 
Stü 
zu 


Are F ru 


Mechaniſcher su a auf- 
gezogen fliegt der Vogel herr QM 

um und jingt, für 95e 
Barney & Bailey Sideihows —— etivns 
fehr Nntereffantes — jeht die De- 


monjtrafion en 45c 


Kriegsihiffe — auf Rädern — 50 
Doll lang — mit Flaggen — vollitan: 
dig — verfauft 39 c 


Giienbahnzug auf Schienen —für ſechs 
Monate garantirt — kommt und ſeht 


die Demonjitration —- 95€ 


J eine aa 


Fancıh 
Daare en 


Zafel: 
Seinen 


Hand - feibenbeftiete 8:4 reinfein. Tifd- 
KRiffen-Tops, mit Sa- | : k 
tin- Ruffles derfehen, ||d ren in boblge- 

fäumter und Dramn 


fertig zum Gebraud, 
werth Bis zu $6.98, || Arbeit, werth $1.08, 


Große Auswahl von |, Große Auswahl in 
handbeſtickten und ſ'ch Tapeſtry Tiſch— 
Drawn Work runden deden. Größen 6-4 
Genterpieced zu ſpe— und 8-4, dad Stüd 
jtiett be rabgefegten | aufwärts 

Preiſen. von 


6 in einer 
Schachtel für 8560; das Stück 2 


250 Regenſchirme für Damen und Män— 


ner — fanch oder fchlichte Griffe — . 
überzogen mit Tape Edge, — 98c 
mwerth-1.50, das Stüd zu..... PR 
Strümpfe — Sandihnhe 
Chwarze und far 

bige reinfeidene € 

nabtlofe Strümpfe 

für Damen, mit dob- 

pelten Ferien u. 3e- 

ben und Ctrumpf- 

band » DObertheil, —— 

jedes Baar in fanch 


Chadtel, für $2.00, 
1.50 und 


Echte import. Glace— 
handſchuhe für Da 
men, 2 Glaip, „in 
fhwarz ımd farbig, 
Mode, Naby, grau 
und PRongee, mit fanch N 


Back — 
jedes Paär in fanch Schachtel— 


Corſet⸗ Bez ezüge 





Damen-Korſet-Bezüge Eiderdow n 
— mit Spitzen und 

Band beſetzt, inWeih— | 
nacht3=-Bore3 


Damen = Drei: 


fing = Sacgqites, 


506,“ 1.25 
Bailer- Sets. 


—— 


Waſſer-Sets, böhmiſches "Stans, Enemdl 
Dekorationen, großer Krug, — 6 Gläfer 


2 Tage Verkauf von 


Groceries und POTT TET 


— 


Zu wahrhaäft erſtaunlich niedrigen Preiſen: 


lei Loins of Vort — 
Kleine magere Loins of Vor 1314c 


für 
1134e 


Vorderviertel Kalbleiſch oder 

Kalbfleiſch Stew 

Extra! Friſch ⸗ deutſche Karpfen⸗ 
per Expreß verſchickt 1 

das Pfund 

„Meadow Hl" Butter-— 

das Pfund 

Imvortirter Shweizerfäfe ober 

Roauefort, das Pfund 

Swifts „Bremium“ oder Moxleys „Gold 
ftem“,. bochfeinfte Butterine im 22c 
Handel, das Pfund 
Extra fanch voller Cream, Limburger ode. 
American Käſe, das Pfund 


ee * ie Havei-Eranaen, 
Dutzend — per Caf AR. 
Grohe — * — 

BOB BER Ti-kiocecuenargagen ee ade 
Bere — 4 Pfund 


10c 
25 
25e 
230 
10€ 


gr fanch Gape Cod Kronsbeeren 
t 


Armours rss Sommerwurft — 
ie Iuderlorn, fleine Körner, 


2 Büchfen für 
ünenienn Seiec frithe Sunierbien, 


ei —* * Sarbinen 
prtirte — 
Dlivenöl, »Bücdfe 


— 
825 ek ae | 


Abfahrt von Chicago am 20. Dezember. 
Schnellzug. 


| 


'J.$. LoWITZ 


ANTON BOENERT, denerat-ägent | 


abre im. Geihäft und der, älteite 
Cahfennent in Chicago. Hotel Kaiferhef, 


268 SiüdKlarf Str. 
... Norbfeite Zweigoffice: 
1568:R. Halfted Str. 


zwiſchen Clybourn und North Ave, 
ODffen Abends bis 8 uir. —52* 


ei gr hem Betrage 
— 


Min — 


8 igarren und Liköre 


Sunnh Brook Whiskey, bottled in Bond — 
die Flaſche . 


Did MeBrayer Whisten, Fr ftraisht Kentufy 
Bourbon, „vegulärer Preis 3.50, 
Gallone 2.35, 1% Salon. 


Jamaica Rum oder Doppelfüimmel, 
ver Flafche 


Bohyant Whiskey, bottled in Bond, 5 Jahre alt, 
die volle Quart- 89c 


flaſche zu =. 
1.35 


Dueen of Nelfon, ein 20 Jahre‘ alter 
Whislkey, regul. $2 Flafche fiir 


Maraihino Likör, fchr feine 
Qualität, per. Flafche 


Phila Rofa, Club Houſe oder Perfectos, Tange 
Havana Cinlage, imbdortirtes Sumatra DeT- 
blatt, ein itraight Bigare, Kifte von 50 zu 
2.75, Kifte von 25 1.49 
le ven 12. si 79 
Fa Flor de Morgan, Havann- und Fimmer-Ein- 
age, Sumatra Dedblatt, handgemadte Zigarre, 


3 für 2dc Qualität, stifte von 50 1,69, 
Kilte von 25 898, Kiite von 12...........- 49 


©. Seidenburg & Go.’3 Buffaloes Diplomatico 
Facons, Kiſte von 50 1.35 


Viruta Zigarre, : at Eiulage, Perfecto Facou, 
milde Sigarre, 75 tft der gewöhn- 05 
lihe Preis, Site bon 50 ‘ 


Ehte Blod Meerihaumpfeiien, Amber-Mund- 


ftüde, gerade oder gebogen, tn- plitfichgefütterten 
Etuis, don 9.00 berunter 1.75 


Zi —— — neprehtes Glas, vridirtes ©. B. 
Eılber, franzö v. u 2 oder Ormolu gold⸗ 
plattirter Deckel, zu 1.50, 5. 

95c. 69€ und 39 
Velvet Raurhtabat in er detorirten Feucht⸗ 
baltungsbüchfen, 1-Pfd. 72 

1, Pfund Büchfe 


egenüber 
Boftoffiee, 


216 S. CLARK STR. & 
Schiffskarten 


über alle Linien, von und nad Deut a 
— — Rußland, Schweiz 
embutg u, f. m. 


Grbfhaiten, Bollmadıten, 


| 
| 
! 
| 
Geldfendungen. | 

re und — — —S 
... no8,mifamo” | 

| 

| 

| 

! 

| 


Schiffs Karten J 


Auf den Dampfern der 
UranıuM STEAMSKIP ip 0, Lro. 


Sembur —2 » 8 —8 
m x DE 

Keane 
w ad Rotter “ 

— re > er üte, auf —— | 

sh x elldampf ern 

Abfahrt * rue am 20. Dejember und 

5. und 19. Januar. 


u“ ‚uote lung, Unannebmlidleiten mit 
8* — har Hafen, —— 
— Wenden Eie fi 


J.V. ZINNER &00. 


Wefsliche Bener 
70 20 Beartern 
Offen 8 Mora. bi 


Zigarren —Weinen —Likören 


—J 


„Gromwn“, große Büchſe aſrdinen, 
in Tomato Sauce, Büchſe 


lie, 
Friihe Baltimore Auftern, — folip Pe 
verpackt, Quart 32c 
#reinfter granufirter Zuder — dieſer Artitel 
Yoird nicht an Kinder verkauft 

10 Rund flir 


Waihburn Gold eMdal vuper Pills» 
burys Beſt Mehl, 1% Faß fiter 


Weihnahts » Kerzen, alfe Größen, 
2 Schadteln für 


Extra großze importirte Wallnüſſe, — 
3 Pfund für e 
Beſte Qualität neue gemiſchte 

Nüſſe, 3 Pfund für 

Californiſche weichſchalige Wallnuſſe, 
das Pfund 

Unſer Royal Blend Kaffee — — 
Pfund für 1.0 — Pfund 

Beerleß eingekochte Milch — hohe 
Büchſen 

Fanch neue entkernte Roſinen, volle 


Pfd.-Radete, 3 Bacdefe für 
Feine itbergercininte Karinthen, 91 
12141 
430e 


21e 


das Pfund 

Richelien extra Qualität Plum⸗Bud⸗ 

ding, Pfo-Büchſe, 2MMc; 2Pfd. Buͤchſe 

Lowneys PBPremium Bade— 

2Pfund Wüchſe für 

Fanch California Lemon Cling 

Pfirſiche, per Büchſe 

Mandeln mit weichen Schalen — 

das Pfund 

Extra arofe gewaihe Brazil Nüſſe, 
Bund 

Feine alte Ernte von Trint-< 

das Bund 


ya 


Lownens, Runlels oder 58 

Stafao, 14 -Pfirmd-Büchfe 

Wieboldts Familien. oder Gream © 
Laundrh Seife, 10 Stüde für bc 
Wieboldts beite Rarlor Streihhölzer, PD 

2 Badete für BOT: 
Swift Pride Sconring Bowder, 3 

10c: Birchfent für .. 


H ClausseniusCo. . 


gegründet 1864. durch) 
FH. CLATSSENIUS 


Eröfhaften, Bollmanhien, 


Wechiel, Boitzahlungen, Militär- u. Bene 
ftensiachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL 


95 Dearborn Strasse. 
Offen m ⸗ Uhr Asındd. Sonntag bis 12 U 
für die 


ummieiel 
Ku . 
Weine Feiertage 
Port, Sherry, Weiß- u. Rolhwein, 
8 Sorten von jedem. — Breife: 35e, 50r, 
75e per Flache. — Halbe Gallone 7öc, 
$1.00, $1.50. — Gallone $1.35, $1.75 n. 
$2.75. — Einfäufe von $1.00 oder mehr 
tverden frei abgeliefert. 


= Ost Adams Str. 


‚(Weinteller, gegenüber der ‚Balr). 





